
I. Kourier- und Poststraßen , mit Anzeige der 
Poststationen und deren Entfernung. 

i) Von Mitau nach Riga. 
Von Mitau bis Oley .... 
— Oley, bis Riga 

2) Von Mitau 
Von Mitau bis Ellei 
— Ellei bis Wilna 

nach Wilna. 

MW. 

rx\/SS 

SgVg 

m 

3) Von Mitau nach Deutschlan 
V o n  M i t a u  b i s  E l l e i  . . . .  
—  E l l e i  b i s  T a u r o g g e n  . . . .  

4) Poststraße von Mitau nach Polangen über 
Hasenpoth und Liban 

Von Mitau bis Doblen . 
— Doblen bis Bächhof . ... 
— Vachhof bis Frai'enburg . 
— Frauenburg bis Schrunden 
— Schrunden bis Hasenpoth . 
— Hasenpoth bis Alstern 
— Aistern bis Liban 
— Liban bis Nieder-Bartau 
— Nieder-Bartau bis Rutzau 
— Rutzau bis Polangen 

II. Heerstraßen, auf welchen keine Poststationen, 
aber einige in der Nahe belegene Höfe bemerkt sind. 

5) Von Mitau nach Tuckum und Windau. 
Von Mitan bis Versen 
— Versen bis Schlampen 
— Schlampen bis Tuckum 

— Tuckum bis Kandan . 
— Kandan bis fabeln . 
— Zabeln bis Rönnen . 
— Rönnen bis Ugahlen . 
— Ugahlen bis Popen . 
— Popen bis Windau . 

6) Von Mitau nach Goldingen 
Von Mitau bis Frauenburg (Siehe 4.) 
— Frauenburg bis Oschneeken 
— Oschneeken bis Goldingen . 

— Goldingen bis Wensau 
— Wensau, bis Windau . 

7) Von Mitau nach Hasenpoth. 
Von Mitau bis Schrunden (Siehe 4.) . 
— Schrunden bis Hasenpoth .... 

8) Von Mitan nach Liban über Dro 
V o n  M i t a u  b i s  G r o ß  -  D r o g e n  . . . .  
— Groß-Drogen bis Durben 
— Surben bis Grobin ..... 
— Grobin bis Libau 

Mitan nach 
Essern. 

Von Mitau bis Friedrichshof . 
— Friedrichshof bis Pankelhof 
— Pankelhof bis Behnen 
— Behnen bis Neu - Autz 
— Neu-Autz bis Essern 
— Essern bis Melsern . 
— Melsern bis Assiten . 
— Assiten bis Gawesen 
— Gawesen bis Libau . 

e il 
Libau über 

Werst. 
192 
195 

6 
24. 
21$ 
25 
19-
24$ 
19$ 

10) Von Mitau 
Von Mitau bis Annenburg 
— Annenburg bis Bauske 

nach Bauske. 
179 

20 
22 

42 

»da u. 

11) Von Bauske nach Friedrichstadt. 
Von Bauske bis Eckhof 21 
— Eckhof bis Wallhof 17 
— Wallhof bis Friedrichstadt . . . 24 

— Friedrichstadt bis Setzen 
— Setzen bis Iakobstadt . 

93 
20 
33 

13) Von Mitau nach Illurt. 
Von Mitau bis Eckau 
— Eckau bis Neusorgen 
— Neusorgen bis Karkeln 
— Karkeln bis Herbergen 
— Herbergen bis zur Nerstschen Kirche 
— der Nerstschen Kirche bis Susset) 
— Sussey bis Bewern . 
— Bewern bis Illurt » 

14) Von Mitan nach Subbat. 
Von Mitan bis Sussey (Siehe 13.) 
— Sussey bis Subbat 

227 
r 

15) Von Iakobstadt nach Illur 
Von Iakobstadt bis Groß - Buschhof . 
— Groß-Buschhof bis Weesen 
— Weesen bis Kaltenbrunn . 
— Kaltenbrunn bis Illurt 

79 
1 6 )  Von Iakobstadt längs der Düna nach 

Dmjen im Minskischen Gouvernement. 
Von Iakobstadt bis Dubena . . . . $1 
— Dubena bis Podnna ... 10 
— Poduna bis Dweeten .... 23 
— Dweeten bis Kalkuhnen .... 22 
— Kalkuhnen bis Neuborn .... 29 
— Neuborn bis Drujen .... 34 

m 

II 
62 

Mitau nach Friedrichstadt und 
Iakobstadt. 

bis Groß-Eckau .... 32$ 
Eckau bis Neusorgen . . . 18$ 

rgen bis Wallhos . . w 18 
hos bis Friedrichstadt . * . 24 

146 

32$ 
18$ 
19 
25 
26 
33 
25 
15 

1 9 4  

I54X 19$ 

173$ 

m 

m 
m 

149 



M t t a u t s c h e r  
•m 

-X 

t t  
auf  
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Berechnet für den Horizont von Mitau» 

>• . 

M i t a u  1 8 4 0 ,  

gedruckt bei Johann Friedrich Steffenhagen nnd Sohn. 



Di 

Z e i t -  u n d  K i r c h e n r e c h n u n g .  
'ieses Jahr ist seit unsers Heilandes Jesu Cbristi 
Geburt, nach der gemeinen Dionysischen Rech-
nung, das - - - - I84lste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnuvg, das - - - 7Z4?ste. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Ca'visius, das 5?yoste 
Seit der Sundfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5 io7te 
Seit der Sündsiuth, nach CalvisiUs, das - . 4'34ste. 
Seit dem Anfange der Iulianischen Periode, das 6Z54ste. 
Nack der Jadrrechnung der Olympiaden, das - 2617t?. 

soder das isteJabiderözzstenOIYMpiade, welches 
mit dem ersten Vollmonde nach derSommer-Son-
venwende am 21. Junius a. ©UJ841 anfingt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom,-Ms - 2594ste. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung das mit dem 

2vften Mai a. St. 1841 anfangende _ - 2Zyvste 
Nach der Jahrrechnung der Juden das mit dem 

4teu September a. St. 1841 anfangende 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das 
Nach der Jahresrechnung der Hedsjera, oder der Flu 

Mahomets (den 16. Julius 622) bei den Ma 
metanischen Völkern, das mit dem 11. Febr. a. ' 
1841 anfangende, als Mondjahr 354 Tage halt 

Seit der Trennung der Morgenlandischen Kir 
von der Abendländischen, indem jene im Ja 
870 den Schlüssen der sogenannten 8teuOekume^ 
nischen Kirchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Beistimmung entzog, das - -

Seit der Taufe des Großfürsten Wladimir des 
Großen und der Einführung des Cdristentbums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 988), das - - - 854ste. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau (i. 1.1147), das öyzste. 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieven an den Ufern der Düna (i.J. 1158), das 684ste. 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken (den 2ysten May 1453), das Z8yste. 
Seit der Einführung der Unteilbarkeit des Russi­

schen Reiches (1464), das - - 3?3ste. 
Seit der Einführung des Zarentitels (1534) / das 308te. 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das - 2<;oste. 

^Seit Ankunft Ker ersten fremden (englischen) Schiffe 
an der Mündung der Dwina ( 1553), das - 28^ste. 

Seit der Eroberung von Astrachan (1 *54), daH . 288fte. 
Seit der Stiftung des Herzogthums «urland (1561), das 281 sie. 
Seit der Eroberung Sibiriens (1584), das - 2Z8ste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche (lZ88>, das - - -^Zßo-iste» 
Seit Erhebung des ?W.n ̂ Mjfchael Leodorowirsch^ 

Romanow auf deMMsstDen wWl^(Mbrn<u^.' 
1613), das " - - - 22yste. 

Seit der Vereinigung Klein-Reußens mit dem Ruf-
fischen Reiche (den 3ten März 1654), das - I88fte. 

Seit dem ewigen Friedens- u. Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den uren April 1686), 
wodurch Kiew entscheidend bep dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - izöste. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - ?4vste. 

Seit der Gründung von St.Petersburg (May 170z), das i3yste. 
Seit dem Siege Pererl. beyPoltawa (Jun. 1709),das i33ste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogtbümer Livland 

(Juuiuö) und Csthland (Seprembet 1710), das ?z2ste. 

Seit der Verbrennung der Osmanischeu Flotte bey 

tlnlve 

Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772), das 7oste. 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischeu Pforte 

zu Kutschuk-Kaiuardshi, wodurch die freie Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Besitz der 
Plätze Kertsch, Jenikale und Kinburn erworben 
wurde (den ioten Julius 1774), das - 68ste. 

Seit der Besitznehmung der Halbinsel Krimm, der 
Insel Taman und des Kuban, wie auch der Huldi-
gung der Georgischen Aare von Kartalinien und 
Kachet (1783), das - - - Zyste. 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (l?87), das - 55st?. 

4 -Seit der Eroberung von Oczakow (d.ü.Dec. 1788), das 54ste. 
dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), 

wodurch der Dnestr die Grenze zwischen dem Russi-
Reiche u. dem Gebiete der Os'.^znischen Pforte 
, das - - - - ziste. 
Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 
''enden östlichen Llthauisch-Polnischen Gebiete, 

die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
tinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
podolsk) (1793), das - - qyste. 

Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
iscben Gebiete (1795), das - - 4?ste. 

Gebnrr Seiner Kaiserlichen Majestät 
IROLAI des Ersten, '.Kaisers und Selbst­

herrschers aller Reußen, das mit dem 25sten Junius 
184° anfangende - - - 46ste. 

Seit der Einverleibung der Grusinischen Fürstenthümer 
ins Russische Reich (September 1801), das - 4iste. 

Seitdem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (180t), das - - 4iste, 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
Tilsit den szsten Juuius 18O7), das - 35ste. 

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten März i$os), das 34(1?, 

Seit Erwerbung -der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den löten May 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die Gränze des Reiches ge-
gen«die Osmanen wurden, das - - softe. 

Seit Vereinigung des Aarthums Polen mit dem Rufst-
scheu Reiche (Traktatzu Wieud. 21. ApriliSiZ), das 2?ste. 

Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Esthland(i8i7),das 25ste. 
SeitAushebung der Leibeigenheit inKurland(i8i8),das Z4ste, 
Seit Aufhebung der Leibeigenbeit in Livland (1L19), das 2zste. 

,SM der Thronbesteigung Seiner Kaiserlichen Ma-
lestar NIROLAI des Ersten, Kaisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsers Aller-
gnadigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem i9ten November 184° anfangende - l?te. 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.ü.July 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens m Grie­
chenland, das - - ^ ; ̂Zte. 

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Turkmautschaj den loten Februar 1828), das - 14t*. 

Seit dem Friedensschluß mit dem Groß-Sultan der Os-
rannen zu Adriauepel (den »ten Sept. 1829), das izte. 



Vergleichung des Alten und Neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder' Alten 

Ratender. 
Die Jndietions- oder Römer-Zinszahl 14. 
Die Zahl des Sonnenkreises . . . .  2. 
Die Zahl des Mondkreises od. die güldene Zahl 18. 
Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

Iste Januar A 1 hcit . . . . E 5. 
Wochentag der 22. Marz oder 5. April. 

Sonnabend . . . 7* 
Die (5pacte 18. 
Die Ostergrenze . * Sonnabend. 29. Marz. 
Der Ostersonntag 30. 

. 
Im Gregorianischen oder Heuen 

Kalender. 
14. 
2. 

18.. 

C Z. 

Montag 2. 
7. 
6. Zlpril. Dienstag. 

II. April. 
Von Weihnachten 1840 bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1841 fmb nach dem alten Kalender 

6 Wochen 4 Tage, nach dein neuen Kalender 8 Wochen 2 Tage. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 

ifi 

Der neue Mond. 
Das erste Viertel. 
Der volle Mond. 
Das letzte Viertel. 
Zusammenkunft. 

<? Gegenschein. 
• Quadratschein. 
Ab. Abends. Mrg. Morgens. 

Mss V Widder, 
y Stier, 
n Zwillinge. 
T Krebs. 

A. Aufgang. 
U. Untergang. 
ü Aufsteigender Knoten. 
13 Absteigender Knoten. 
0 Sonne. 
(T Mond. 
$ Merkurius. 
? Venus. 

Die zwölf Himmels-Zeichen. 
M k. Löwe. 
k nP Jungfrau^ 
Ä — Wage. 
ÖE M. Skorpion. 

$ Mars. 
£ Ceres, 
t Pallas, 
j Juno. 
• Vesta. 
U Jupiter. 
17 Saturnus. 
t Uranus. 

X Schütze. 
% Steinbock. 
55 Wassermann. 
X Fische. 

A. Ap. 
Agl. 
B. 
Bd. 
Bk. Vek. 
Br. Brd. 
Ch. Chr. 
Entd. 
Epf. 
Ev. 
E. Ezb. 
Ezg. 
F. -

Erklärungen der Abbreviaturen im Russischen Kalender. 
Apostel. 
Apostelgleich. 
Bischof. 
Bild. 
Bekenner. 
Bruder. 

Christi. 
Entdeckung. 
Empfangniß. 
Evangelist. 
Erzbischof. 
Erzengel. 
F«ier. 

— Fürst. 
— Große. Großer. 
— Haupt. 
— heilig. 
— hochheilig. 
—- Himmelfahrt. 
— Jungfrau, 25. Marz. 
— Kaiser. 
— Kleid. 
»-Kreutz. 
— Mutter. 

M. Mrt. — Märtyrer. Märtyrin. 
P. Pat. — Patriarch« 

Fst. 
g- gr. 
5?. 
h. 
hl). 
5Xif. 
I. 
K. ' 
Kl. 
T* 
M. 

Pr. — Presbyter. 
Pst. — Pabst. 
R. — Rom. 
Rq. — Reliquien. 
Etz. — Schutz. 
T. — Tod. ° 
Th. — Theologe. 
V. — Vater. Väter. 
Vk. — Verkündigung. 
Wd. — Wunder. 
Wdh. — Wiederherstellung» 
Wfb. — Wiederaufbau. 
W. Wdth. — Wunderlhater. 



J a n u a r. 

-p 
k o 

Alter 
Julianischer 
Kaleilder. 

Monds-lanqe um A.irter-nackt am Ende des TageS. 
Z. Gr. 

MondSgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
des 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer-

Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 ̂ teuzayr 
2 Abel ti. Seth 
3 Enoch.Damel 
4 Methusala 

ÄI7 
dC 0 

12 
24 

A Letzt. Viertel. 

Der Mond gehl 

2. "Dentis «5cf>t alsAbendstcrn um 8 U, Ab. unter. 

Wind und 
Kälte/ 

CS wird 
ruhig und 

gelind 
bei trübem 

Christi Be/chn. 
Pabst Sywester 
Proph.Maleachi 
Friert 70 Apcst. 

13 Gottfried 
14 Hilarius 
izPaulderEins. 
16 Marcellus B. 

E S 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 

S. 

Von Josephs 
zS?n.ö.N.A 
6 & 3 Könige 
7 Crispinus 
8 Erhard 
9 Marcellmus 

loPaulderEins. 

Ii Hyginus 

Much! 
% 6 

18 
M 0 

12 
O '2 

M 5 

17 

nach Egypt 

MorgenS g»f. 

^schein Morgens. 

Neumond. 
& Ianerscheik?. Unsichtbare Sonnenstnsterniß. 
Der Mond geh! 

:u, Mattl. 

6. Mars aefj; um?u. 40 Min. Morg. 27 0 liocf) durch den Meri­dian. 
9. Jupiter geht um 5 t». Morg. auf. 

3/ V 

Hinunel. 

Fort­

dauernd 

gclind 

und feucht, 

stürmisch/ 

Schnee, 

• ig> < 

Mrk. Theopenrpt 
Christi Gottersch. 
Johanisd.Tausi 
Georg Chosebites 
Mart. Polyeukt 

Bischof Gregor 

Vat. Theodostus 

Joh. 3. . 
I? 2,e.a,&ro|. 
18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
2c>Fab.u.Sebast. 
21 Zlgnes 

22 Vincentius 

23 Mar. Verl. 
E S 
e, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Ben Zesu,. dc 
i2l.S.n.Eptph« 
13 Hilarius 
14 Felix in Pine. 
15 Maurus 
16 Marcellus B. 
17 Louise 
18 Prifta 

i er 1 
55 0 

12 

«=P 24 

20 

^17 

2 Jahr alt tr 

Abends untfr» 

Escheln Absnds» 

I Erstes Viert. 

itr, Luc. -
13. Saturn geht - um (> u. 9 Min. Morg. auf. 
16. Venus geht als Abendstern um 
8% u. Ab. unter. 

2/ V. 4 
feucht/ 

viel 
Schnee. 

Heiter. 

Gelinde. 

Schnee. 

i> < 
Mart. Tatiana 
Mart. Ermylus 
Väter a.d.Sinai 
Paul v. Theben 
A. Petri Keltenf. 
V.Antonlusd.G fC-y.-.U Athanasius und V.I3U. Ky îllus. 

2 Matth. 8\ 
24Z.S.tt.Cpwb. 
25 Paul. Bek. 
2bPolycarpusB 
27 Joh. Chrys. 
23 Carolus Mg. 
29 Franc. Sales. 
30 Martina 

E < 
B 
M. 
D. 
M. 
D. 
F> 
S. 

Bon der Hoch 
iy2.S.n,Cpiph-
20 Fab. Sebast. 
21 Älgnes 
22 Vincentius 
23 Emerentia 
24 Erich 

25 Pauli Bek. 

Wt z 

® 16 
O 

^15 

15 

M 0 

Cana, Io! 
Der Mond geh; 

Morgenö flnter» 

(^schein NachtS» 

© Vollmond» Unsichtbare ßirsterniß. 

)> Z/ v. I> 

21. Mars geht um s it. Morg. 240 hoch durch den Meridian 

25. Jupiter geht um 4 u. 15 Min. Morg. auf. 

Schöne 
Bahn. 

Veran-
derlich. 

Bedeckter 
Himmel 

bei zuneh-
mendcm 
Frost. 

Makarius v. Eg. 
V.Euthym.d.G. 
H.Marnn.d.Bek. 
Ap. Timotheus 
B.u.M.Clemens 
Eusebiaod.^enia 

Ezb.Greg.d.TH. 

c Matth. 8. 
314.S.K.Epipb. 
1 Febr. Ignat. 
2 Mar. Lichttn. 
3 Blasius 
4 Veronica 
5 Agatha 

6 Dorothea 

E < 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. er. ü* 

Bon den Arbi 
26Sept«ages» 
27 Chrysostom. 
28 Carolus Mg. 
29 Saume! 
50 Adelguttda 
31 Cyriacus 

uteri, 
14 
28 

rt 12 
25 

dE 8 
20 

im Weinberc 
De? Mond gchj 

AbendS attf. 

Escheln NgchtS. 

e, Matth 

29. Saturn acht 
um s lt. i2?)fiit. Morg. auf. 

* IO, 1 
Heiter. 

Mäßig 
kalt. 

Bedeckt. 

Schnee. 

K 1. i 
Vat. Zssenophont 
R^.dJoh.Chrys. 
Vater Ephraim 
Mart. Ignatius 
3 h.Kirchenlehrer 
W.Cyrusu.Ioh. 

u Matth. 20* 
7 SHtuaaes. 
8 Ioy. v.Mat. 
9 Apollonia 

10 Scholastica 
11 Euphrosyna 
12 Benigna 
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Jänner. 
*=5, MondsAuf-

imb Unter­
gänge nach 
tmffl. Zeit 

IHE 

3 
CÄ 

O 

ig 3 
c 

35 
59 
22 ̂  

44J 
581 
46 
15 

EJCij 
.0 
3 

3 
5 
6 
7 
9 

»10 
II 

43 
4 

24 AX 

44? 
; 3 4 c< 
7 CTO 

26*  

49 

c2 5 
§ 6 

Cö >-
7 
7 

19 
- ro D>3 
26^ 
485 
46| 
23' 
43 

5 
7 

^ 8 c» u 

§ 10 
"ii 

33 
8 

40 f 

II 35 

MIA. 1 1 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

Sonen-
Lluf-
gang. 

St.M. 
o 52 

52 
52 
51 
51 
51 
5i 
5o 
50 
50 
50 
49 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
47 
40 
46 
46 
46 
46 
45 
45 
45 

IL M. 
8 22 

20 
IQ 
17 
15 
14 
12 
IO 

8 
7 
5 
3; 
1 

7 59 
57 
55 
53 
51 

49 
47 
45 
43 
40 
38 
36 

Sonen-
Unter-
gang. 

IL 
39 
40 
42 
43 
45 
47 
48 
50 
52 

54 
5ö 

Aenderung der 
halben 

Tage.'d-auer 
für ^Zunahme 
der geographi-
scheu Breite. 

M. See. 
— 6 15 

10 

4 
— 5 59 

58 
59 

4 1 
3 
5 
7 

12 

14 
16 
18 
20 
22 
25 

34 
3i 
29 
27 
25 
23 

27 
29 
31 
33 
36 

54 
48 
42 
37 
31 

25 
19 

14 
8 
2 

56 
50 
44 
38 
32 
25 
19 
13 

7 
1 

55 

tellungder 
Mittlern Uhr 
im v 

iL 

49 
43 
37 
31 
25 
19 

iL M. S. 
12 9 5 

27 
49 

10 9 
29 
48 

11 7 

25 
42 

58 
12 13 

28 
42 
55 

13 7 
19 
29 
39 
48 
56 

14 4 
11 
17 
22 
26 
29 
32 
34 
35 
35 
34 

-x 

fyolyc Staats^ und , 
Kirchen feste. 

Den 1. Neujahr. Geburtsfest 
Ihrc»kaiserlichen Hoheit^ der 
Großfürstin Helena P a ru; 
l 0 xv na. 

Den 6. Erscheinung Christi» * 

Die Mondsphasen. 
2. Letztes Viertel, um 2 iL 
6 Min. Abends. 

10. Neumond, um 6 Uhr 
41 Min. Ab. 

I8> Erstes Viertel, um 12 U. 
34 Min. Mittags. 

25. Vollmond, um Z Uhr 
41 Min. Morgens» 

auf die Refraction, in wahrer Seit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau, berechneten Auf- und Unteraauäs-
zelten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne sieht an, was eine nach 
mtttierer?eit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
mau den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen« 
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Bedeckt. 
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Abends unter. 

^schein AbeadS» 

Bedeckt/ 
Schlacker/ 
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Fort-lim 3 lt. 25 Min. Fort-

Morg. aus. dauernd 
gelind/ 

feucht und 
14. Saturn geht 

11111411- IS Sfiin. 
windig. 

Morg. auf. Heiter. 
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M. Charalamp. 
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Vat. Martmiän 
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stürmisch/ 
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C Matth. 15 
72. Reminisc, 
8 Joh. de Deo 
9 Franeisca 

10 40 Martyrei 
11 Cathar. v. S 
12 GregoriusÄ 
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Hohe Staats- und 

Txirchenfeste. 
Den 2, Maria Lichtmeß. 

7. u. 8. Freitag und Sonn­
abend in der Butterwoche. 

19. Büß - und Bettag (Kir-
chen Ordnung). 

Die Mondsphasen. 
1. Letztes Viertel, um g iL 

13 Min. Morg. 

9. Neumond, um 12 Uhr 
55 Min. Mittags. 

16. Erstes Vierte?, um 9 lt. 
38 Min. Ab. 

23. Vollmond, um 3 Uhr 
II Min. Ab. 

te erste Columne enthalt bte sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
ParaUare von 57' und Refraktion von 36'/ nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Übten zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeic gehen).# Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refractton, m wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zetten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Colnmnejgiebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr tm Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von I8«8 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



IM a l* z. L̂
-T

a
g

e
. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

MviidS-
ange um 
Mitter­

nacht 
am Ende 

des 
Tages. 
Z. Gr. 

MondSgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungS-

muth ma­
ßungen. 

Nusilscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

L̂
-T

a
g

e
. 

i Albinus Der Mond geh- 1. Venus gehl 
als Aoendstern Heiter, Mart. Eudokia !3Theodorus 

E 5 
6, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F' 
S. 

^csus treibt e 

2 
3 Cunigünde 
4 Adrianus 
5 Angelus 
6 Wdelinus 
7 Silvanus 
ß Eyprianus 

inen 

23 
m 4 

16 
2ß 

M10 
22 

-TSR 5 

Teufel aus, 

G. ?."? Viertel 

Msrgens aus. 

^schein MvrgcnS. 

Luc. ii/ 
uwlOit. 4oM.?ll ' .  

unter. 
3. Vtlr.rs geht 

IN« 2 lt. $05)1 in. 
Morg. 22° hoch 
durch den Meri­

dian. 

7. Zuno in Ovvo« 
litioti ni.d. Sonne, 

zrüblüizs Tag-
p Mchrg'.eiche. 

). 14. 
Nachts' 
Frost. 

Schnee. 
Heiter. 
Stür­
misch. 

Heiter und 
windig. 

( 
S.«.R,TheM 
Mart.Eutropius 
Geraßimus 
Märtyrer Konon 
42Mart.i.Amor. 
Mart. Basilius 
V. Theophylakt 

^ Luc. 11. 
143. Omli 
15 Cyriacus 
16 Gertraud 
17 Boleslaus 
18 Cyrillus 
19 Joseph 
20 Rupert 

E 
S. 
M. 

D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

Bon Abspeisul 
9 4. ?afar£ 

10 Michaus 

11 Jonas 

12 GregoriusM. 
13 Ernst 
14 Eutychius 
15 Longinus 

ig de! 
17 

13 

27 
Wll  

2.5 
4* 9 

: 5000 Man 

^Neumond. 
^Marzschem 
Der Mond geh! 

Abends unter. 

Escheln Abends. 

! / Joh. 6 
geht um Mitfcr--
nackt 36 0  hoch 
durch den Meri-

dian. 

11. Venne hat als 
Abendstern ihren 
größten Klan;, 

tt. gehtumilU.Ab. 
unter. 

14. Jupiter geht 
um 1 a. 33 Min. 

Morg. auf. 

/ v. I< 
Fort­

dauernd 
heiter. 

Schnee 
und Wind. 

Vcr-
änderlich 

und 
gelind. 
Heiter. 

( 
Die 40 Märtyrer 
Mart.Kodratus 

Pat.Sophronius 

V.THeoph.d.Bk. 
Rq.d.P.Niceph. 
Vat. Benedictus 
Mart. Agapius 

: Joh. 6. 
21.4. Latare 
22 Cath. v. S. 

23 Domitianus 

24 Gabriel 
25Mar. Berk. 
26 Theodosius 
27 Hubert 

E S 
S. 
M. 
D. 
9N. 
D. 
F. 
S.' 

Bon Jesu @1 
i65, Judica 
17 Gertraud 
iß Gabriel 
19 Joseph 
20 Rupert 
21 Benedictus 
*22 Paulinus B. 

[•einigt 
23 

W» 7 
21 

M 5 
. 19 

Üw 0 

17 

mg, Joh. 8, 
Der Mond geht 

HErstes Viert. 

Morgens unter» 

([schein Nachts. 

V. 46. 

18. Saturn geht 
um 2 it. 15 Mi». 

Morg. auf. 

21. Mars geht 
um 1 tt. 20 Mut. 

Morg. 230  hoch 
durch den Meri», 

dian. " 

NachtS 
Frost. 
Heiter. 
Bedeckt. 

Zu­
nehmend 
warm. 

Mittags 
warm 

wti) heiter. 

< 
Mäl't. Cabl'nus 
Ml. Vater ^llexei 
Ezb.Cyrill.v.Jer. 
M-Chrys.u.Dar. 

Die ermordeten Väter 
Johannes und Sergius. 

B. Jacob d. Bek. 
Pr. K. M. Basil. 

c 
2ßS. Judica 
29 Eustasius 
30 Quirinus 
31 Balbina 
lApril 5?ugo 
2 Franc, v. P. 
3 Richard 

E c 

0. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon Jesu E> 
2z6.Palmfi)nnt. 
24 Siinon M. 
2LMar. Berk, 
26 Dietrich 
27Gründonn. 
2ßCharfreitag 
29Eustasius 

nzug 
A 1 

15 
28 

dC 11 
24 

% 6 
18 

m Jerusalem 

Der Mond geht 

v) Vollmond. 

Ahend? auf. 

([schein Nachts. 

Der Mond' geht 

, Matth. 
23. Venns geht 

als Abendstern um 
11 tt. 10 M. M>. 

unter. 

26. Saturn aeht 
•um 1 n. 44 Miil 

Morg. aus. 

21/ V< 
Nachts 
Frost. 

Bedeckt/ 
Regen. 
Sclmee 

u. Wind. 
Fort-
dauerd 
heiter, 

1. 
M. Nikon u. 200 
MönchAacharias 
^k.d.hWMar. 
.̂d Erzeng Gab. 

)Mutt,Matrvna 
Later Hilarion 
Bischof Marcus 

c Matth. 21. 
^6.Palmsonnt', 
5 Vincens Fer 
6 Theodosia 
7®i((£>etin 
^Gründonn. 
^Charfreitag 

10 Ezechiel 
E 
S. 
M. 

Von der  Aufers teh 
30s). Ostern IM c 
31 Ostermontag } 12 

ttng Jesu Ch 
I Morgens auf. 

j( schein Morgens. 

r is t i ,  Ma tx. 16/ v. 1. x 

j Nachts Bater Johann 
Frost, l̂sch. Hypatms 

c Marc. 16, 
il-v. Ostern 
i^Osternwntag 





Mar I« 4 
5* 

A 
0 

& 
u 

CÖ 
ET 

MondsAuf-
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Daine-
rnng. 

Sonen-
Anf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Milderung der 
halben 

Tagcsdauer 
für Zunahme 
der geoqraphi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

I 
iL M. 
I 22 

St.M. 
0 42 

IL M. 
6 14 

IL M. 
5 47 

M.Sec. 
— 0 34 

U.M. S. 
12 g 4Z 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

K 
0, 

c2 
5 

2 37 
3 37 

*5 4 I7H 
K 4 45 ^ 
» 5 0 ^  -2 - ; 3 
co 5 I2<* 

519 

42 
42 
42 
42 
43 
43 
43 

12 
9 
7 
5 
2 
0 

5 57 

49s 

52 
54 
57 
59 

6 1 
4 

28 
23 
17 
12 

6 
I 

Hh 0 4 

25 
8 

8 51 
33 
15 

7 58 
39 

9 
10 

5 26 
5 31 

43 
. 43 

55 
53 

6 
9 

10 
15 

21 
3 

11 

12 
13 

14 

15 

er 
3 
er 

s 7 17 
1 8 45 D 
cS xo 17 3 
§ II 51 SC 

C» __J * 

43 
43 
43 
43 
43 

50 
48 
45 
43 
41 

11 

13 
16 
18 
21 

21 
26 
32 

37 
43 

6 44 
26 
7 

5 48 
30 

16 
17 
18 

19 ' 
20 
21 
22 O 

-fr 

1 20 
2 31 

« 3 21 ö 
| 3 5of 
^ 4 91 
Z 4 20 öl 

4 2 8 '  

43 
43 
43 
44 
44 
44 
44 

38 
36 

33 
3i 
29 
26 
24 

23 

2.5 

28 
30 

33 

35 
37 

48 
54 

/ 59 
HH I 5 

10 
16 
21 

11 

4 53 
34 
16 

3 58 
39 
21 

23 tÄ; 4 36 44 22 40 27 4 
24 
25 
26 
27 
28 

8 3^ 

A 9 31 a 

£ 1 0  5 7  F  

44 
44 
45 
45 
45 

19 

17 
15 
12 
10 

42 
44 
47 
49 
52 

32 

38 
44 
49 
55 

2 46 
28 
11 

1 54 
37 

29 0 17 § 45 7 54 ^ 2 1  20 
30 
31 

O -1 
Ä 

#  1  2 3 0  
' 2 12^ 

45 
46 

5 
3 

56 

59 
6 

12 
4 

0 48 

Hohe Staats-- und 
Airchenfeste. 

2Z. Maria Verkündigung (Kir-
chenordnnng). 

27. Gründonnerstag» 

28. Charfreitag. 

29. Sonnabend itt der Marter­
woche. 

Vom 3o. Marz bis 5. April die 
Osterwoche. 

Die Mondsphasen. 

3. Letztes Viertel, um 3 U. 
54 Min. Morg. 

Ii. Neumond, um 4 Uhr 
II Min. Morg. 

18. Erstes Viertel, um 4 tt. 
33 Min. Morg. 

25. Vollmond, um 3 Uhr 
6 Min. Morg. 

LcJ[te Kolumne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange^des Mondmittelpuncts, mlt Rücksscht auf dessen horizontale 
" " ' ' " " ~ "" mittlerer 

Rücklicht 
- , .... ..... .'erHaugs-

teiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebtan, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne tan» 
mannen dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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6 Dietrich 
7 Flavius 
8 Stanislaus 

E Von Jesu Hngang 
^ 274. Aamüie 

28 Vitalis 
29 Sybilla 
30 Josua 

e, 
M. 
D. 
m. 

8 
20 
2 

zum Vater, Joh. 16, v. 5. 
DerMond geht 

MorgenS auf. 

I4llschein Mocg. 

oj 

K o 
o 

Bewölkt. 
Regen. 
Wind. 

Verander-
tief). 

F> (St.'m Verwandter 
V* vi i rj'l.-dülnn?e6 
Apostel Jason* 
9 Mart. mKisiza 

.Apostel Jakob 

C Joh. 16. 
94» Catttate 

10 Antonmus 
11 Mamertus 
12 Nereus 
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W 0 
H 0 CO 

Z 

MondsAuf-
rmb Unter­

gange nach 
mittl. Zeit. 

>Dauer 
bcr 

Dame-
rimgv 

Sonen-
Auf-
gang. 

(Sonetts 
Unter­
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
2>irchettfeste. 

17. Geburtsfest Seiner Ratier­
lichen Hoheit, des Thronfols 
gers, Cefavemttfch u. Groß« 
surften Alexander XI ii 
k o l a j e w i t s c h .  

2 i.Namens fest I hroMajestat, 
der Allergnadigsten Frau 
u .  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Fe 0 d 0 r 0 wna, und Na-
mensfest Ihro Kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin 
Alexandra XI i F 01 a ( 
j e xv n a. 

1 
2 

3 
4 
5 

s 0 —I CO 
s pj 

IL M. 
2 43 
3 5 

f »  3  I 8 ö  
L  3  2 8 ?  
1 3 34'| 
c» 3 41 

3 47 
3 53 

St.M. 
0 4') 

46 
46 
47 
47 

IL M. 
5 0 
4 58 

56 
53 
51 

it. M. 
7 1 

3 
6 
8 

10 

M. See. 
* 2 18 

23 
29 
35 
4i 

IL M> S. 
12 0 32 

17 
1 

11 59 47 
32 

Hohe Staats- und 
2>irchettfeste. 

17. Geburtsfest Seiner Ratier­
lichen Hoheit, des Thronfols 
gers, Cefavemttfch u. Groß« 
surften Alexander XI ii 
k o l a j e w i t s c h .  

2 i.Namens fest I hroMajestat, 
der Allergnadigsten Frau 
u .  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Fe 0 d 0 r 0 wna, und Na-
mensfest Ihro Kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin 
Alexandra XI i F 01 a ( 
j e xv n a. 

6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

s 0 —I CO 
s pj 

IL M. 
2 43 
3 5 

f »  3  I 8 ö  
L  3  2 8 ?  
1 3 34'| 
c» 3 41 

3 47 
3 53 

- 47 
47 
48 

48 
48 
49 
49 

49 
46 
44 
42 
40 
37 
3; 

13 
15 
17 
19 
22 
24 
26 

46 
52 
58 

* 3 4  
10 
16 
22 

18 
4 

58 5i 

38 
26 
14 
2 

Hohe Staats- und 
2>irchettfeste. 

17. Geburtsfest Seiner Ratier­
lichen Hoheit, des Thronfols 
gers, Cefavemttfch u. Groß« 
surften Alexander XI ii 
k o l a j e w i t s c h .  

2 i.Namens fest I hroMajestat, 
der Allergnadigsten Frau 
u .  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Fe 0 d 0 r 0 wna, und Na-
mensfest Ihro Kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin 
Alexandra XI i F 01 a ( 
j e xv n a. 

6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

iS CT rt* 3 ty 

§r 7 51 ts 
5 9 26? 
^  I I  O g r  

- 47 
47 
48 

48 
48 
49 
49 

49 
46 
44 
42 
40 
37 
3; 

13 
15 
17 
19 
22 
24 
26 

46 
52 
58 

* 3 4  
10 
16 
22 

18 
4 

58 5i 

38 
26 
14 
2 

Hohe Staats- und 
2>irchettfeste. 

17. Geburtsfest Seiner Ratier­
lichen Hoheit, des Thronfols 
gers, Cefavemttfch u. Groß« 
surften Alexander XI ii 
k o l a j e w i t s c h .  

2 i.Namens fest I hroMajestat, 
der Allergnadigsten Frau 
u .  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Fe 0 d 0 r 0 wna, und Na-
mensfest Ihro Kaiserlichen 
Hoheit, der Großfürstin 
Alexandra XI i F 01 a ( 
j e xv n a. 

6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

iS CT rt* 3 ty 

§r 7 51 ts 
5 9 26? 
^  I I  O g r  

- 47 
47 
48 

48 
48 
49 
49 

49 
46 
44 
42 
40 
37 
3; 

13 
15 
17 
19 
22 
24 
26 

46 
52 
58 

* 3 4  
10 
16 
22 

18 
4 

58 5i 

38 
26 
14 
2 Die Mondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 11U. 
40 Min. Ab. 

Q. Neumonds um 4 Uhr 
7 Min. Ab. 

16. Erstes Viertel, um 10 U. 
32 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 3 Uhr 
40 Min. Ab. 

13 
14 
15 
16 
17 

- 18 
19 

0 21 
1 18 
1 «S2 

f? 2 14g 
B 2 27 ff 
Z 2 37H 
Z 2 45 ^ 

2 51 
2 58-
3 7 

49 
50 
5o 
50 
51 
51 
52 

33 
31 
28 
26 
24 
22 
20 

29 
31 
33 
35 
37 
40 
42 

28 
34 
40 
46 
52 
58 

4 4 

57 5i 
40 
3i 
21 
12 

56 56 

Die Mondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 11U. 
40 Min. Ab. 

Q. Neumonds um 4 Uhr 
7 Min. Ab. 

16. Erstes Viertel, um 10 U. 
32 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 3 Uhr 
40 Min. Ab. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

0 21 
1 18 
1 «S2 

f? 2 14g 
B 2 27 ff 
Z 2 37H 
Z 2 45 ^ 

2 51 
2 58-
3 7 

52 
52 
53 

53 
54 
54 
55 

17 
15 
13 
11 

9 
7 
4 

~ 4 4 ~  
46 
48 
5i 
53 
55 
57 

10 
16 
22 
28 
35 
41 
47 

48 
42 
35 
30 
24 
20 
16 

Die Mondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 11U. 
40 Min. Ab. 

Q. Neumonds um 4 Uhr 
7 Min. Ab. 

16. Erstes Viertel, um 10 U. 
32 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 3 Uhr 
40 Min. Ab. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

t» 8 34^-
S 9 5b ff 
o i i  8 ^  

CO — * 

52 
52 
53 

53 
54 
54 
55 

17 
15 
13 
11 

9 
7 
4 

~ 4 4 ~  
46 
48 
5i 
53 
55 
57 

10 
16 
22 
28 
35 
41 
47 

48 
42 
35 
30 
24 
20 
16 

Die Mondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 11U. 
40 Min. Ab. 

Q. Neumonds um 4 Uhr 
7 Min. Ab. 

16. Erstes Viertel, um 10 U. 
32 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 3 Uhr 
40 Min. Ab. 

27 
28 
29 
3Q 

6 

<-v 0 
cg 
Ä-

O 4?^ 
Z> 0 43 J 
e 1 8 s 
a 1 23» 

55 
56 
56 
57 

2 
0 

3 58 
56 

59 
8 1 

3 
5 

53 
59 

+ 5 5 
12 

13 
10 
7 
6 

Die Mondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 11U. 
40 Min. Ab. 

Q. Neumonds um 4 Uhr 
7 Min. Ab. 

16. Erstes Viertel, um 10 U. 
32 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 3 Uhr 
40 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf-und Untergänge des MoniHnittespnncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36' nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpnncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Jeir gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeiqen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 
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7rf. 

ß 
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O 

Alter 
Julian-scher 
Kalender. 

Monvs-
lange um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 
3- Gr. 

MondSgesialten 
und Zeiten 

des MondlichtS. 

(Sl 

5 
0 
Sr 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 

S. 

1 Phil. u. Jac. 
2 Athanasius 
3Kreutz-Erfind. 

«srx q 
1^50 0 

21 

(^Letzt.Vier 

DerMond geh ö 
fZ 

1. Mars gelit 
um 3 lt. Morg. 

unter. 

3. Venus in ihrer 
'unter« Conjunc-

Warm. 
Verander-

lich, 
Ab. kühl. 

Proph.Jeremias 
P. Äthan as.d.G. 
Martyr. 

13 Servatius 
14 Bonifacius 
15 Sophia 

E Von der rech 
S. 4 5. Nogate 
M. 5 Gotthard 
D. 6 Benedicta 
M. 7 Juvenalis 

8 ChristiHimelf D. 

F. 
S. 

9 Hiob 

10 Anastasia 

en Vetknnst, Joh 
3 

Morgens auf 17 
i 

15 

29 

m 

29 

schein Morc 

^ Neunwn^ 

^ Maisch. 
DerMond geh 

K> 

l 6 z  V . A Z .  

tionmit d. Sonne, 
ist uusichtbar. 

6. Jupiter steht 
Ilm i U. 18 Min. 
Morg. 11 ° hoch 
im Meridian. 

8. Mars acht um 
2 tt. 40 M. Morg. 

unter. 

Heiße 
Tage, 
warme 
Abende. 

Sehr 
warm. 

Veränder­
lich, 

heftiger 
Wind. 
Heiter/ 

C Joh. 16. 

(Ap. u.Ev.Joh. 

Reliq.d.h.Nikol 

Ap.SimonZelot 

t^rf, Pcioata 
artyritt Irene 

.Hiob der Dulder 
Christi ̂ a.Hüne! 

»MMinww 

5. Roaate u. 
17 Pastak 1 
18 Erich König 1 

19 Petrus Cölest 

21 Helena 

22 Iuliana 

E Von der Verheißung des heiligen Geistes/ Joh. 15/ v. 26. c Joh. 15. 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

11 6. Exaudi 
12 Pancratius 
13 Servatius 
14 Johanna 
15 Sophia 
16 Peregrinus 
17 Antonius 

»14 

28 

13 
27 
10 

24 
7 A 

Abends unter, 
(^sch. Abends 

DerMond geh 

£Gr|i.93im 

Mvrgens vntei Ö 

12. Saturn qeht 
um 10 lt. 30 Min. 
Ad. auf, ün6 steht 
um 2 tt. Morg. 

U 0  hoch in;Mai« 
diau. 

15. Venus <tcf)t 
alö Morgenstern 
um 3 U. Morg. 

eine Halde Stunde 
vor derSonne auf. 

Ab. kühl. 
Regen, 

kalte 
Nachte, 

kühl. 
Kalter 
Regen 
und 

Hagel. 

L^.tzZaxgiMZ ß.Aaudi 
pipyan. 

Mart. Glyccria 
Mart. Isidor 
Pachotniusd.Gr. 
Theod.d.Geweih. 
Ap. Andronikus 

24 Johanna 
25 Magd.v.Paz 
26 Phil. v. Neri 
27 Johan,Pab> 
28 Gennanus 
29 Maxiinus 

E Von der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14/ v. 33* c Joh. 14. 
S. 
M. 
D/ 

M. 

F. 

18 Pfingstsonta 
19 PfinastmontI 
20 ^osepha 
21 (Bimt Prud. 
22 Emilie 
23 Desiderius 
24 Esther 

20 
dC 3 

16 

28 

Un 

23 
5 

^schein Nachts 

©VoUmont •ö 

21. Mars geht 
um 1 u. 45 Min 

Morg. unter. 

24. Jupiter 
in Ovvostrion mit 
der Sonne, geht 

Kälte 
Uttd Wind. 

Regen. 
Veränder-

lich. 
Wärmer, 

recht 
warm. 
Regen. 

M.THeodot.^ 
xu. M. Patric, 
itatt.Thalaleus 

Bischof Michael 
Simeon W,S"0: 

3° Pfingstsonta 
31 Pfingstmotz 
1 Äunv.NtM 
2Äuat.Erasl'. 
3 Clotilde 
4 Günther ' 
5 Christian 

E Von Jesu Nachtgesprach mit Nicodemo / Joh. 3/ v. I. 

S, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

25 Trinitatis 
26 Eduard 
27 Ludolph 
28 Wilhelm 
29 Fron!. Mar. 
30 Wigand 
31 Pekronella 

17 

29 
10 
22: 

«W» 4 
16 
2:Q 

mit 
DerMond geh 

Abends auf. 

(sschemNachtö 

CLetzt.Vier 

CO 

ö 

um Mitternacht 
ll° hoch durch den 

Aieridian. 

Veränder­
lich, 

Regen-
güsse. 

Heiter. 

Regen-
güsse. 

schrwarm. 

Entd.d.^ 
Apostel Karpils 
Teraphont.^lö'S' 
Bischof Nicetas 
Mart.Theodosia 
Isaak v.Dalmat. 
Apost. Hernnas 

C Joh. 3. 
6 Trinitatis 1 
7 Robert 
8 Medardus • 
9 Felicianus . 

ioJronLMar' 

11 Barnabas 
12 Onuphrius ^ 



1 
x V* 

t) / " ~ 

> 

Vi 
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SS 

H 
ä 

I 
2 

_3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

IQ 

II 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

Me t 
Pa 
Sc 
(toi 
Sei 
tut 
ma 

au 
Dauer 

der 
Dame-
rung. 

Souen-
Auf-
gang. 

Soften? 
Unter­
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. iL M. U. M. M. See. it. M. S. 
0 57 

58 
58 

3 54 
52 
5o 

8 7 
9 

11 

* 5 18 
24 
30 

11 56 5 
4 
4 

59 
59 

1 0 
1 

49 
47 
45 
43 

13 
15 
16 
18 

36 
42 
48 
54 

4 
5 
7 
9 

1 
2 
2 

4i 
39 
38 

20 
22 
23 

>*< 6 0 
'6 
12 

12 
15 
19 

3 
4 

36 
34 

25 
27 

18 
23 

23 
.28 

V 4 
5 
5 
6 
7 

33 
31 
30 
28 
27 

28 
30 

- 31 
33 
34 

29 
35 
40 
46 
5i 

33 
39 
46 
53 

57 0 
7 
8 
9 
9 

25 
24 
23 
21 

35 
37 
38 
39 

56 
* 7 1 

6 
10 

8 
16 
25 
34 

10 
10 
11 

20 
19 
18 

40 
42 
43 

15 
19 
23 

44 
54 

58 4 
11 
12 
12 
13 
n 
13 

17 
16 
15 
14 
13 
13 

44 
45 
45 
46 
47 
48 

27 
31 
35 
38 
41 
44 

14 
25 
36 
48 

59 o-
12 

14 12 48 47 24 

Hohe Staats- unb 
^xirchenfeste. 

3. Christi Himmelfahrt. 

9. Fest des heiligen Wunder-
thäters Nikolans. 

iß. u. ig. Pfingst-Soimtag und 
Montag. 

Die N^londsphasen. 

i. Letztes Viertel, um 5 IL 
59 Min. Ab. 

9. Neumond, um 1 Uhr 
Iß Min. Morg. 

15. Erstes Viertel, UN14U. 
44 Min. Ab. 

23. Vollmond, um 5 Uhr 
17 Min. Morg. 

31. Letztes Viertel, 11M9U, 
33 Min. Mörz. 

e' 
t die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmkttelpuntts, mit RmkssÄt auf dessen horizontale 
efractron von 36',. nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Ubren zu Mitau nach mittlerer 
e dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
hrer 3?lt. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf-und Untergangs-
,l>8it für andere Gegenden Kurlands zu finden. D'^e sechste Columne giebt an, was eine nach 
r im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne tarn* 
ton 1838 angehängten aKtonomischeu Auffttz »achsehen. 



J u 11 i. 

% Alter 
^Z?onds-
lange um 

Mittev: Mondsgestalten 
© 
o Stellungen 

Witte-
rungs-

muthma-
ßnngen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
w 0 Julianischer ; 

Kalender. 

N.U'it 
a>» Ende 

des 
TageS. 
3. Gr. 

und Zeiten 
des MondlichtS. 

5 0 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßnngen. 

Russischer 
Kalender. 

Gregorianischer 
Kalender. 

E Vom reichen Mann und armen Lazaro, St 
'0V 

D. 

D. 
F. 
S. 

1 A.n. Tritt, 
2 Nicephorus 
3 Erasmus 
4 Quirin.Ulrica 
5 Bonifatius 
6 Artemidorus 

7 Lucretia 

FT 12 
25 

W 9 
23 
8 

22 

8 

DerMondgcht 

?!??orgens auf. 

^schekn Morg. 

^Neumotib 
^Brachsch. 

OD 

k 
o 

Xj 

2. Venus geht 
als Morgenstern 

um 2'/4  u.Morg. 
auf. 

3. Vlftive geht 
$öMi>i. nach Mid 

ternacht unter. 

5. Inpirer steht 
um Ii lt. Ab. ii° 
30' hoch im Me­

ridian. 

C. 16, 
Rege»/ 
bewölkt/ 
heittr, 
ruhig 

und sehr 
warm. 

Veränder-
lich. 

Warm/ 
ruhig/ 

V. 19. 
Mri-Justinus 
P.Niceph.d.Bek. 
Mart. Lucilian 
P. Mitrophanas 
B.u.M.Doroch. 
Wdth. Bessarion 

B.u.M.THeodot. 

c Luc. 16. 
izt.S.n.Triy. 
14 Basilius 
15 Vit. u. Mod. 
16 Justina 
17 Adolph 
18 Marcus u.M. 

19 Gervasius 

E 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

De? Mond gehl ; 

Vom großen Abendmahl/ Luc. 14, v. 16+ 
g 2. SnTr'm.i 23,' 
9 Flavius M 8 

10 Onuphrius 22 
11 Barnabas 7 
12 Blandina 21 
13 Alfred A 4 
14 Elisaus 17 

Abends unter. 

Escheln Ad. 

ZE 'st.Vierk 
Ö 

Lättgstet ff«; 
9. Saturn in 

Svvosttion mit der 
Sonne, gelit um 
Mitternacht n° 
hoch durch den Me< 
ridian. Die kleine 

Are der Nina-
Ellipse 18", die 

große 41". 

Regen, 
kühle 

Abende, 
Mittags 

sehr 
warm. 

Leiter. 
Veränder-

lich. 
Warm. 

gr.M.THeoborus 
E. Cyrill. v.Alex. 
B.u.M.Timoth. 
Ä'Barth.uBarn« 
STlnfor dnuvhrius und 'Oültr Pctrus 
Mart. Acilina 
Prophet Elisaus 

c Luc. 14. 
20 2. S.n.Trm. 
21 Aloys.Gonz. 
22 Paulina 
23 Agrippina 
24 Joh.d.Taufer 
25 Prosper 
26 Joh. u. Paul 

E 
£y 
M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

Vom verlornen 
lZ3.S,n.Trin.!c 
16 Roland 
17 Volkmar 
18 Detlaus 

19 Gervasius 

20 Friderica 
21 Llbgarus 

Schaaf 
dC o 

13 
25 

20 

; 2 

und Groschen/ Luc. 15, v. 

^schein Ab. 

z^DerMondgeht 
Morg. unter. 

Escheln NachtS. 

ts 
18. Mer5nr hat 
seine größte östl. 
AuSw. 25 0 49' 
von der Sonne. 

19. Größte 
'ekaskg d.Erde 
?vn Svvne, 

Regen/ 
Abende 
heiter 

und kühl. 

Bedeckt. 

ZK.rmeS 
und sehr 
heiteres 
Wetter. 

I. 
Prophet Amos 

> Tichon 
Mart. Emanuel 
Äcart. Leontius 

A.Jich.FH.Bch, 
B.u.M.Method. 
M. Julianus Tars. 

c Luc. 15. 
273. S. n,%x~w> |  
28 Leo II., Pabst 
29W, ti Pauk. 
30 Pauli Ged. 

iJuly. Theob. 

2War- Heims. 
3 Eugenius 

E 
S> 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
E 
S. 
M. 

Vom Splitte 
22^. S. n.Tn'n. 
23 Basilius 
24.^ d.Tauftr 
2ZNjco!nedes 
26 Jsmael 
27 7 Schlafer 
28 Leo IL Pabst 

im Auge, 
25' 

& 7 
19 
1 

13 
25 
8 

Luc. 6Z v. 36. c Luc. 6. 

OerMond gehe 

Abendö auf, 

Escheln Nachts. 

22. Venus hat 
als Morgenstern 

ihren größten 
Glanz, u. gelitum 
l lt. 30 M. Morg. 

auf. 

26. Jupiter steht 
um 9 lt. 30 MAl>. 
Ii 0 47' hoch im 

Meridian. 

Heiter. 

Die.Kitze 
zuneh-
inend. 

Sehr 
warm. 

N.u.M.EusebmS 
Mart. Agrippina 
Icb.Joh.dTauf. 
Natt. Febronia 
Bat. DavidS« 
V.Samson°-/Ke^' 

W.Cyrus u.Joh. 

44t S» n.Trm. 
5 Cyrilla 
6 Dominica 
7 Esther 
8 Kilianus 
9 Joh.v.Duclü 

10 7 Brüder 
retmem 

n. Tritt. Letzte 
schein Nachts. 

5/ V. I. 
Gewitter. 

Ver-
anderltch. 

Ap.Peter u.Paul 
Zeierd.12Apost> 

^ Luc. 5. 
11 S.S. n.Trw 
12 Heimich 
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*%**$(&#*~/&??4Z02 —. 

t* 2¥,%y$x̂  « Jß̂ &sz&g/sr ̂  3&« jfaZsf 



s 
o 
3 

S cs 

I 
2 
3 
4 
5 
6 

_7_ 
8 
9 

10 
Ii 
12 
13 
M_ 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28__ 
29 
3® 

)ie e: 
Par 
Sor 
auf 
zeit 
mit 
mar 

B r a ch m o n a t. 
Soften-
Auf-
gang. 

u. M. 
3 Ii 

Ii 
10 
•io 
10 

9 
9 

Sofien-
Unter­
gang. 

9 
9 
9 
9 
9 
9 

io" 
10 
10 

II 

11 
12 

13 
13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 

11. M. 
8 49 
. 49 

5o 
50 
50 
51 
51 
51 
51 
51 
51 
51 
51 
5o 
5o 
50 
49 
48 
48 
47 
46 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi-
scheu Breite. 

* 

45 
44 
43 
42 
4i 
40 
39 
38 
37 

vi. eec. 
7 49 

52 
54 
55 
56 
58 
58 
59 
59 
59 
59 
58 
57 
56 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 

U. M. S. 
11 59 36 

48 
12 o 1 

14 
26 
39 
52 

55 
53 
5i 
48 
46 
43 
40 

37 
33 
30 

26 
22 
18 
13 

1 5 
18 
3i 
43 
56 

2 9 
22 

34 
47 
59 

3 11 
23 
34 
46 
57 

4 8 
18 
28 
37 
47 
.55 

5 4 
12 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

24. Fest Johannis des Täufers 
(Kirchenordnung). 

25. Geburtsfest Seiner iYlai 
jestat, unsers Allergnadizs 
sien Hcrrn und 'Kaisers, 

WITSCH,Selbstherrschers 
aller Neuffen, u. Geburtsfest 
Ihro kaiserlichen Hoheit, 
der Großfürstin 2l l e x a n i 
dra ITikolajewna, de­
ren Geburtstag auf den 12, 
Junius fallt. 

29. Fest der heiligen Apostel 
Petrus und Paulus. 

Die Mondsphasen. 
7. Neumond, um 8 Uhr 

50 Min. Morg. 

14. Erstes Viertel, umott. 
12 Min. Morg. 

21. Vollmond, um Z Uhr 
3 Min. Ab. 

29. Letztes Viertel, um 10 U. 
6 Min. Ab. 

'i die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
efraetton von 3V, nach mittlerer Mitaner Zeit angesetzt (da die Uliren zu Mitau nach mittlerer 
:e dritte uud vierte Columne den Auf- und Untergang des Souttenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ihrer Zeit. Sie fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Iben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
)t'im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
von iS28 angehängten gstronomtscheu Aussatz nachsehen. 



J u 1 i. 

ks 

N 
o 

C£> 

D. 
M. 
D. 
F. 

S. 

Alter 
Julianifcher 
Kalender. 

1 Theobald 
2 Mar. Heims. 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselmus 

Monds-
länge um 
Mirter-

nacht 
am Ende 

deö 
Tages/ 
?. Gr. 

17 

i 

16 
M- i 

16 

MondSgesialten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Möndschew 
Nachte. 

DerMondgeht 
Morgens auf, 
5 schein Mörz. 

($1 
s> 
o 

3 
o 
•S* 

ö 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungS-

muthma-
ßungen. 

2. Venus geht 
als Morgenstern 

um i U. ig Min. 
Morg. auf. 

4. Mars geht 
um Ii* lt. 91V. 

UNI er. 

Heitc^ 
ruhig 

und sehr 
warm. 

Windig/ 
etwas 

Regen. 

Russischer-
Kalender. 

M.Cosm.uDam. 
Kl..d°h.M°Gottes 
Mart. Hyaeinth. 
Ezb.Andr.v.Kret. 
Athanas.u.Serg. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

13 Margaretha 
14 Bonaventura 4 

15 Apost. Theil. 
16 U.F.v.Seap. 
17 Alexius 

E Von der Pharisäer Gerechtig 
^Neumonß. 

. 6 X S. n. Tritt. 

7 Demetrius 
8 Kilianus 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 
11 Eleonora 
12 Heinrich 

16 
£ 1 

16 

A 0 

14 
27 

^Heuschem. 
UuflcbCtr.vc 

S^nnenfinftcrniß. 

M 
D. 
M. 
D. 
F. 

E Von Jesu Abspeisimg der 4000 Mann, Marc. 8/ v 
S. 137.e»tt,Tritt. M 10HErst.Viert.' ---
M. 
D. 

D<r?!ond geht 

Abends unter. 

schein Ab. 

et 

OJ 

/ 9Jtcitff). 5 / 20«, 

8. Jupiter geht 
20 Min. nach 
Mitternacht 

unter. 

f f-  HlindS^a^ 
Ankanq. 

Veränder­
lich. 

Regen, 
Wind. 

Es tritt 
eine 

anhaltend 
heitere 
warme 
ruhige 

Tissas d. Große 

C Matth. 

136. S. it. Trm.' 

'B.Thoin.u.Acae. 
gr.M.Proeopius 
B.uMPanerat. 
459MhrtfiiKL 
Mart.Euphemia 
Mart. Proklus 

19 Vine. d Paul 
20 Elias 
21 Praxedes 
22 Mar. Magd. 
23 Apollonia 
24 Christina 

D. 

13 7.6. ti. Tritt. 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
16 August 
17 Alexius 
18 Maternus 
19 Albanus 

10 
22 

5 
i? 

29 

!• 

Escheln Ab. 

M I lDerMond geht 

Morg. unter. 

^2 

ö 

12. Venns hat 
ihre größte westl. 
?lns>v. 4S° 44' 
von der «sonne, 

und aeht um i lt. 
Morg. auf. 

16. Saturn acht 
um 9 U. 2d M.?.'b. 

Durch den Meri­
dian 10° 55'hoch. 

WitterunsF-d.Erzeng.Gab. 
cm. 

Sehr 
heiter 

nnd ruhig. 

Heiße 
Tage. F. 

S. 

E Von den falschen Propheten/ Matth. 7/ v.iz 

c Marc. 8. i 
Apostel Aeilas 
M.Cirie.u.Julit. 
M. Alhcnogenes 
Mart.Hyaeintha 
g. Mart. Marina 
Makrina u.Dius 

257. S.n. Trm. I 
26 Anna 
27 Pantaleon 
28 Nazar.u.Cels. 
29 Martha ' 
30 Cunigunda 
31 Ignatius v.L. 

M. 

D. 
M. 
D. 
% 
S. 

208.tt. Tritt; M 

21 Daniel 

22 Mar. Magd. 
23 Apollonaris 
24 Christina 
25 Jaeobus 
26 Anna 

.^DVollmond. 
10 Uii|7d)tbove 

28 

Unsichtbar, Mondfinfterniß. 

icDerMondgeht 
22 

5 Abends auf. 

17 

20. Mars geht 
um 10 lt. Ab. 

unter. 

23. Jupiter geht 
um Ii Ad.unter. 

Sehr Prophet Elias 
warm. r' 

Verauder- Vater Simeon 
ltch. 

Windig, Pgl.Mar.Magd. 
M. Trophimus. 
Mmt. Chrislina 

G 

heftiger 
Wind. 
Warm .... , . 

u. bewölkt^ntschlaf.b.hAna 
sehr 

warme M. Hermolaus 

nach Trinlk. > 

2 II. F. de Ang. 

3 Zlugustus 
4 Doininicus 

öChrtfttVviiL 
7 Gaetanus 

E Vom ungerechten Haushalter/ Luc. i6z v. 
0. 

M. 
D. 
M. 
D. 

279.. 6» n.Xritt, 
28 Pantaleon 
29 Beatrix 
30 Walther 
31 Hermann 

11 

25 

schein Nachts o 

27^Lctzt.Viert> 

([schein Nachts. 

I. 

Tage 
tt. Abende 

dauern 
anhaltend 

fort. 

c Luc. 16. 
N. Panteleimon g9, e. n. Trni, 
Apostel Prochor 9 Nomanus 
Mart.Kallinikus!iO Laurentius 
A.Silas,Silvan. 11 Susanna 
Heil.Eudoeimus 12 Clara 





Heumonat.  

u 
§ 

MondsAuf-
und Unter­
gange nach 
mittl. Zeit. 

U.M. ^ 
^10 58 D 

5,11 2ZZ 
CÄ er 
• öb 

o 6 g 
^ I I6<Ä 

8 42 
8 59 
9 9 

r-t 
CO 
s> 
SS 

CO 

18 
25 
331 
42 Z 

9 
9 
9 
9 
9 53* 

10 9 
10 33 
11 11 

3 IIcä 

5* 
cH1  

» 
CA 

7 57 
8 9 
8 16 
8 22 
8 28*s 

8 351 
8 413-
8 51** 
9 4 
9 24 
9 58 

10 52 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
1 8 

7 
6 
6 
5 
5 
4 
3 
3 
2 
2 
1 

Sonen-
Auf-
gang. 

U. M. 
3 24 

25 
26 
28 
29 
31 
32 
34 
35 
37 
39 
41 

o 
o 

59 
59 
58 
58 
57 
57 
56 
56 
55 
55 
54 
54 
53 
53 
52 

52 

52 

42 
44 
46 
48 
50 
52 
54 
55 
58 

4 o 
2 
4 
6 
8 

10 
12 
14 
16 
18 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi 
schen Breite. 

u. M. 
8 35 

34 
33 
31 
30 

M.Sec. 
* 6 59 

54 
49 
43 
38 

28 
27 
25 
23 
22 
20 
18 
16 
15 
13 
11 

9 
7 
5 
3 
1 

59 
57 
55 
53 
51 
49 
47 
45 
42 
40 

33 
27 
21 
16 
10 
4 

* 5 58 
52 
46 
40 
34 
28 
22 
16 

* 4 

10 
4 

58 
52 
45 
39 
33 
27 
21 
15 
9 
3 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. S. 
12 5 19 

26 
32 
38 
44 
49 

' 53 
57 

6 o 

3 
5 
7 

59 
55 
51 
46 
4i 
35 
28 
21 
13 
4 

4 55 
46 

Hohe Staats-- und 
Rirchenfeste. 

1. Geburtsfest Ihro Majestät, 
der Allergnädigsten Frau 
u n d  R a i s e r i n  A l e x a n d r a  
F e o d o r o w n a .  

Die Mlondsphasen. 
6. Neumond, um 3 Uhr 
48 Min. Ab. 

13. Erstes Viertel, um9U. 
56 Min. Morg. 

21. Vollmond, «m 11 Uhr 
37 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 7 U. 
54 Min. Morg. 

t)!e erste Columne enthält dke sichtbaren Auf - und Untergänge deS Mondmiltelpuntts, mit Rücklicht auf dessen tzoriMtale 
Parallaxe von 57' und Mefractlvn von 36', nach mittlerer Mitaner Zeit angesetzt (da die Udreu zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt gehen). Die dritte und v ierte Columne den Auf- und Untergau? des Sonncnmittelpunrts, mit Rücksicht 
auf die Nefraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiteu der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Jeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis ft«fte Cslumve kann 
man deu dem Kalender von 1828 angehängten astrouonnscheu Aufsatz uachseheu. 

C 



z August. 

o 

F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

1 Petr.Kettenf. 
2 Moses 

MvNdS-
länge llht 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 
3. Gr. 

W.IO 
24 

Mondsgesialten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Der Mond geht 
Morgens auf. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

I. "Dentis geht 
als Morgenstern 

um 1U. Mrg. auf. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. . 

Russischer 
Kalender. 

WiNund!'-^d. t Christi 
Stephan 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

13 Hippolytus^ 
14 Eusebius 

E Von der Zerstörung Jerusalems/ Luc. 19/ u. 41. 
6,, 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 10<E,ti.Xrm 
4 Aristarch 

5 Oswald 
6 Christi Vcrkl 
7 Afra 
8 Ladislaus 
9 Romanus 

10 

25 

i° 
24 

A 3 
22 

dE 6 

^schein Mergels, 
eumond. 

Obsti'ch. Unfi<*ft\ SonnensinMnjß. 
Der Mond geht 

Abends snter. 

Escheln AbendS 

Z. tiTevPuv hat 
seine größte westl. 
Ausw. 18° 39' 
von der Sonne. 

?. Mars geht 
um9U.15M.9l6. 

unter. 

8. Jupiter geht 
um 10 u. 15 M. 

Ab. unter. 

Regen. 
Heiter 

und heiß. 
Fort-

dauernd 
schön. 
Sehr 
heiter/ 

ruhig und 
heiß. 

Wirt, Tatmat« j 
<0»u. u. Fausius. 

7Knab.v.Ephes. 

Mart. Eusignius 
Mkl.u.S.J.CHr. 
Mart. Dometlus 
B.Emiliand.Bk. 
Apost. Matthias 

c Lue. 19+ 
iZtO.S.nITrm. 

16 Rochus 

17 Liborianus 
18 Agapetus 
19 Marianus 
2oStephcums 
21 Johanna Fr. 

E Pom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9. 

HCrst.Mert. 

^schein Abends. 

S> 10 j l.E.n.Trm^ 19 
M. 11 .Henriette ^ 1 
D. 12 Clara 14 
M. 13 Hippolytus 26 
D. 14 Bertram m s 
F. 15 Mar. Himelsi 19 
S. 16 Philippina 1 Der Mond ge^t 

11, HvadStage 

12. Saturn geht 
UIN7U.ZOM. Ab. 
durch den Meri« 

dian 100  52'hoch. 

15. Venus geht 
als Morgenstern 

um 1 U. 10 Min. 
Morg. auf. 

Heiter 
und schön 
anhaltend. 

Regen. 

Veränder-
lich. 

Gewitter. 

c Luc. 18. 
MArchLaurent. 
M.Arch.Euplus 
M.Phot.u.Anic. 
V.Maxim. d.Bk. 
Prophet Micha 
Hmf.d H.M.Got. 
HBd.Chr.i.Zarg. 

22lL€.n.ZrirT.t 
23 Philippus 
24 Bartholom. 
25 Ludwig , * 
26 Rosa 
27 Rufinus 
28 Augustinus 

17. Mars geht 
um 9 u. Ad. unter. 

E Pom Tauben und Stummen, Marc. 7, b. 31. 
Verändere 

lich. 
Recht 
warm. 

Heiter und 
heiß. 

Gewitter 
und 

Regen. 

e 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

17 52.S,n.Tnn» 
18 Helena 
19 Sebaldus 
20 Bernhard 
21 Sigismund 
22 Cleasar 
23 Ehrenfried 

13 
25 
7 

19 
2 

14 
27 

Morgens unter, 

^schein Nachts. 

© Vollmond. 

Der Mond gcht 

23. Pallas in Op­
position mit der 
Sonne, geht um 
Mitternacht 36 0 

hoch durch den Me-
ridian. 

Pr. u.M.Miron 
Martyr.^usm.d 

MAndr.Stratil. 
Prophet Samuel 
Apost. Thaddäus 
M. Agathonikus 
Märtyrer Lupus 

c Marc. 
2912.0,8,xrm.j 
30 Felix *; 
31 Paulinus 
iCepf, Aegid.' 
2 Rahel. Lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 

E Vom barmherzigen Samariter, Luc. IO, v. SZ 
S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

24IZ.S.n.Trm. 
25 Ludwig 
26 Irenaus 
27 Gebhard 
28 Augustinus 
29 Joy.Enth» 
30 Benjamin 

10 
23 

kh 7 
21 

M- 5 
19 
4 

Abends auf» 

(E Letzt. Viertel» 

schein NachtS. 

25. Iup'ter geht 
um 9 U. 15 

unter. 

31. Vormittags, 
unsichtbare 93c# 

Verander­
lich. 

Warm. 
Regen. 

Gewitter, 
kühle 

Abende. 
Meist 

heiter und 

E Von denMn Aussätzigen, Luc. 17, v. II. 
S. |3114.<5.n.Zrirt.| i4| ' 

A.uM.Eutychius 
3tc|.b.2l.23arff»l. 

AdrianuS und 
vJCUH. Natalia 

Vater Pimenus 
V.MosesMurin. 
Vnth Joh.dTauf 
Rq.d.Fst.Alex.N 

c Luc. iO. 
5 53.S^,Tri5 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 
8 Mar. Geb. ' 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 
11 Hyacinthus 

.  der Venus! 
vom Monde. |  warm. 

c Luc. 17. . 
Dürt.d.hM.Got. ji2t4.S.n.Tritl 
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Obftmonat.  
MondsAuf-
tmb Unter­

gänge nach 
mittl. Zeit. 

<Ä 

^ o 
& T 

^5 

U.M. 

I3W 
5ic? 

7 
7 
7 
7 

« 7 
S. o o «-t 
? 8 
-5 o tö 8 

9 
9 

io 

17 

25 
34 
42 
49«s 

O CT 

3 ö *  

8 
56 

59 

» 
vg«, 

St 

M 

« 0 

» 1 
«-1 

es» 
s> 
rs 

Cö 

12 , 

31# 
2 505 
4 
5 

Q3 / <3Xj 
2 6 *  

6 
6 
7 

se 7 c L 
& 7 
§ 7 
Ä 8 

9 
11 

45 
52 

1 

I 3 ^  
2 9 ^  
57 Zr 

43-
5i 
20 

A. o 59M 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

St.M. 
o 51 

51 

5o 

50 
5o 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
46 
46 
45 
45 
45 
45 
45-
44 
44 
44 
44 
44 
44 
44 

Sonen-
^ Auf­
gang. 

II. M. 
4 21 

23 
25 
27 
29 
32 
34 
36 
38 
4i 
43 
45 
47 
5o 
52 

54 

Sonen-
Unter-
gang. 

U. M. 
7 38 

35 
34 
31 
29 
27 
25 
22 
20 

Änderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Zunahme 
der geographi-
schen Breite. 

M.See. 
* 3 57 

51 

45 
39 
33 
27 
21 
15 
9 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. S. 
12 4 35 

25 
13 

1 

49 
36 
23 
9 

55 
18 
16 
13 
11 

9 
6 

* 2 
4 

58 
52 
46 
40 
35 
29 

40 
25 
9 

53 
37 
20 

57 
59 

5 1 
4 
6 
8 

Ii 

2 
6 59 

57 
55 
53 
50 

48 
13 

15 

18 
20 
22 
25 
27 
29 

46 
43 
41 

39 
36 
34 
32 

29 

Hh I 

23 
18 
12 
6 
1 

55 
50 

o 46 
28 
IO 

II 59 51 

3.2 
13 

58 54 
44 
38 
33 
27 
22 
16 
11 

34 
15 

57 55 
34 
14 

56 53 
32 

12 

Hohe Staats-- und 
Kirchen feste. 

6. Christi Verklarung. 

16. Maria Himmelfahrt. 
22. Kronungsfest Geiner Ma­

jestät,unsersAllergnadigsten 
Herrn und Baisers 
L.AI PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, 
u. Seiner Gemahlin, Ihro 
Majestät, der Allergnädig-
sten Frau und Kaiserin 
ALEXANDRA FEODO-
RON?NA. 

29. Enthauptung Johannis des 
Propheten und Taufers. 

30. Namensfest Seiner Kaisen 
lichen Hoheit, des Thronfol-
gers, (Lesarewitfch u. Groß-
fürsten Alexander tTi-
kolajervitsch; Geburts-
fest Ihro Kaiserlichen Ho-
h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  O l g a  
Nikolajervna; Ritterfest 
des Ordens des heil. Alepan-
der Newski, u. Gedachtniß-
fest der Aufhebung der Leib-
eigenschaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 
4. Neumond, um 11 Uhr 

8 Min. Ab. 
11. Erstes Viertel, um iott 

45 Min. Ab. 
20. Vollmond, um 3 Uhr 

9 Min. Morg. 
27. Letztes Viertel, um 3 U. 

48 Min. Ab. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge bei Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Reframon von 36', nach mittlerer Mitaucr Zeit augesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
«onnenzeit gehen). Dte dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Evnnenmittelvuncts, mit Rücksicht 
aus d:e Mesraction, tn wahrerpeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mit?« berechneten Auf- und Untergangs-
Seiten dcr^Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mut.erer pett gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zweite bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängte« astronomischen Aufsatz nachsehen. 

- C2 



S e p t e m b e r ,  

o 
CO 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds« 
lanite um 
Mitter­

nacht 
am Ende 

des 
Tages. 

3. Gr. 

Mondsgeftalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Aegidius 
2 Rahel. Lea 

3 Eusebius 

4 Theodosia 
5 Zacharias 
6 Magnus 

ML 3 
18 

& 2' 

17 
<M 0 

14 

Der Mend geht 
Morgens auf. 

Neumond» 
^ Herbstschein. 
Escheln Morgens. 

Der Mond geht 

1. Venus geht 
alS Morgenstern 

um 1 U. 40 Min. 
Morg. auf. 

3. Uranus in Ov» 
Position mit der 

Sonne, geht um 
Mitternacht 29° 

hoch durch den Me­
ridian. 

6. Mars geht um 
8 U. Ab. unter. 

Warmer 
Regen. 

Veränder-
lich, 

etwas 
Regen. 

Heiter. 

Bedeckt. 

Archim. Simeon 
M. Mamantus 

B.u.M.Anthem. 

Mart. Babylas 
Zachar.u.Elisab. 
Wd.d.Ezg.Mich. 

13 Philippus 
i4Kreutz-Erhöh. 

igcbnat.Ntc. 

16 Euphemia 
17 Hildegard 
18 Thom.d.Vil. 

E Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7 IZ.S.n.Trln. 
8 Mar, Geburt 
9 Bruno 

10 Albertina 
11 Patiens 
12 Tobias 
13 Amatus 

27 
10 
22 
4 

16 
28 
9 

Abends unter» 

Erstes Viert. 

Escheln Abends. 

Warme 
Mittage/ -

kühl? < 
Nächte. 1 

ll.HeM-Tag-
».Nachtgletche. 

Die 
Wärme c 
nimmt ; 
sehr ab. ^ 

Regen/ . 

c Matth. 6. 
19i6.Sm.Trin. 
20 Eustachius 
21 Ev. Matth. 
22 Mauritius 
23 Thekla 
24 Gerhard 
25 Adolph 

E Von der Wittwe Sohn zu NaiN/ Luc. 7, v. 1 

D-r Mond g-h, „'fmo'wäm. "tonf 
Morgen« umet. Ä 

r>ol ' Nachts. x7. Zupiter geht 
UM7U. 50M.A». 

11© Vollmond. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 tß.S.n.Trin. 
15 Hedwig 
16 Jsabella 
17 <Duat. Lamb. 
18 Gottlob 
19 Werner 
20 Susanna 

1. 

21 
X"H> 3 

16 

24 
7 

Der Mond gcht 

froft. 
Regen-

güsse. 
Schlacker. 

Kalt. 
Schnee. 

gr 
gr. M.Euphemia 
Mart. Sophia 
Bisch. Eumenius 
M. Trophimus 
gr.MEustathius 

C Luc. 7. 
26 le.S.rt.Xnrt. 
27 Cosm.u.Dam.; 
28 Wenceslaus 
29 Michael 
30 Hieronymus 
1 U.F.v.R. 
2 Schutzengelf. 

E Vom 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2117.S.n.Trm» 
22 Mauritius 
23 Joel 
24 Joh. Empf. 
25 Adolph 
26 Justins 
27 Judith 

Abends auf. 

, Luc. 14, v. 1. 
20" 
4 

18 

M« 1 

15^ Letzt. Viertel. 

j? schein Nachts. 

21. Mars geht 
um 7 u. zoM.A», 

unter. 

25. Saturn geht 
um 8 U. ll M.Ab. 

unter. 

Heiter. 
Bewölkt/ 
Regen, 
etwas 

milder. 
Bedeckt/ 
Regen, 
einige 
warme 
Tage. 

Apost. Kodratus 
B.u.M.Phokas 
Epf-Joh.d.Tauf. 
Erste Märtyr. 
Avostelgleiche 

VW Sech. 
T.d.hA.uEv.Joh 
M. Kallistratus 

c Luc. 14. 
3i7.Sm.TuuJ 
4 Franc, v. Ass. 
5 Placidus 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraun 
9 Dionysius 

E Vom vornehmsten Gebot, Matth« 22, v. 
e, 
M. 
D. 

2818.6m.Trm. 
29Erzengl.Mich. 
30 Hieronymus 

>ß£Der Mond geht 
X2 Morgens auf. 
271 fchf'n Morgens. 

34' 
Mittags 
warm/ 
Nachts 

kalt. 

Chariten d. Bck. 
Vater Cyriacuö 
B.Gregor vArm. 

c Matth. 22. 
io!8.e.n.Zrm.| 
11 Placida 
12 Maximilian 



ih Jjto - / tf/'' 

<t// ̂  — J?/* $T(? ; J/£%C* 

^ ̂  Shzrs 

t/? //» t̂ &jF / 
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Herb f tmonat .  

0 

& 
c» 

Z 
ET 

MondsAuf-
und Unter­
gänge nach 
inittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
för 1° Zunahme 
der geographi­
schen Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats-- und 
Airchenfeste. 

8. Maria Geburt. 

1 
2 
3 
4 

W 

1 3 
öt 

U. M. 
W 2 Z?W 
K 4 13Z 
§ 5 49 Z 

C ö  1  2 2 ^  

St.M. 
0 43 

43 
43 
43 

U. M. 
5 32 

34 
37 
39 

U. M. 
6 27 

24 
22 
20 

M.See. 
* 1 0 
* 0 55 

49 
44 

iL M. S. 
n 55 5i 

30 
8 

54 47 

14. Kreuzes - Erhöhung. 

26. Fest des heiligen Apostels 
und Evangelisten Johannis 
des Theologen. 

5 
6 

6 7 
6 20 

43 
43 

41 
44 

17 
15 

38 
33 

26 
5 Die Mondsphasen. 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

LÄ CT 
3 
er 

d 6 40 
B 7 8| 
c2 7 49S 
§ 8 48 F 
^ 9 58 

11 14 

43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

46 
48 
51 
53 
56 

58 
6 0 

13 
10 

8 
6 
3 
1 

5 58 

28 
22 
17 
11 

6 
0 

— 0 5 

53 44 
23 
2 

52 41 
20 
0 

.51 39 

3. Neumond, um 7 Uhr 
37 Min. Morg. 

10. Erstes Viertel, um 3 U. 
6 Min. Ab. 

18. Vollmond, um 5 Uhr 
54 Min. Ab. 

14 
15 
16 
17 
18 
19 

S 
» 

K 

0 34 
? 1 53 s 
5 3 11S 
» 4 28l 
Z 5 46^ 

7 8 

43 
42 
42 
42 
42 
42 

3 
5 
7 

10 
12 
15 

56 
54 
51 
49 
47 
44 

10 
16 
21 
27 
32 
37 

19 
50 59 

39 
19 
0 

49 41 

25. Letztes Viertel, um 10 U. 
46 Min. Ab. 

20 S 
» 

K 

5 22 42 17 42 43 22 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

,27  

S 
» 

K 5 37 
6 2^ 

K  6  4 2 ^  

| 7 421 
^9 3' 

10 35 

42 

42 
42 
43 
43 
43 
43 

19 
22 
24 
26 
29 
31 

34 

39 
37 
35 
32 

30 

28 
25 

48 
54 
59 

— 1 5 
10 
15 
21 

3 

48 45 
27 
10 

47 53 
36 

20 
28 
29 
30 c2 

KS O 11^ 

A 1  46°  
® 3 20^ 

43 
43 
43 

36 

38 
4i 

23 
21 
18 

27 
32 
38 

z 4 
46 48 

33 

Sie et|le golumne enthalt die llchrbarea Auf- und Untergänge de« M-ndmittelpnn-tS, mit flitiefftot »nfH-ss-n toriionhile 
Parallare von 57' und Refractton von 36', nach mittlerer Mitauer Zelt angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Tvnnenjeit geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
atV die Refraction, in wahrer Zelt. Die fii nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Jetten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebd an, was eine nach 

. mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fun fte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



/l 
£ O c t o b e r. 

s> 
cx> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds-
länge um 
Mitter-

nacht 
am Ende 

des 
Tages. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

M. 
D.  

F .  
S. 

1 Remigius 

2 Vollrad 

3 Simplicius 
4 Franciscus 

Ii 

25 

dE 9 
22 

schein Morgens^ 

Neumond. 
Weinschein. 

Der Mond geh! 

J .  «Leres in Op­
position mit der 
Sonne, geht um 
Mitternacht 28° 

hoch durch den Me> 
ridian. 

4. Venns geht 
als Morgenstern 

um 2 U. lo Min. 
Morg. auf. 

Witte-
rungs-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Regen. 
Veränder-

llch. 
Heiter und 

warn,. 
Bedeckt. 

Stz.d.h.M.Gott^ 
Mart. Cyprian 

M. Dion. Areop. 
B.u.MHieroth. 

13 Eduard 

14 Calixtus 

iZ5)edw.u.Ther. 
16 Gallus 

E 

ev 

M. 
D. 
M. 
D. 
F.  
S. 

Vom Gichtbrüchigcn, Matth. 9 ,  v. 
r 19.<0.n.Zrilt|^Ä r  

^ Erndtefest m 5 

6 Charitas 18 
7 Spes M o 
8 Zlmalia 12 
9 Dionysius 24 

10 Arwid 6 3 Erstss Viert. 
11 Wilhelmine 17 «tschei^Abends 

i* 

AbenPS unter, 

^ schein AbendS» 

E Vom hochzeitlichen Kleide'/Matth. 

7. Mars geht um 
7 U. io M. Ab. 

unter. 

10. Vesta in Op­
position mit der 

Sonne, geht um 
Mitternacht 34 ° 

hoch durch den 
Mnidian. 

Regen. 
Viel 

Regen. 
Veränder-

lich/ 
stürmisch. 

Viel 
Regen 

und etwas 
Wärme. 

c Matth. 9. 

Mart. Charttina 

Apostel Thomas 
MÄerg.u.Bach. 
MutterPelagia 
A.Jak.AlphciS. 
M. Eulampius 
Apost. Philippus 

17 19.S.n.Trim 
18 Ev. Lucas 
19 Petr. v. Alc. 
20 Caprasus 
21 Ursula 
22 Cordula 
23 Ich. Capistr. 

S 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

12 20.S.n.Trm 
13 Gangolph 
14 Calixtus 
15 Theresia 
16 Gallus 
17 Florentinus 
18 Ev. Lucas 

29 

^ 2 3  

6 
19 

3 
16 

Der Mond geh 

Morgens unter, 

([schein Nachts. 

0 Vollmond. 

2r% f 

iZ.Merkur hat 
seine größte östliche 
Ausweichung 240 

o' von vergönne. 

16. Venus gelit 
als Morgenstei n 

um Z U. 4; Min 
Morg. auf. 

tx I. 

Allmalig 
kälter. 

Frost. 

Regen. 

Frost 
und 

Schnee. 

B.u.M.Karpus 
Mart. Nasarius 
Vat. Euphemius 
Mart. Longinus 
ProphetHoseas 
Ap. $3. Ed, Lukas 

E Von des Königs krankem Sohn 
2t.S.n.Trin 

c Matthe äs. 
24 20.S.N.TN!!. 
25 Crispittus 
26 Evarisius 
27 Rusticus 
28 Sim. u. Jud. 
29 Itarcissus . 
30 Wolfgang 

ß>. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 Reform» Fest 
20 Wendelinus 
21 Ursula 
22 Cordula 
23 Severinus 
24 Salome 
25 Adelheid 

14 

28 
M"I2 

26 
10 

25 

Der Mond geh! 

Abends auf. 

([schein Nachts. 

C Letzt. Viertel 

19. 3upitev geht 
um 6 U, Ab. unter. 

, Joh. 4z v. 47 
Veränder­

lich. 
Viel 

Regen. 
Veränder-

lich. 
Bedeckt 

und 
ftuchh 

sturmisch/ 

Prophet Joel 

gr. M. Artemius 

G?t!es VM) von Kasan 

A.Jakod,Br.CH< 
Mart. Arethas 
M. Marcianus 

C Joh> 4. 
31 2!.S.n.Trm. 

1 NovM.Heil. 
2 Aller Seel. 
3 Göttlich 1 

4 Car. Borrom.' 
5 Emmerich 
6 Leonhard 

E Vom Schalksknechte, Matth. 18, v. 23. 
ö. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

26 22.S.n.Trm. 
27 Victoria 
28 Sim. u. Jud. 
29 Narcissus 
30 Absalom 
31 Wolfgang 

X 9 
23 

A 6 
20 

cE 4 

17 

Der Mond geht 

Morgens auf. 

((schein Morgens. 

27. Saturn geht 
um 6 lt. IS Min. 

Ab. unter. 

emtge 
heitere 
Tage. 

Bedeckt. 
Regen. 

Frost und 
Schnee. 

Zr.M.Aemetrlus 
Mart. Nestor 
Mart. Terentius 
Mart. Anastasia 
Mart. Zenobius 
Apost. Stachys 

c Matth. 18*r 
7 22.S^n.Trin. 
8 Gottfried 
9 Theodorus^ r 

10 Ilndr. v. Av. 
11 MartinBisch 
i2Didacus 
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o 

& 
o 

C£> 

I 

2 

3 
_4 

'5 
6 
7 

8 
9 

10 

Ii 

12 

13 

14 
15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 
22' 

23 

24 
25 

26 
27 

28 
29 

30 

31 

Die 
Ps 
@1 
au 
Sei 
mi 

Weinmonat .  
Dauer 

der 
Dame-
rung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aeuderuug der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geogvaphi-
scheu Breite. 

Stellung der 
mittler« Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St. M. 
0 43 

43 

U. M. 
6 43 

45 

U. M. 
516 

13 

M.Sec. 
— 1 43 

49 

U. M. S. 
11 46 19 

5 
43 
43 

48 
5o 

11 
9 

55 
— 2 0 

45 5i 
38 

43 
43 
44 
44 
44 
44 
44 

52 
55 
57 
59 

7 2 
V 4 

7 

6 
4 
2 

4 59 
57 
55 
52 

6 
11 
17 
23 
29 
34 
40 

26 
15 
4 

44 53 
43 
34 

, 26 

44 9 5o 46 19 
44 
44 
45 
45 
45 
45 

11 
13 
16 
18 
20 
23 

48 
46 
43 
4i 
39 
36 

52 
58 

— 3 4 
9 

15-
21 

12 
5 
0 

43 55 
5i 
48 

45 
46 
46 
46 
46 
46 
47 

25 
27 
29 
32 
34 
3ö 
38 

34 
32 
30 
28 
25 
23 
21 

27 
33. 
39 
45 
5i 
57 

- 4 3 

46 
44 
43 
43 
44 
46 
48 

47 40 19 9 51 
47 
47 
47 
48 
48, 

42 
45 
47 
49 
51 

17 
15 
13 
10 

8 

15 
21 
27 
33 
39 

55 
44 0 

6 
- 12 

20 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

1. Maria Schutz und Fürbitte. 

5. Erndtefest (Kirchenordnung). 

19. Reformationsfest (oder am 
ersten darauf folgenden Sonn-
tag. Kirchenordnung). 

22. Fest des Wunders am Bilde 
der heiligen Mutter Gottes zu 
Kasan. 

Die Mondsphasen. 
2. Neumond, um 6 Uhr 
1 Min. Ab. 

10. Erstes Viertel, um 10 U. 
36 Min. Morg. 

18. Vollmond, um 7 Uhr 
32 Min. Morg. 

25. Letztes Viertel, um 5 U. 
49 Min. Morg. 

te 

lt die sichtbaren Auf- und Untergange des Monvmittelpnncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 

•Iben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne gubt an, was eine nach 
hr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
von itus angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



N o v e m b e r .  

p 
w 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds» 
länge um 

Mitter­
nacht 

am Ende 
des 

Tages. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 

und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Witte-

rungS-

muthma-
ßungen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. 1 Aller Heil. 0 
^Winterschein-

I. Venus geht als 
Morgenstern um 
4 lt. 35 M. Morg. 

auf. 

Bedeckt/ 
windig/ WKosm.uDam. 13 5 Pohln. Br. 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

J V H  V t l  

2^3.S.tt.Tr!N. 

3 Gottlieb 
4 Charlotte 
5 Petronius 
6 Leonhard 
7 Erdmann 
8 Claudius 

13 

25 

8 
20 

2 
13 
25 

Der Mond geh? 

Abendö unter, 

schein Abönds. 

i 

4. Mars geht um 
7 U. io Min. Ab. 

unter. 

Nachts 

Frost. 

Schnee-
gestöber, 

bedeckt. 

Frost. 

Bedeckt 

Mart. Akindmus 
B.u.M.Akepsim. 
Joanicius d.Gr. 
Mart.Galakteon 
Ezb.Pauld.Bek. 
33M.i.Melitina 
F.d.Ezg.Michael 

c Matth. 22. 
14 2 3.S.n.Trm. 
15 Leopold 
16 Edmund . 
17 Salome 
18 Gregorius 
19 Elisabeth 
20 Felix vValois 

E Von Jairi Tochter 
S. y24.S.n.Trltt. H 

l 
M. loMartinLllther 19 
D. uMartinBisch. tf 2 
M. 12 Maximilian 14 
D. 13 Eugenius 27 

14 Justlis «11 
S. 15 Leopold 25 

f W* • r -r •/ t / f 

HErstes Viert. 

Der Mond geht 

Morgens unter, 

([schein Nachts. 

v. i8. 

12. Jupiter geht 
um 4 U. 4S Min. 

Ab. unter. 

und Kälte. 
Mittags 

heiter. 
Veränder-

lich. 
Die 

Tempera-
tur beim 
Gefrier-
punkt. 

C Matth. 9. 

M. Onesiphorus 2124.S.n.Trin 
A.Erast.,Olymp. 22 Cacilia 
Märtyrer Minas 23 Clemens 
Pat.Joh.v.Alex.>24 Joh. de Cruce 
IrjbSl.W. 
Apost. Philippus 
5DMrf. ®uv',1f ij®""1-

e Pom Gräuel der Verwüstung, Matth. 34, v. 
Heiter. S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i625.S.n.Trim 
17 Hugo 
18 Alphonsus 
19 Elisabeth 
2oEdmund 
21 Maria Opfer 
22 Ernest. Cacil. 

M 9|© Vollmonv 
23 

tD:r Mond geht m« 8 

22 

7 
21 

5 

Abends auf. 

«(schein NachtS. 

18. Venus geht 
als Morgenstern 

Ulli S U. 30 Min. 
Morg. auf. ; 

22. VNerkur hat 
seine größte westl. 
Ausweichung 20 0 

38' v. der Sonne. 

Regen. 
Bedeckt. 
Regen-

güsse. 

Frost. 

Schnee. 

. jÄp.u.Ev.Matth. 
B.Greg.v.Neoc. 
MartyrerPlaton 
Prophet Abdias 
E.Prokl.Greg.D 
Eingang der Mutter 
Rottes in den Tempel.  

Apost. Philemon 

25 Catharina 
26 Konrad 
27 Jaroslaw 

(? Matth, si. 
28t.Adventsont. 
29 Saturninus 
30 Ap. Andreas 
iDec. Eligius 
2 Bibiana 
3 Franc. Zssav. 
4 Barbara 

E Vom jüngsten Ger 

19 S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2ß,B.ti.Ütrm, 

23Todtenfeier 

24 Lebrecht 
25 Catharina 
26 Konrad 
27 Günther 
28 Arnold 
29 Eberhard 

3 
17 

dE 0 
13 
2' 

9 

iertel 

)er Mond geht 

Morgens auf, 

. 35, v. 31. 

6 t schein Morgens. 

25. Saturn geht 
um 4 U. 30 Min. 

Ab. unter. 

Feiner 
Rcgett/ 
bedeckt/ 

feucht/ 
gelinde. 

Schlacker 
und 

Regen. 

rO Atrl4mfymvr',l0<t'"s 
5I]U;öT und Gregor 

gr.M.Catharinc» 
Pst.uM.Clemens 
V.Alyp.u.Georg 
g.M.Jak.v.Pers. 
Marü»Stepha^ 
Mart.^Paramon 

c Luc. 21. 

Z2.Adventsont 

6 Nikolaus 
7 Zlmbrosius 
gMariäEmpf. 
9 Valerianus 

10 U^F.z.Loretto 
11 Damasms 

E Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth 

^Christschein, S ^t.Advmtsont. 

2 1 /  V .  ! •  

Frost. ^Andr.d.Crstb. 

c Matth. i>i* 
l2d.Aböet!tfonf'l 
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a /ztAŝ Ĵ â -. jt: 

Hl? ,. - • £• 
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Wintermonat .  
' SS 0 

3 

H 
£ .*6 

8 
2 S' 

MondsAuf-
und Unter­

gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Dame-
rung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Zunahme 
der geographi­
schen Breite. 

Stellung der 
mittlernUhr 
im wahren 

Mittag. 

I <2 
U.M. 

A. 8 24M 
St.M. 
ö 48 

U.M. 
7 53 

U.M. 
4 6 

M.Sec. 
— 4 45 

U.M.S. 
11 44 28 

2 

3 
4 

3 39 
4 26 

- 5 28 
S 6 4IS§ 

48 
49 
49 
49 

55 
57 
59 

8 1 

4 
! 2 

0 
3 59 

51 
57 

— 5 3 
9 

37 
47 
58 

45 9 

? 
8 

O" 
§• öb 
I 7 58 3 
§ 9 15 F 
»10 32 

49 
50 
50 

3 
5 
6 

57 
55 

. 53 

15 
20 
26 

22 
35 
49 

9 
10 

Ii 48 5o 
5o 

8 
1 10 

5i 
49 

3i 
37 

46 4 
20 

11 
12 
13 

X 5 
«  2 2 2 0  

13 43 s 

51 
51 
51 

12 
13 
15 

48 
46 
44 

43 
49 
54 

37 
54 

47 12 
14 
15 

e 1 9 1 
1 6 37«. 

51 
52 

17 
18 

43 
4 1 ,  

— 6 0 
5 

3i 
5i 

16 A 8 8 52 20 40 10 48 11 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

S 
Et" t$t> 

3 23 

w l %  
3» 7 41S 
J 9 15 F 

10 48 

52 
52 
Z2 
53 
53 
53 

21 
23 
24 
26 
27 
28 

38 
37 
35 
34 
33 
32 

15 
20 
25 
30 
34 
39 

32 
54 

49 17 
40 

50 3 
28 

23 — 53 29 30 43 53 
-24 

25 
26 
27' 
28 

^29 

» 

J 
3 

^ 0 18 
1 44^ 

F3 n| 
<B> 4 38cS 
§ 6 5s 

7 28^ 

53 
54 
54 
54 
54 
54 

30 
31 
32 
33 
34 
35 

29 
28 
2? 
20 
26 
25 

. 47 
50 

54 
58 

— 7 1 
4 

51 18 
44 

52 10 
37 

53 4 
32 

30 8 39 54 36 24 6 I 54 0 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

20. Fest der Thronbesteigung 
Seiner Majestät, unjers 7LU 
lergnädigsten Herrn u. Rais 
fers, riIROLAI PAw-
LOwITGCH, Selbstherr­
schers aller Neuffen (für den 
Tag der Thronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

2 l» Mariö Opfer. 

Todtenfeier (Sonntag vordem 
1. Advent. Kirchenordnung.) 

Die Mondsphasen. 
I. Neumond, um 7 Uhr 
4 Min. Morg. 

9. Erstes Viertel, un?7U. 
46 Min. Morg. 

16. Vollmond, um g Uhr 
13 Min. Ab. 

23. Letztes Viertel, um 1U. 
51 Min. Ab. 

30. Neumond, um Ii Uhr 
10 Min. Ab. 

Zdte erste Columne enthält die sichtbaren Ans- und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Harallare von 57' und Refraction »0» 36', nach mittlerer Mitauer Zelt angesetzt (da die Uhren zn Mitau nach mittlerer 
Son neuzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- uud Untergang des Sonnevmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Rcfractiou, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, am aus den für Mirau berechneten Auf- und Untergangs-
leiten der Gouue, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne siebtau, was eine nach 

1 mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick deS wahten Mittags ,eisen muß. Leber die zweite bis fünfte Columne kann 
mannen dem Kalender »on isal angehängten astronomische» Aussatz nachsehen. 

D 



f. 
Dezember ,  

H u 
CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Monds» 
lange um 
Mitten 

nicht 
am End« 

deS 
TageS. 

JL <Sr-

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des MondlichtS. 

Stellungen 
, der 
Platteten. 

Witte-
rungS-

muthma-
ßungen. 

RuUcher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 

1 Natalia 
2 Canbidus 
3 CassicmuS 
4 Barbara 
5 Hermine 
6 et:% kiMä 

m 4 
16 
28 
IO 
21 

3 

Ter  Msnd  gsh i  

Abendt unter, 

^schein Abends. 

I. Venns geht 
alS Morgenstern 

Um 6 lt. 15 Min. 
~ auf. 

6. Mars geht um 
7 lt. Z5 M. Ah. 

unter. 

Bedeckt 
u. feucht, 

etwas 
Frost. 

Bedeckt 
und 

gelinde, 
mäßige 

E 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von den Zeichen 
7 Widoentsonr 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

10 Hildebrand 
11 Damaskus 
12 Valerius 
13 Lucia. Ottilie 

Prophet Nahum 
Proph. Habakuk 
Proph. Zephania 
gr. M. Barbara 
Väter Sabbas 

W.Erzb.Niko!., 

13 Lutia 
14 Nieasius 
15 (Quat.Col. 
1.6 Adelheid 
17 Lazarus 
18 Gratiarlus 

des jüngsten Tages, Lue. 
IS 

^ schein AbsvdS. 

D Erstes Viett. 
27 
9 

22 
5 

19 

3 

Dec Mond gehl 

Morgeas unter. 

Künste? tdß, 

11. Jupiter 
in Soniunction 

mit der Sonne, ist 
unsichtbar. 

31, v. 25. C Ich. 
«ätt-, B.Sämbtcf."-,»'' 

Vater Patapms 
Änpf.^b.Anna 
Mart. Minas 
Vater Daniel 
Bisch. Spiridion 

Viel 
Schnee, 

gute 
Winter-
bahn. 

Heiter, 
ziemlich 

kalt. 

E Von Johannis Gesandtschaft än Jesum, Matth, n, v. a. 
M6rt.Eustratius 25EhristiGebur 

19 4.Advetttsont. 
20Juuus 
21 Ap. Thoinas 
22 Spiridivtt 
23 Victoria 
24 Adam. Eva 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 Z.Adventson 
15 Abraham 
16 Beata 
i7(Quat.Jerem. 
18 Christoph 
19 Loch 

20 Ignatius 

17 

A- 2 
17 

M 2 
16 

jg 1 

16 

([ schein NachtS. 

© Vvllinond. 

Der Mond geh» 

Abeadi auf,. 

schein NqchtS 

K. Saturn 
in Conjunetion 
mit der Sonne, 
ist unsichtbar. 

ly.ÄleiusteCul 
fcrsllng d. Srde 
von der S^uue. 

Veränder­
lich, 

mäßig 
kalt. 

Gelinde. 

Schlacker, 
feiner 

Stege«, 

Schlacker, 

Mart. Thyrftls 
M. Eleutherlus 
Prophet Haaai 
Prophet Daniel, 
Mart. Sebastian 
M. Bonifacius 

Mart. Ignatius 

G Luc. s. 
26 S. n.Wechti 
27 Ev.Johann« 
23Ünsch.Kmdl.!Z 
Z9 Thomas v.K 
30 David 
31 Sylvester 
(>T Januar 4, 

Neujahr 

E Vom Zeugniß Johannis, Ich. T, 

C Letzt. Viertel. 
S 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

214.Adventsont. 
22 Theodosms 
23 Dagobert 
24 Adam. Eva 
25Wechnacht 
26 StephanuS 
27 E v.Johannes 

o 

14 

27 
dEio 

23 %. 6 

18 

V. 19. 

Der Mond geht 

MergenS auf. 

21. Venus geht 
als Morgenstern 

um 7 u. 10 M. 
Morg. auf. 

27. Mars geht 
um 8 U. Ab. unter. 

Etwas 
Frost. 

Gelinde, 
heftiger 
Wind. 

Bedeckt, 
mäßige 
Kälte. 

Mark. Juliana 
Märt. Anastasia 
10Mart.mKreta 
Mart. Eugenia 
Geb.u.H.I.CHr 
F.d.hMutt.Gott. 
WMWephan 

b Matth, s. 
2H.n.d.! 

3 Genofeva 
4 Titus B. 
5 Telesphoru^ 
6£eiL3Kcrtij 

7 
8 Severtnus 

E Von Simeon 
28 ©. it. Weiht! 
29 Jonathan M. 

D. 30 David 

M. 31 Sylvester 

und Hanna, Lue.», v. zz. 
M o 

12 

24 

& 5 

Mondschein 

Ä Neumond. 
** Ianerschein. 

Unsichtbare 
ftnstcrniß. 

Morgens. 

Schnee­

gestöber. 

Ver-

Snher-

lich. 

120000 SB. „21 
Mord der 14000 Äine« 

«i Belhlchem 

MärtyrinAnisia 

Heilige Melania 

B Luc.'s. 
9 l,S,n.Epip 

loAgatho 

11 Hyginus 

12 Reinhold 
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& 
o 
p 

& 
CO 

I 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
io 

Ii 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 
20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
23 
29 
30 
31 

Die e 
Pai 
So 
«Mf 
Kit 

Chris tmona 
Sonen-

Auf-
gang. 

U.M. 
8 36 

37 
37 
38 
38 
39 
39 
39 
39 
39 
39 
39 
39 
38 
38 
38 
37 
37 
36 

35 
35 
34 
33 
32 

31 

30 

29 

Sonen-
Unter-
gang. 

27 
26 
25 
23 

U. M. 
3 23 

23 
22 
22 
22 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
22 
22 
22 
23 
23 
24 
25 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaucr 
fürZunahme 
der geographi-
scheu Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 

Mittag. 

M.See. 
7 9 

11 

13 

15 

16 

17 

U.M.S. 
11 54 28 

57 
55 25 

55 
56 24 

54 
18 

19 

19 

19 
19 
18 
18 

57 23 
53 

Sä 23 
53 

59 23 
53 

12 0 23 
16 
15 

13 

12 
9 
7 
4 

26 
26 

27 

28 
29 
31 

32 
33 
34 
3ö 

37 

53 
23 
53 
22 
52 
21 

J8L 
1 

58 
55 
5i 
47 
43 
39 

18 

46 
13 
40 

7 
33 
59 

35 
30 
26 
21 

7 24 
48 

8 12 
36 

Hohe Staats- und 
Vurchenfeste. 

6. Namensfest Seiner Maje­
stät, unsers Allergnadigsten 
Herrn u. Raisers tT3B(D; 
£2*3 PAWLON)I^SCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, 
und Fest des heiligen Wunder-
thqters Nikolaus. 

35. Geburt Christi, und G<-
dächtnißfest der Befreiung der 
Russischen Kirche u. des Russi-
schen Reichs vomDnbruch der 
Gallier u. zwanzig mit ihnen 
verbündeter Völkerschaften. 

Vom 23. bis 3i. Weihnachts­
feier. 

Die Mondsphasen. 

9. Erstes Viertel, UM4U. 
24 Min. Morg. 

16. Vollmond, um 8 Uhr 
10 Min. Morg. 

22. Letztes Viertel, um 11U. 
41 Min. Ab. 

30. Neumond, um 5 Uhr 
51 Min. Ab. 

«ZT"1 WL | 

lt die fichtbaren Auf-und Untergänge des Moubmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
efraetion vonZö^, nach mittlerer Mltauer Keit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
ie dritte und vierte Colnmne den Ans- und Untergang des GonnenmittelpuvLtS, mit Rücksicht 
ahrer Seit. Die fünfte Columne dient, am aus den für Mitau berechneten Auf- und llut.-cgangs-
ritten für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt <a, was eine nach 
hr im Augeudlick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweite bis fünfte Columne kann 
von IS28 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehe». 

- D2 



Russische Kalender - und Festrechnung 1841. 

Der Sonnenzirkel ist . . 13. 
Die Jahreszifer (spy^Ajimfe, oder Wochentag des 

24. Marz oder 1. Sept.) . . . 2. B. Wjedi. Montag. 
Die goldne Zahl ist . . . . 15. 
Die Grundzahl (ocHosaitiie) . . .18» 
Die Epacte . . . . . - 3. > 
Die Ostergrenze . . . . 29. Marz. Sonnabend. 
Der Kalenderschlüssel (kaiohb rpaHHßl)) . 9, 3. Semlja. 

Der Anfang der Fastenliturgie (nocmHaa mpjfoAt) . . den ig. Januar. 
Letzter Tag des Fleischessens Oaconycmi,) . ... . — 2. Februar. 
Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche (MapAeHHu,a) . — 3. — 
Freitag und Sonnabend der Butterwoche , . . . . den 7. u. 8» — 
Letzter Tag der Butterwoche (ciapoilycnib) . . . . den 9. —; 
Ilnfang der aroßen Fasten (bcahk?* nocml?) . . . — 10. — 
E u d o k i a  f a l l t  a u f  d e n  S o n n a b e n d  d e r  3 t e n  F a s t e n w o c h e  .  .  — -  1 .  M a r z .  
Die 40 Märtyrer fallen auf den Sonntag der 4ten Fastenwoche — 9. —* , 
A l e x e i  f a l l t  a u f  d e n  M o n t a g  d e r  6 t e n  F a s t e n w o c h e  .  *  —  1 7 .  —  
P a l m s o n n t a g  (Bepönoe BocKpeceHie oder BOCKpeceHüe Barä) . — 23» — 
Anfang der Marterwoche (ciupacinzlas hc^Eaa) . ̂ . — 24. — 
Maria Verkündigung (6AaroB:BigeHie 6oroMamepw) fallt auf den 

Dienstag der Marterwoche . . . . . ~ 25. — 
O s t e r s o n n t a g  .  .  .  .  .  .  .  .  — *  3 0 .  —  
Ge o r g i  f a l l t  z u g l e i c h  m i t  d e m  F e s t  d e r  W a s s e r w e i h e  ( o c B ^ i y e H i e  

B04M, npenoAOBeHie) auf den Mittwoch der 4ten Osterwoche . ,t- 2Z. April. 
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannis fällt zugleich mit 

Christi Himmelfahrt (BosHeceme r ocno^He) auf den Donnerstag 
der 6ten Osterwoche . . . . . . — 8. Mai. 

P f i n g s t s o n n t a g  inpoü^bisl» ^e«b) . — Iß. — 

Sonntag aller Heiligen (bc^x! cbhihmxI )) . . » — 2 5 *  — 
Anfang von Petri Fasten :. . s. . . . — 26. -— 
P e t r i  P a u l i  f a l l t  a u f  e i n e n  S o n n t a g ,  u n d  i s t  d a s  E n d e  v o u  P e t r i  

Fasten, welche 4 Wochen und 6 Tage dauern, . . . -7- 29. Junkus. 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis Maria Himmelfahrt vom 1. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauem . vom 15. November bis 24.Decemb. 
W e i h n a c h t e n  u n d  E n d e  d e r  F a s t e n  . . . .  d e n  2 5 .  —  



Kalender der Juden, das 560W und 5602t« Jahr der Welt. 
1841. 

SS 

5601. 

Tebeth. 
Schebhat. 

Adar. 

A n f a n g  
Nisan. 

Mr. 

Sivan. 

Tammuz. 

Elul. 

Hat 29 Tage. 

§at 30 Tage. 
reudentag. 

Rosch Chhodesch oder Neu-
mondsftft. 

Hat 29 Tage. 
Fasten Esther (verlegt auf den 

11. Adar, weil der 13. ein 
Sonnabend ist. 

Purim oder Losungsfest. 
j G r o ß e s  P u r i m -  o d .  H a -
J  m a n s f e s t .  
iPurim zu Susa. 

d e s  K i r c h e n j a h r  6 .  
Hat 30 Tage. 
Großer Sabbath vor Ostern. 
^Anfang des Passah- oder 

O s t e r f e s t e s .  .  ̂  
Tekupha Nisan bei Untergang 

der Sonne zu Jerusalem, 
i Ende des Passah- oder 
\  O s t e r f e s t e s .  
Jsare Chag. ^ 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsftft. 
Hat 29 Tage. 
Lag Beomer oder Schulerfest. 
Hat 30 Tage. ^ v 

P f i n g s t e n  o d e r  F e s t  d e r  
Wochen, u. GedSchtmß-
fest der Gesetzgebung auf 
dem Sinai. Ehemaliges 
Erndtefest. 

Rosch Chhodesch oder Neu-
mondöfest. 

Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Eroberung Jeru-

salems unter Nebucadnezar 
und Titus. 

Tekupha Tammuz 7l Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

d e s  T e m p e l s  u n t e r  N e -
bueadnezar und Titus. 

Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu­

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
40 Gebettage. 

1841. 

Septbr. 

Oetober. 

Novemb. 

Deeemb. 

24 

31 

5602. 

Tisch«. 

Marchesvan. 

Kislev. 

Tebeth. 

Schebhat. 

) R o s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
v  N e u j a h r .  E h e m a l i g e s  
) Posaunenfest. , 

^Anfang des bürgerlichen 
5602ten Jahres nach Er-
schaffung der Welt, welches 
ein gewöhnliches gemeines 
Jahr von 354 Tagen ist, 
und 16 zum Mondcirkel hat.] 

Fasten wegen der Ermordung 
des Statthalters Gedaliah. 
(verl. auf den 4. Tischri, weil 
der 3. ein Sonnabend ist). 

Versöhnungsabend. 

V e r s ö h n u n g s f e f t ,  l a n -
g e r  T a g  o d e r  l a n g e  
Nacht. 

)  L a u b  H ü t t e  n f e f t .  E h e m a -
f liges D. nkfest für beendigte 
) Obst- und Weinlese. 

Palmenfest. Großes Hosana. 

Tekupha Tischri 15 Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

V e r s a m m l u n g s f e st und 
E n d e  d e s  L a u b h u t t e n ­
f e s t e s .  

G e s e t z f r e u d e .  

Jsare Chag. 

RoschChhodesch od.Neumondsf. 

Hat 29 Tage. 

Hat 30 Tage. 

Tempelweihe durch Judas Mak-
kabäus. 

RoschChhodesch od.Neumondsf. 

Hat 29 Tage. 

Fasten wegen Belagerung Je-
rusalems durch Nebucadne-
zar. 

Tekupha Tebeth 22} Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 30 Tage. 

Anmerkung 1. Jeder bürgerlicher Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen Tages der Christen 

seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um sUhr 12 Minuten 7 Secunden nach dem 

wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt die jüdische Sabbathsfeier an jedem christlichen Freitag Abends um 

die genannte Zeit an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

Anmerkung 2. Die Tage, welche mit gesperrter Schrift gedruckt sind/ werden streng gefeiert. 



Verzeichnis der hohen Staats- und Kirchenfeste, an welchen die Behörden 
und Schulanstalten geschlossen sind. 

Januar I. Neujahr« Geburtsfest Ihro Raijerlu 
chen  Hohe i t ,  de r  Groß fü rs t i n  He lena  
Pawlo rvna .  

6. Erscheinung Christi. 
Februar a. Mariä Lichtmeß. 

7. u. 8. Freitag und Sonnabend in der 
Buttenvoche. 

tg. Büß- und Bettag. Mittwoch nach Zw 
voeavit. Äitt&cnot&nung.] 

März 2S. Mariä Verkündigung, l Fällt da» Fest in 
die Marterwoche, so wird eS auf den Palm­
sonntag, f&at eS aut einen der beiden Oster-
tage, so wird et auf den Dienstag der Oster-
woche verlegt. Airchenordnung.Z 

27. Gründonnerstag. 
28. Charfreitag. 
29. Sonnabend in der Marterwoche. 
Vom 3o. März bis 5. April die Osterwoche« 

April 17« Geburtöfesi Semer Raiserlichen Hoheit, 
des Thronfolgers, <Cefam»itfd> und 
Großfürsten Alexander iTiEoUt 
je rv i t sch .  

21. Namensfest Ihro Majestät, der Allen 
gnäd igs ten  F rau  u .  Ra ise r in  A lexan-
dra Feodorowna, und NamenSfest 
Ihro kaiserlichen Hoheit, der Großt 
fü rs t i n  A lexandra  U iko la jewna .  

Mai 8. Christi Himmelfahrt. 
9« Fest des heiligen WunderthäterS Nikolaus. 

18« u. 19, Pfingst-Sonntag und Montag. 
JuniuS 24. Fest Johannis des Taufers, l Kirchen« 

Ordnung.] 
a5. Geburtsfest Seiner Majestät, unsers 

Allergnädigsten Herrn und Raijers 
NIROLAI PAw^OrvITSLH, 
Selbstherrschers aller Reussen, und Ge-
hurtsfest Ihro Kaiserlichen Hoheit, der 
Groß fü rs t i n  A lexandra  N iko la t  
j e w n a, deren Geburtstag auf den 12. Ju-
nius fällt. 

29. Fest der heiligen Apostel Petrus u. Paulus. 
JulmS !» Geburtsfest Ihro Majestät, der Aller, 

gnäd igs ten  F rau  u .  Ra ise r in  A lexan t  
d ra  Feodoro rvna .  

Die Hundstagsferien wie gewöhnlich vom 1, Julius 
bis 1. August. 

August 6. Christi Verklarung. 
i5, Mariä Himmelfahrt. 

August 22« Krdmmgsftst Seiner Majestät, unsers 
Allergnädigsten Herrn und Raisers 
NIROLAI PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Reussen, und Sei» 
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnädigsten Frau, und Raiserin 
ALEXANDRA FEODOROWNA. 

29. Enthauptung Johannis des Propheten 
und Täufers. 

30. Namensfest Seiner RaiserlichenHoheit, 
des Thronfolgers, Cesarewitsch und 
Groß fü rs ten  A lexander  N iko la»  
jewitsch; Geburtsfest Ihro Raiser, 
l i chen  Hohe i t ,  de r  Groß fü rs t i n  O lga  
tTikolajeivna; Ritterfest desDrdenö 
des heiligen Alexander LTervski, und 
Gedächtnißfest der Aufhebung der Ueib* 
eigenfchaft in Kurland. 

Septbr. 8« Mariä Geburt. 
14. Kreuzes-Erhöhung. 
26. Fest des heiligen Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 
October 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 

5. Erndtefest. [Slm ersten Sonntag nach 
Michaelis. Kirchenordnung.3 

19. Reformationsfest toder am ersten darauf 
folgenden Sonntag. Kirchenordnung Z. 

22« Fest des Wunders am Bilde der heilgen 
Mutter Gottes zu Kasan. 

Novbr, 20« Fest der Thronbesteigung Seiner Majestät, 
unsers Allergnädigsten Herrn u. Raisers 
NIROLAI PANLONITSLH, 
Selbstherrrschers aller Reussen [für den 
Tag der Thronbesteigung wird der 19.N0» 
vember gerechnet). 

21. Mariä Opfer. 
23. Todtenfeier. [Sonntag vor de» ersten Advent. 

Kirchenordnung. ] 
Deebr. 6. Fest des heiligenMunderthäters Nikolaus; 

und Namensfest Seiner Majestät, unsers 
Allergnädigsten Herrn und Raisers 
UIRCUUtI PAU)L.ON?ITSCH, 
Selbstherrschers aller Reussen. 

25. Geburt Christi, und Erinnerung an die 
Befreiung der Russischen Kirche und deS 
Russischen Reichs vom Einbruch der 
Gallier und zwanzig mit ihnen verbün­
deter Völkerschaften. 

23. bis 3i. Weihnachtsfeier. 



Allerhöchstes Russisch-Kaiserliches Haus. 

N I N < V L . A I  d e r  E r s t e ,  K a i s e r  
und Selbstherrscher aller Reussen, regieren-
der Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Allergnadigster Monarch, geb. 1796 den 
25. Junius. Vermahlt mit 

U n s e r e r  A l l e r g n ä d i g s t e n  K a i s e r i n  A l e x a n d r a  
Feodorowna, gebornen Prinzessin von 
Preußen, geb. 179g den 1. Julius. 

D e r e n  K i n d e r :  

Thronfolger, Cesarewitsch und Großfürst 
A l e x a n d e r  N i k o l a j e w i t s c h ,  
geb. 1818 den 17. April. 

Großfürst Ronstantin HifoUje# 
witsch, geb. 1327 den 9. Septem­
ber. 

Großfürst Nikolai Hifolajee 
witsch, geb. 1831 den 27. Julius. 

Großfürst Michail Nikolaje-
witsch, geb. 1832 den 13. Ok­
tober. 

Großfürstin Maria Nikolajewna, 
geb. 1819 den 6. August. Vermahlt mit 

Seiner Kaiserlichen Hoheit, dem Herzog 
von Leuchtenberg, Maximilian. 

Großfürstin cvlga Nikolajewna, 
geb. I822 den 30. August. 

Großfürstin Alexandra V l i f o l a t  

jewna, geb. 1325 den 12. Junius. 

Großfürst Michail pawlowitsch, geb. 

1798 den 28. Januar. Vermählt mit der 

Großfürstin Helena Pawlowna, gebor-

nen Prinzessin von Wüttemberg, geb. 1806 

den 28. December. 

D e r e n  K i n d e r :  

Großfürstin Maria Michailowna, 
geb. 1825 den 25. Februar. 

Großfürstin Elisabeth Micha!-
low na, geb. 1826 den 14. Mai. 

Großfürstin Katharina Michai-
low na, geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria pawlowna, geb. 

1786 den 4. Februar. Vermählt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Großherzog 

von Sachsen-Weimar und Eisenach, 

Rar! Friedrich, <jeb. 1783 den 
22. Januar. 

Großfürstin Anna pawlowna, geb. 1795 
den 7. Januar. Vermählt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen 

der Niederlande, Wilhelm Friedrich 

Georg Ludwig, geb. 1792 den 25. No­
vember. 



Die Erde selbst war indeß zu dieser Zeit von dem 
gefährlichen Punkte ihrer Bahn über i3 Millionen 
Meilen entfernt; und überhaupt findet man, nach 
einem vorlaufigen Überschlage, daß im laufenden 
Jahrhundert ein Begegnen unseres Planeten und des 
Bielaschen Kometen in jenen Punkten ihrer respektiven 
Bahnen nicht stattfinden wird; erst das Jahr ig33 
könnte, so weit die astronomische Rechnung einen 
Schluß erlaubt, eine solche Constellation herbei-
fuhren,*) 

Ich muß hier, che ich weiter gehe, die Bemerkung 
einschieben, daß die Wissenschaft in diesem Punkte eine 
cigenthümliche Rolle gespielt hat. In früheren Zeiten 
fabelte der Aberglaube, von Krieg, Pestilenz, ja, vom. 
Untergange der Welt, welche der Komet mit seinem 
drohenden Schweife verkünden sollte; die Aufklarung, 

„die alle Welt beleckt, 
und sich auf die Kometenfurcht erstreckt," 

trat dazwischen, zeigte, aus allgemeinen Gründen, 
die Inkonsequenz dieser Befürchtungen, und verwies 
dieselbe»», mit allem anscheinenden Rechte, in das 
Reich der Hirngespinste und Traumereien; — und 
jetzt steht ein vervollkommneter astronomischer Calcul 
auf, und jetzt, mit nur zu großer rechnender Gewiß-
heit, an die Stelle jener, damals allerdings ganz un-
erweislichen Besorgnisse eine sehr ahnliche, aber über-
aus reale Furcht. Wir befinden uns also, nach Durch-
laufung eines Zirkels mehrfacher Ansichten über den 
Grund oder Ungrund der Kometenfurcht, ziemlich 
wieder am Punkte, von dem man ausgegangen war, 
und verdanken der Wissenschaft dabei nichts, als die 
schärfere Bestimmung der eigentlichen Natur der Ge-
fahr, mit welcher die Kometen unfern Planeten aller­
dings bedrohen. 

Da nun aber diese Aussicht auf ein einstiges, frü-
heres oder spateres Zusammentreffen der Erde mit 
einem oder dem andern Kometen unmöglich ganz weg-
raisonnirt werden kann; ja, da diese Möglichkeit noch 
dadurch wachst, daß man jeden Moment der Erschei­
nung ganz neuer, ungeahnter Kometen gewartig seyn 
muß, indem wir über ihre Anzahl, ihre Entstehung 
u. s. w. rein gar nichts wissen, so wird die Frage höchst 
bedeutsam; welche Folgen für die Erde von einem 

*) Im Jahr 1832 waren selbst Astronomen nicht ohne 
B e s o r g n i ß ,  i c h  w e i ß  e s ;  d e r  w a c k e r e  O l t m a n n s  z .  B .  
schrieb einige Zeit nachher: „Der Umstand/ daß der Durch-
schnittspunkt der Bahn des Bielaschen Kometen mit der 
Ebene der Erdbahn beim absteigenden Knoten letzterer 
Bahn sehr nahe liegt/ gab im verwichenen Jahre zu meh-
reren Besorgnissen Veranlassung/ welche jedoch „glücklich" 
beseitigt sind." Und Brandes begnügte sich/ die Be­
sorgniß mit den Worten: „ein nahes Zusammentreffen bei-
der Weltkörper ist sobald wenigstens nicht möglich/" 
abzufertigen. 

solchen Zusammenstoßen mit einem Kometen wahr-
scheinlicherweise zu erwarten seyn dürften? 

L a p  l a  c e ,  b e k a n n t l i c h  e i n e r  d e r  g r ö ß t e n  A s t r o n o -
nteit und Geometer unserer Zeit, beantwortet diese 
Frage auf ziemlich beunruhigende Weise.*) Schon 
nach dem Wenigen, was wir mit einiger Gewißheit 
von der physischen Natur der Kometen wissen, sind 
aber Laplaces Behauptungen gewiß als Uebertreibun-
gen zu bezeichnen, und wir gehen, um dies darzuthun, 
schließlich auf eine Darstellung unserer Kenntniß von 
der physischen Beschaffenheit der Kometen ein. Wenn 
man von einem Feinde bedroht wird, dessen Angriff 
nun einmal früher oder spater schlechterdings erwartet 
werden muß, so will man zunächst die Kräfte dieses 
Feindes kennen. 

Zuvörderst ist ganz unzweifelhaft, daß die Korne-
ten aus einer viel feinern Materie als die Planeten 
bestehen, und daß ihre Massen im Verhaltnisse zu 
ihren Größen sehr unbedeutend sind. Diesen entschei-
denden Umstand kann die Astronomie aus dem Gesetze 
der Gravitation zur vollkommenen Gewißheit erheben. 
So hat man z. B. die sehr verspätete Wiederkehr des 
Kometen von 17Z9, des Halleyschen, befriedi-
gend aus den Anziehungen der großen Massen des 
Jupiter und Saturn erklart; wäre aber die Masse 
dieses Kometen nur einigermaßen bedeutend gewesen, 
so müßte er seinerseits ahnliche störende Anziehungen 
auf den Lauf der Planeten, denen er nahe vorbei ge-
kommen, ausgeübt haben; man hat aber weder von 
diesem, noch überhaupt von irgend einem Kometen, 
namentlich auch wenn einer sehr nahe an unserem Pla-
neten vorbeikam, je auch nur den kleinsten bemerk-
baren Störungseinfluß wahrgenommen. — Besse! 
zeigt unter andern vom Kometen des Jahres 1770, 
welcher auch sehr nahe an der Erde vorbeikam, daß 
seine Masse noch nicht den 5ooosten Theil der Erd­
masse betragen haben könne, und wenn man nun, 
wozu man sehr wohl berechtigt ist, die Größe des Ko« 
metenkerns der Größe der Erde gleich setzt, so sieht 
man, daß er mindestens Zooomal weniger stoffhaltig, 
5ooomol lockerer als die Erde gewesen ist. Jemand 
aber, der z. B. 5ooo Pfund wöge, wurde auch den 
heftigsten Zusammenstoß mit einem ihm zwar an Größe 
gleichen, aber nur ein Pfund wiegenden Feinde gewiß 
nicht sehr zu scheuen haben. — Diese verhaltnißmaßige 
Lockerheit des Kometenstoffes (nämlich des Stoffes 
des Kerns, da der Schweif ohnehin schon nur eine 
luftartige Beschaffenheit zu haben scheint) ist nun eine, 

¥) Diese Antwort Laplaces auf die Frage nach dem Grun-
de oder Ungrunde der Furcht vor den Folgen eines Zusam-
m e n s t o ß e n S  d e r  E r d e  m i t  e i n e m  K o m e t e n  i s t  i n  „ L i t -
trowS Wunder des Himmels/" einem Buche, welches sich 
in Jedermanns Händen befindet, nachzulesen. 



als unmittelbar^ Folgerung aus dem Anziehungsein-
flusse hervorgehende, über alle Einwendung erhaben« 
Thatsache, und durch diese Gewißheit wird allerdings 
ein bedeutender Theil der Besorgnisse von den Folgen 
deS Zusammenstoßens der Erde mit einem solchen 
Weltkörper, wenigstens in Laplaceschem Sinne zer-
streut; aber ganz verschwindet diese Besorgniß, man 
sage, was man wolle, damit immer noch nicht. 
N iemand  kann  bes t immen,  we lch  e in  chemischer  
Einfluß aus der denn doch unvermeidlichen Vermi-
fchung der Kometenmaterie wenigstens mit der irdi-
fchen Atmosphäre entspringen würde. Bessel bemerkt 
hinsichtlich der Beschaffenheit dieses, den Kometenkern 
bildenden Stoffes, daß man denselben keiner gasarti-
gen Flüssigkeit, wenigstens keiner solchen vergleichen 
dürfe, deren Dichte verschwindet, wenn sie keinen 
Druck erleidet, indem eine Masse von solcher Be-
schaffenheit sich nothwendig ganzlich zerstreuen 
würde. Auch Icheine der von ihm deutlich beobachtete 
Mangel einer Strahlenbrechung im Nebel des Kome-
ten zu zeigen, daß nicht einmal dieser, geschweige 
denn der Kern, von welchem jener Nebel ausgeht, 
die Natur einer gasartigen Flüssigkeit habe. Indessen 
wohne den Kernen der Kometen die Eigenschaft bei, 
sich leicht und iirfast unbegreiflichem Maße zu verflüch-
tigen; iyre Oberflachenseyen ohne bestimmte Grenzen 
und anscheinend daher in jenem Zustand von Verflüch-
tung begriffen. — Ihre Nebelhüllen und Schweife — 
fahrt Bessel fort — füllen Räume aus, welche über 
allen Vergleich größer sind als ihre Kerne, und ge-
hen dennoch augenscheinlich vom Lerne aus, wahrend 
sich die Kometen in der Sonnennahe befinden. Man 
ist daher fast gezwungen, den Kometenkern als eine 
Masse sehr lockerer Theilchen anzusehen, welchen nur 
wenig an der zur Verflüchtigung erforderlichen Warme 
gebricht, und deren Verflüchtigung daher um so heftiger 
wird, je naher der Komet der Sonne kommt und je 
langer er in ihrer Nahe verweilt. - Das diese Verflüch­
tigung selbst und der damit nothwendig verbundene 
Verlust an freier Warme das wahrscheinliche Mittel 
sey, die Kometen' vor ganzlicher Verflüchtigung zu 
schützen, hat schon Laplace angeführt. Mit dem 
Allen wissen wir aber immer noch nichts Bestimmtes 
über die eigentlichste Natur des Kometenstoffes; und 
es könnte ganz wohl seyn, daß sich derselbe viel zu 
sehr von den uns bekannten irdischen Stoffen unter-
schiede, als daß sich auch nur ein Schluß von dieser 
auf jenen machen ließe. Bei ganzlicher Ungewißheit 
über die chemische Beschaffenheit der Kometenmaterie 
kann also, scheint es, nichts auch nur mit einiger 
Sicherheit über die möglichen Folgen des Zusam­
menstoßes eineS Kometen mit unserer Erde gesagt 
werden» 

Unter diesem Gesichtspunkte ist der kometarische 
Prozeß biS jetzt freilich noch wenig betrachtet worden, 
wie viel Rücksicht er auch zu verdienen scheint; man 
ha t  jenen  Zusammens toß  mehr  nu r  nach  se inen  mecha-
nischen Folgen ermessen wollen, und demnach im-
mer nur über die wahrscheinliche Dichtigkeit des KernS 
reflektirt. Die beste Gelegenheit nun, über diese 
Dichtigkeit zu entscheiden, gäbe natürlich der Vorüber-
gang eines Kometen vor der Sonne, wobei der Kern, 
-wenn er eine Art von planetarischer Dichtigkeit und 
Undurchsichtigkeit besäße, auch, gleich den Planeten 
Merkur und VenuS bei ihren Durchgängen durch die 
Sonnenscheibe, als ein dunkler Fleck auf der Sonne 
erscheinen müßte; allein nirgends ist eine solche 
Beobachtung aufzufinden. *) Da man aber im Ko-
metennebel häufig auch nicht die Spur eines Kerns 
wahrgenommen hat, ja Fixsterne durch die Mitte des 
Gestirns hindurch hat sehen können, so sprechen diese 
Beobachtungen sehr für die Annahme, daß die Kome-
tenkerne, wenn sie auch wirklich vorhanden sind, doch 
nur aus verdichtetem „Kometennebel" bestehen. Die 
Frage wird dann nur immer wieder: ob dieser Kome-
tennebel nichts Anderes, oder wenigstens nichts viel 
Anderes alö irdischer Nebel sey? —• in welchem Falle 
er freilich nicht sehr zu fürchten wäre. 

Freilich hat man bei manchen andern Kometen 
auch wieder einen deutlicheren Kern wahrgenommen, 
aber immer verhaltnißmaßig klein, schlecht begrenzt 
und von matterem Lichte als dasjenige Licht, welches 
ein von der Sonne beschienener fester Korper zurück-
wirft. Im Bielaschen Kometen z. B., also ge-
rade in demjenigen, dessen drohendste Annäherung zur 
Erde ich oben hervorgehoben habe, zeigte sich bei 
einer seiner Erscheinungen ein rnndlicher Kern, dessen 
Durchmesser aber Schröter auf höchstens dreißig deut-
fche Meilen schazt; und selbst in dem berühmten 
großen Kometen von 1811 hatte der Körper, welchen 
H e rsch el „planetarisch" nennt, nur etwa 100 Mei­
len Durchmesser. Jndeß war auch in diesen beiden 
Fallen das Ansehen der sogenannten Kerne verwaschen; 
sie zeigten keine deutliche Begrenzung und waren ge-
wiß keine festen Körper in unftrm Sinne. 

Dies Alles aber — wir verbergen es nicht — ist 
unzureichend, um die Besorgniß einer unsere Erde 
von Seiten der Kometen drohenden größeren oder 
kleineren Gefahr ganz zu zerstreuen: der bloße starre 
astronomische Calcul deutet vielmehr auf das Ereigniß 

*) Der Komet von »819 war zwar, wie die nachherige 
Berechnung zeigte, am -6sten Juni in den Frühstunden 
wirklich „durch die Sonne" (vor ihrer Scheibe vorbei) ge-
gangen; da aber dieser Durchgang vor der Entdeckung des 
Kometen selbst stattfand/ so hatte Niemand darauf achten 
fvtUtCtft 
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selbst hin, wenn er auch über die Beschaffenheit dessel-
ben gar nichts beizubringen vermag, ja vollkommen 
unentschieden lassen muß, ob dasselbe nicht sogar völlig 
spurlos vorübergehen könne. 

Um so erhabener erscheint die Beweißführnng, 
welche Manner wie Lambert, Bode u. A. m. bei 
dieser Unzulänglichkeit der rein scientifischen Erörterung 
z u r  B e s e i t i g u n g  d e r  K o m e t e n b e s o r g n i ß  a u s  d e m  t e l e  o -
logischen Gesichtspunkte versuchen. Die unser Sy­
stem bildenden Planeten umringen die Sonne bekannt­
lich in fast kreisförmigen Bahnen, und diese Bahnen 
liegen, bis auf verhaltnißmaßig geringe Abweichnn-
gen, in derselben Ebene (der Ebene der Ekliptik), so 
daß also, hinsichtlich ihrer, die machtige Anziehungs-, 
Erleuchtungs- und Erwarmungskraft der Sonne auch 
nur in dieser einen Ebene genützt würde. Die Kome-
tenbahnen dagegen sind nach einem ganz andern Ge-
setz ausgetheilt: sie durchschneiden die Ekliptik unter 
allen möglichen Winkeln und Richtungen, ja sie stehen 
oft sogar senkrecht auf ihr und bilden nicht, wie die 
Planetenbahnen, fast Kreise, sondern überaus eccen-
trische Ellipsen. 

Die Absicht des Weltarchitekten bei dieser Einrich-
tuug scheint in die Augen zu springen. Die angefuhr-
ten, sonst nur für die Ebene der Ekliptik in Wirksam-
feit tretenden drei Sonnenkrafte sollten auch in den 
übrigen Richtungen nicht verloren seyn; und wir sehen, 
wie die Kometen in diesen Richtungen ihren Einfluß 
erfahren. Und dabei werden gewiß Nachtheile, welche 
daraus für die andern Thcile des Systems, die Plane-
ten, erwachsen könnten, nicht übersehen seyn. La m-
bert führt dies in seinen „Kosmologischen Briefen 
über die Einrichtung des Weltgebaudes" vortrefflich 
aus, und fügt Ideen über die Bewvhntheit der Kome-
ten durch denkende und genießende Wesen hinzu, 
welche man nur weiter zu verfolgen braucht, um es 
doppelt unwahrscheinlich zu finden, daß die Börse-
hutig keine Anstalten getroffen habe, um die gleichzei-
tige Zerstörung zweier Welt^hrper zu verhindern. 
Ganz in demselben Sinne erklart sich der jetzt ver-
ewigte Berliner Astronom Bode. Auch er giebt 
zwar zu, daß ein astronomischer, ein rechnender Be-
weis für die Unmöglichkeit des Zusammen stoßen s eines 
oder des andern Kometen mit der Erde oder mit einem 
andern Planeten, Monde, vielleicht selbst Zweier Ko-
meten unter sich, nicht geführt werden könne; „aber," 
fragt er dann, „sollten die Kometen zu keinen höheren, 
der Gottheit würdigeren Zwecken bestimmt seyn, als 
den Bewohnern des Erdballs und der übrigen Planeten 
Furcht einzuflößen oder ihre Wohnplatze zu zerstören? 
Schon ihre betrachtliche Anzahl, ihre Einrichtung, die 
Regelmäßigkeit ihrer Bahnen u. s. w. laßt dies nicht 

vermuthen; und man sieht sich im Gegentheil gezwun-
gen, anzunehmen, daß sie selbst solche Wohnplätze 
vernünftiger Wesen abgeben. Diese Kometenbewoh-
ner, welche Einwendungen man gegen die Bewohn-
barkeit der Kometen erheben möge, werden sich für 
ihren Aufenthalt schicken, und es werden Anstalten 
getroffen seyn, um sie vor den Extremen zu schützen, 
welche sie durch die große Annäherung zur Sonne im 
Perlhelium und die übermaßige Entfernung von diesem 
Gestirne im Aphelinm anscheinend zu erdulden haben." } 

Ich habe den Lesern den Status causae et contro-
versiae dieses auf Veranlassung des Galleschen Ko-
meten wiederum so allgemein und so lebhaft angereg-
ten Prozesses mit Unparteilichkeit vorgelegt. 'Mein 
eigener Ausspruch in der Sache lautet: daß nach Lage 
der Akten die Furcht vor den Kometen in erster (astro­
nomischer) Instanz allerdings mit allen ihren Gründen 
zu hören, in zweiter, höherer (teleologischer) Instanz 
aber gänzlich abzuweisen sey. 

Zur Witterungskunde. 
Der Englische Geistliche Everest glaubt, das Ge-

setz gefunden zu haben, nach welchem dieselbe Tem-
peratur der Jahre und dieselbe Witterung in bestimm-
ten Perioden wiederkehrt. Schon früher hat dieser -
Gelehrte eine Menge Beobachtungen und Untersu­
chungen über das Klima von Indien herausgegeben 
und dadurch nicht bloß über die meteorologischen Pha-
nomene dieser großen Halbinsel ein helleres Licht ver-
breitet, sondern auch einiges zur Lösung der Frage 
beigetragen, ob die Wechsel, welche diese Phänomene 
überall darbieten, ganz zufallig und willkührlich, oder 
ob sie einem bestimmten periodischen Gesetz nnterwor-
fen sind. 

Unter Anderem hat er den bedeutenden Einfluß, 
den die Mondphasen auf die meteorologischen Verhalt-
nißc in Delhi und Kalkutta ausüben, in einer frühe-
reu Arbeit dargethan und dann die Hypothese aufge-^ 
stellt, daß die vollständige Umlaufszclt der Tempera-
tnr-Veranderungen in den verschiedenen Jahren drei 
Mondcykeln oder 56 Jahre betrage. 

Die Wahrheit dieser Annahme auf direktem Wege 
zu prüfen, war nicht möglich, weil alle meteorologi-
sche Studien verhaltnißmaßig noch sehr jung sind; ^ 
doch Herr Everest versuchte, dies auf einem Umwege 
zu erreichen. Es gelang ihm nämlich nach vielen An-
strengungen, sich von den verschiedensten Gegenden 
des Indischen Gebiets die Listen der Getraidepreise je-
des Jahres, so hoch hinauf als möglich, zu verschaf-
feit. Diese Dokumente, obgleich zahlreich und vol-



ler Interesse, sind doch nicht so vollständig und befrie-
digend, als man wünschen könnte; die meisten gehen 
nicht über das Jahr 1806 hinauf; zwölf Listen reichen 
biS 1792, fünf bis 175o und nur zwei bis 1723. 
Auch konnten sie nicht aus öffentlichen und authenti-
scheu Registern, sondern nur aus den Rechnungs-
büchern der Kausieute und anderen ahnlichen Quellen 
genommen werden, und daher sind sie nicht durchaus 
zuverlässig, besonders für die alteren Epochen. Auch 
muß man bedenken, daß, da die vollkommene Ober-
Herrschaft der Englander in Indien erst seit dem Jahre 
1806 dcitirt, vor dieser Zeit das Land sich im Zustand 
des Faustrechts befand und bestandig von Armeecorps 
durchzogen ward, welche unter der Anführung von 
Condottieris das Land verheerten und plünderten. 
Oft wurden auch die Kornhändler von den verschiede-
nen Regierungen gezwungen, ihre Waare zu einem 
Preise zu.verkaufen, den ihre Willkühr oder das Ge-
schrei des hungernden PöbelS ihnen vorschrieb. 

Nachdem Herr Everest alle diese Umstände, durch 
welche die Augaben über die Fruchtbarkeit eines Iah-
res so unsicher werden, offen dargelegt, theilte er 
seine Listen in fünf große Linien nach den verschiedenen 
Vreitegraden, unter welchen sie angefertigt worden; 
von diesen fünf Linien nahm er den mittleren Durch-
schnitt, den er graphisch darstellte. Umzusehen, ob 
die, Annahme einer Periode von 56 Jahren sich hier 
bestätige, setzte er, da der Umfang der Ziffern nicht 
mehr erlaubte, die 21 ersten Jahre des 56jährigen 
Cyklus, der von 1759 bis i8i5 geht, also die Jahre 
des von I8I5 ab folgenden Cyklus, also die von 
I8I5 bis i835, und in der That fand sich, daß die 
beiden Linien, die hieraus entstanden, einander ziem-
lich parallel waren, oder mit anderen Worten, daß 
die Getraidepreise in den Jahren von 17Z9 bis 1779 
auf ahnliche Weise gestiegen und gefallen seyen, wie 
in den Jahren I8I5 bis i835, und daß demnach die 
Temperaturwechsel in dem Anfangscyklus der einen 
Periode dem der folgenden entsprechen. 

So schwierig der Gegenstand und so unvollkommen 
natürlich das Verfahren ist, hegt doch Herr Everest 
die Überzeugung, daß in den Temperatur-Verande-
rungen der verschiedenen Jahre eine gewisse Regel-
Mäßigkeit stattfindet, und darum wünscht er, daß 
man die direkten Beobachtungen vervielfältige und 
überall authentische Register von den Getraidepreisen 
halte, indem er glaubt, daß diese Mittel zur Losung 
einer Frage führen konnten, welche nicht bloß für den 
Gelehrten Interesse hat, sondern auch in der politi-
sehen und socialen Ockonomie außerordentlich wichtig 
wäre» 

St. Marc Girardin, über das polytechnische 
Institut zu Wien. 

Der Stifter und Direktor der polytechnischen An-
stellt zu Wien ist Prechtl. Er hat den größten Antheil 
an dem Gedeihen dieser Anstalt, denn wie zweckmäßig 
sich auch eine neue Einrichtung erweisen möge, so ist 
doch damit nicht immer schon Alles gethan, sondern 
es gehört auch ein Mann dazu, welcher alle seine 
Kräfte daran fetzt und aus dem Erfolge der Anstalt 
eine Hauptaufgabe feines Lebens macht. Das hat 
Prechtl gethan. Ein Mann, wie er, hatte freilich 
überall Anerkennung gefunden; in Oesterreich ist sie 
ihm aber auf eine ausgezeichnete Weise zn Theil gewor-
den. Prechtl ist eine Feuerseele, ein spekulativer 
Geist, der in dem polytechnischen Institut etwas An-
deres als eine bloße Lehranstalt der Chemie oder Phy-
sik sieht. Ihm ist sie ein Mittel, seinem Vaterlande 
einen neuen Aufschwung zu verleihen. Die Wissen-
schaft wirkt auf die Erweiterung und Vervollkomm-
nung der Industrie, und der. Fortschritt der Industrie 
wird für Oesterreich von der höchsten Bedeutung seyn. 
Demzufolge befindet sich im polytechnischen Institut 
außer der Schule auch ein Konservatorium der Künste 
und Handwerke, nebst chemischen, physischen und 
mechanischen Kabinetten. Jährlich findet eine Aus-
stellung der Erzeugnisse der Nationalindustrie statt. 
Das polytechnische Institut hat die Aufgabe, auf die 
Hebung und Verbesserung der Nationalindustrie zu 
wirken. Es vertheilt Preise für nützliche Erfindungen, 
giebt Rathschlage und reicht der Verwaltungsbehörde 
Berichte ein. 

Das polytechnische Institut ist oder vielmehr könn-
te eine wissenschaftliche, kommerzielle und administra-
tive Macht seyn, welche die Funktionen der Akademie 
der Wissenschaften, des Handelsministeriums und der 
Handelskammern in Frankreich vereinigen würde. 
Wollte der Ausschuß der Professoren alle Jahre eine 
gewisse Anzahl Kaufleute aus den verschiedenen Thei-
len der Monarchie zu seinen Berathungen hinzuziehen, 
so würde dadurch die Industrie gewissermaßen unter 
einer Art von Handelsministerium repräsentirt werden. 
Indessen dürfen diese Entwürfe, von denen es dahin-
gestellt bleiben mag, ob sie den Ansichten Prechtl's 
entsprechen, wohl schwerlich die Bestimmung der Re-
gierung erhalten, und das polytechnische Institut ist 
bis jetzt eine Handels- und Industrieschule geblieben, 
welche allerdings auf den Aufschwung der Industrie in 
Oesterreich einen großen Einfluß gehabt hat. In Jta-
lien können heutzutage die Oesterreichischen Fabriken 
schon mit den Englischen und Französischen die Konku-
renz aushalten. Oesterreich hat nicht minder wie 
England und Frankreich alle neuere Entdeckungen der 



Wissenschaft ausgebeutet, und bereits seit dem Okto-
ber 1816 werden die Werkstätten des polytechnischen 
Instituts mit GaS erleuchtet. Auf dem Kontinente 
war dies der erste derartige Versuch. 

Prechtl reichte schon im Jahre 1810 den Plan zur 
Errichtung deS polytechnischen Instituts ein, aber die 
Kriege verzögerten die Ausführung, und erst im Jahre 
i8i5 ging die Regierung ernstlicher auf diesen Gedan-
ken ein. Im August I8I5 berief der Kaiser von Oester» 
reich während seines Aufenthalts in Paris Prechtl da-
hin, nm die dort vorhandenen Anstalten zu besichtigen. 
Der Kaiser stellte eine ansehnliche Summe zu seiner 
Verfügung, welche zum Ankauf physikalischer und 
chemischer Apparate so wie auch werthvoller Bücher 
verwendet wurde. Am I4ten Oktober 1816 legte der 
Kaiser in eigener Person den Grundstein des Haupt-
gebaudes der polytechnischen Schule. Eine Perga-
mentrolle, welche der Kaiser selbst unterzeichnet hatte 
und die in den Grundstein eingeschlossen wurde, ent-
hielt folgende Worte: „Zum Zeugniß Meines Stre-
bens, die Wissenschaft unter allen Ständen der Ge-
sellschaft in Oesterreich zu verbreiten, so wie des leb-
haften Antheils, den Ich an dem praktischen Unter-
richt Meiner getreuen und vielgeliebten Bürgerschaft 
nehme, habe Ich mit Meiner Haiti? den Grundstein 
dieses Gebäudes gelegt und vermauert am i4ten Ok-
tober 1816." 

Die Statuten des Instituts entsprechen dm Ab­
sichten des Monarchen. Die ganze Einrichtung ist so 
getroffen, daß die Zöglinge in dem speciellen Fache, 
welches sie erwählt haben, den nöthigen Unterricht er­
halten. Spezielles Eingehen auf jede Materie und 
praktischer Sinn sind die beiden Hauptgrundsätze, 
welche hier in Anwendung gebracht werden. Die An-
stalt hat drei Abtheilungen: eine Industrieschule; ein 
Konservatorium der Künste und Handwerke; eine 
Gesellschaft zur Beförderung der Nationalindustrie. 
Prechtl hatte die Errichtung einer großen industriellen 
Universität im Sinne; dieselbe sollte allmälig den 
Kreis ihres Unterrichts erweitern. Das Grundgesetz 
aller deutschen Universitäten, die Lernfreiheit, kam 
auch dem Institute zu Statten und erwies sich in 
Wien nicht weniger wirksam, als im übrigen Deutsch-
land. Das Eigenthümliche der deutschen Universitä-
ten ist, daß jeder Student die Vorlesungen besucht, 
welche ihm anstehen. Dasselbe findet im polytecbni-
schen Institut zu Wien statt, und die Zöglinge sind 
hier nicht, wie die des Pariser polytechnischen Jnsti-
tuts, gezwungen, alle Vorlesungen zu besuchen. Die 
Pariser polytechnische Schule beruht nicht auf dem 
Prinzip der Lernfreiheit, sondern auf einem ganz ent-
gegengesetzten. Hier werden alle Zöglinge derselben 
Regel unterworfen, m alle derselbe Maßstab gelegt, 

Der Eine soll dasselbe wie der Andere lernen, und auf 
die verschiedenen Anlagen, Fähigkeiten, überhaupt auf 
die Individualität, wird gar keine Rücksicht genom-
men. In dem polytechnischen Institut zu Wien, 
welches keine Kaserne mit einer bestimmten Anzahl 
von Stndirenden ist, besuchen die Zöglinge von ihrem 
Eintritt an unter den verschiedenen Vorlesungen die-
jenigen, welche ihrem künftigen Berufe am angemes-
sensten sind; und da die einzelnen Gewerbe und Han­
delszweige von sehr verschiedener Beschaffenheit sind 
und einen größeren oder geringeren Grad von wissen-
schaftlicher Bildung erfordern, so können die Zöglinge 
einer Abtheilung auch eine oder mehrere Vorlesungen 
einer anderen Abtheilung besuchen, je nachdem eS 
ihnen angemessen scheint. 

e Wenn das polytechnische Institut nur eine Schule 
wäre, so würde es hinreichend seyn, eine Uebersicht 
der Vorlesungen zu geben. Dasselbe hat indeß noch 
eine andere Seite, die hervorgehoben werden muß; eS 
ist eine öffentliche Anstalt, und dieser Gesichtspunkt 
ist ungleich wichtiger. Gewiß ist eS vom höchsten In-
teresse, hier eine Unterrichtsanstalt zu finden, die 
manche Formen der Oeffentlichkeit in sich aufgenom-
men, mit einem Worte, eine Schule, welche, im 
Vertrauen auf die künftige Entwickelung des Gewerb-
fleißes, den Beginn einer Vertretung deS Handels! 
innerhalb der Regierung selbst gemacht hat. Daß 7 

Prechtl Alles, was wir ihm hier unterlegen, wirklich 
bezweckt hat, läßt sich natürlich nicht beweisen, indeß 
scheint er doch diesen Gedanken gehegt zu haben; aber 
der Gedanke hat noch nicht seine ganze Verwirklichung, 
und bis jetzt sind nur Entwürfe, Ideen, Keime vor-
handen. Das polytechnische Institut ist eine indu-
strielle Schule, weiter nichts, aber in den Statuten, 
die von der Regierung genehmigt worden sind, liegt 
auch eine ganz andere Aussicht. 

Wenn die Zöglinge ihre Studien beendet haben, 
so stellt ihnen das Institut ein Zeugniß aus. Dieses 
Zeugniß des polytechnischen Instituts ist den Statuten 
zufolge, eine Empfehlung für diejenigen, die sich um 
Aemter bewerben, für welche die im Institut gelehrten 
Kenntnisse erfordert werden» 

Das polytechnische Institut bildet für alle auf die 
Künste und Gewerbe bezüglichen Gegenstande einen 
Theil der Staatsbehörde. Wenn die Beamten einer 
Entscheidung über Gegenstände der Industrie bedür- > 
fen, so müssen sie dieselben beim Institut einhole». 
Will die Regierung eine Entdeckung des Auslandes 
prüfen lassen, so wird ein Mitglied des Instituts da-
mit beauftragt. Den Statuten zufolge, ist das In­
stitut also ein berathender Ausschuß, welcher die Ver» 
waltung mit seinem Rathe und seinen Einsichten 
terstützen soll, und dessen Mitglieder, so zu sage», 



als missi dominici in die Provinzen und ins Aus-
land reisen. 

Alle Sonnabende versammeln sich die Professoren 
deS Instituts unter dem Vorsitze des Direktors, und 
in diesen Versammlungen offenbart sich besonders der 
Charakter einer Akademie der Wissenschaft und eines 
Verwaltungsausschusses, den wir dem Institut vorhin 
beigelegt haben. In diesen Sitzungen werden die 
Berichte, welche die Regierung über Gegenstände des 
Handels und der Gewerbe gefordert hat, von den Pro-
fessoren, in deren Fach die aufgeworfenen Fragen 
eingreifen, der Versammluug vorgelegt. Diese be-
rathet sich und entwirft das der Regierung zu über-
reichende Gutachten. Mindestens findet alle Woche 
eine Sitzung und eine Berathung statt. Am Ende 
des Jahres, im August, halt das Institut eine große 
öffentliche Sitzung. Dieselbe hat den Zweck, das 
Publikum mit dem Geist und den Fortschritten des 
Instituts bekannt zu machen. Wie die Sachen jetzt 
stehen, liegt die größte Wichtigkeit dieser Sitzung in 
der Verkeilung der Preise. Nach den Statuten hat 
sie indeß einen ernsteren und gewichtigeren Charakter. 
Es sollen an diesem Tage die Entdeckungen im Gebiete 
der Künste, die Anwendungen der Wissenschaft auf die 
Industrie hier geprüft und in einer übersichtlichen Zusam-
menstellung der Leistungen des vergangenen Jahres ein 
Urtheil abgegeben werden. Dieser Bericht schildert den 
gegenwärtigen Zustand der Nationalindustrie, die bedeu-
tendsten industriellen Institute, ihre Hülfsquellen, 
Fortschritte und Verbesserungen. Alljährlich werden 
Fragen, welche sich auf die Gewerbewissenschaften 
beziehen, aufgeworfen und die Beantwortungen der-
selben beurtheilt und mit dem Preise belohnt. Ferner 
soll das Institut eine Zeitschrift unter dem Titel 
„Jahrbücher des polytechnischen Instituts" herausge-
ben. Die Bestimmung der Zeitschrift ist, den Sta­
tuten zufolge, das Publikum mit der Entwicklung 
des Instituts bekannt zu machen. Dieselbe handelt 
von  den  Arbe i ten  und  For tsch r i t t en  de r  I ndus t r i e ,  von  
der Entwickelung der Wissenschaft innerhalb und 
außerhalb der Schule. Auch die Abhandlungen der 
Professoren und im Auszuge die der fremden Gelehr-
ten werden hier abgedruckt. 

Das polytechnische Institut ist ferner ein Museum 
der Künste und Gewerbe. Die Sammlungen desselben 
stehen nicht allein den Zöglingen offen; sie sind zu-
gleich Denkmäler des gegenwärtigen Zustandes der 
Gewerbe und schließen sich in so fern att die Jndustrie-
ausstelluiigeu, welche jahrlich in den Sälen des Jnsti-
tuts stattfinden. Dasselbe sollte der Mittelpunkt der 
gesamniten Industrie werden. Von ihm gehen alle 
Vervollkommnungen der Industrie aus, und hier 
werden die jungen Leute, welche sich den Gewerben 

widmen, unterrichtet. Die Sammlungen stehen un-
ter der Aufsicht der Professoren, und eine jede Samm-
lung entspricht einer Abtheilung deS Instituts. 

In dem Institut ist eine Werkstatt, wo die Mo-
belle der mathematischen und physikalischen Jnstru-
mente so wie der Maschinen, welche für die Anlegung 
der Brucken und Heerstraßen erforderlich sind, ange-
fertigt werden. Diese Werkstatt darf keine Arbeiten 
für die besonderen Bedürfnisse des Hauses, der Pro-
fessoren oder gar Fremden übernehmen. Sie hat, wie 
man sieht, einen ganz bestimmten Charakter, bemt 
sie dient durchaus nicht zur praktischen Unterweisung 
der Zöglinge. Im Institut'wird nur gelehrt, wie 
die Wissenschaft zweckmäßig auf die Ausübung der 
einzelnen Gewerbe übertragen werden könne, aber 
die Zöglinge werden zu keinem bestimmten Gewerbe 
angewiesen. Sie sind Studirende, aber keine Lehr-
linge. Prechtl hat sehr wohl gefühlt, daß eine werk-
thatige Ausübuug der Gewerbe dem Institute einen 
ganz anderen Charakter verleihen würde. Dasselbe 
würde dadurch ritte Fabrik, eine Manufaktur werden 
und die Privatindustrie eine gefährliche Konkurrenz zu 
bestehen haben. 

Es bleibt nur noch übrig , daS polytechnische In-
stitut unter eimm dritten Gesichtspunkte zu betrachten, 
nämlich als eine Gesellschaft, welcher die Beförderung 
des Gewerbfleißes obliegt. Nächst dem Unterrichte 
ist dies die beachtenswertheste Seite, die aber bis jetzt 
noch am wenigsten hervorgetreten ist. Dieser Ausschuß, 
welcher, den Statuten zufolge, einen wesentlichen 
Bestandtheil des Instituts bildet, sollte eine besondere 
Organisation erhalten. Dies ist indeß noch nicht gesche-
hen und die Idee des Stifters somit unvollständig geblie-
ben. Nach dem Entwürfe Prechtl's sollte das Institut 
eine Universität seyn, und deshalb wurde die Studienfrei-
Heitin den Plan aufgenommen; es sollte eine Verwal-
tungsbehörde seyn, und zu diesem Endzwecke wurde der 
berathende Ausschuß gebildet, welcher Berichte erstattet 
und Gutachten abgiebt; es sollte endlich eine Aka-
demie seyn. Nach dem Entwürfe des Stifters und 
nach den Statuten sollten die angesehensten und 
gebildetsten Kaufleute Mitglieder des Instituts seyn. 
Diese würden im Verein mit den Professoren den Aus-
schuß gebildet haben, dem die Beförderung der Indu-
strie oblag. Eine solche Vereinigung praktisch und 
wissenschaftlich gebildeter Mattner würde von unbe-
rechenbarem Nutzen gewesen seyn. Ein Geschäft die-
ses Ausschusses ist die Verkeilung der Preise für die 
neuesten Erfindungen und Verbesserungen auf diesem 
Gebiete. Man sieht, daß Prechtl nichts vergessen 
hatte, was geeignet war, seine Schöpfung zu heben. 
Ware sie ganz nach seinem Plane ausgeführt worden, 
so unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß dieselbe 



unter einer Regierung, welche sich vorzugsweise die 
Beförderung des materiellen Wohls als Ziel gesteckt 
Hat, die Seele der Regierung geworden wäre, denn 
fte entspricht allen Zwecken, welche die Regierung er-
reichen will. Durch den Unterricht bildet das Institut 
praktische und nützliche Menschen, keine hohle Theo-
retikerund Systemmacher. Die öffentlichen Sitzungen 
und die Zeitschrift haben ebenfalls einen praktischen 
Zweck; sie sollen das Publikum mit der Anwendung 
der Wissenschaft auf die Gewerbe bekannt machen. 

Das polytechnische Institut ist vielleicht noch nicht 
das, was es seyn könnte; aber es hat die Möglichkeit 
und die Fähigkeit, es zu werden. In seiner gegen-
wartigen Gestalt ist es der passendste Schlußstein des 
in Oesterreich herrschenden Systems des öffentlichen 
Unterrichts. Die Specialien und das Praktische sind 
der Geist des öffentlichen Unterrichts in Oesterreich. 
Je höher derselbe steht, desto mehr geht er auf das 
Spezielle ein, und desto mehr zertheilt er sich. In 
den niederen Anstalten empfangen alle Schüler den-
selben Unterricht, in dem polytechnischen Institut 
wird jeder Zögling in den Gegenstanden unterrichtet, 
die sein künftiger Beruf bedingt. In Oesterreich dul-
det man keine oberflächliche und unbestimmte Kennt-
itisse, und das encyklopadische Wissen, welches 
nur Halbgelehrte bildet, wird hier nicht begünstigt. 
Scheint es doch in der That, als ob das Wissen eben 
so viel an Tiefe und Gründlichkeit verliert, als es an 
Ausdehnung gewinnt. 4 

Die Kleinkinder - Bewahranstalten. 
Herr von Gerando, französischer Pair, besuchte 

auf seinen Reisen durch Frankreich und durch verschie-
bette andere Lander Europa's die Hospitaler und Barm-
Herzigkeitsanstalten. Er hat interessante Dokumente 
gesammelt, die noch durch einen bedeutenden Brief-
Wechsel vermehrt sind, und so eben legt er die letzte 
Hand an eine Abhandlung über die öffentliche Wohl-
thätigkeit; dieses Werk beschäftigte ihn schon seit sehr 
langer Zeit, er nennt es selbst das Werk seines Le­
bens. Seine Gelehrsamkeit, seine hohe Stellung, 
seine früheren Beschäftigungen, so wie der Rang, 
den er bei der Verwaltung des öffentlichen Armen­
wesens einnimmt, befähigen ihn vorzugsweise zur 
ausführlichen Behandlung eines so weit umfassenden 
Gegenstandes. Wir entlehnen daher diesem Werke 
folgenden interessanten Abschnitt: 

„Unter allen Schöpfungen, welche der Geist der 
christlichen Barmherzigkeit ins Leben gerufen, giebt es 
gewiß keine liebevollere und erfreulichere, als jene 

Anstalten, wo unter schützender Aufsicht eine Menge 
kleiner Kinder versammelt sind, die spielend mit der 
zartesten Sorgfalt geleitet und, ohne daß sie es wis-
seit, auf eine ernstere Erziehung vorbereitet werden. 
Dort wird das Auge nicht durch das Bild des Elends, 
der Leiden und der unheilbaren Uebel getrübt, welche 
die Wohlthatigkeit sonst überall antrifft, wo sie ret-
tend und tröstend herbeieilt. Dort wird der Men-
schenfreund nicht durch den Anblick der schrecklichsten 
Laster beleidigt, die nur zu oft mit dem Elend Hand 
in Hand gehen. Hier fließen keine Thranen, hier er-
tönt nicht der Seufzer des Kummers, das Geschrei 
der Verzweiflung. Hier giebt es für die Wohlthatig-
feit keinen Zweifel, kein Vorurtheil zu überwinden, 
sie ist nicht in Gefahr über die Anwendung ihrer Ga-
ben getauscht zu werden, es wird kein Mißbrauch 
damit getrieben, und Undank ist nicht ihr Lohn. Be-
suchet solche Anstalten, schon ihr bloßer Anblick ver-
ursacht ein angenehmes Erstaunen; alles macht einen 
freundlichen Eindruck auf den Beschauenden; die Ge-
genwart so vieler Kinder vom zartesten Alter, ihre 
Fröhlichkeit, ihr gesundes Aussehen, die Ordnung 
und die Reinlichkeit, die überall herrschen; die Uebun« 
gen, welche mit so großer Genauigkeit und Ueberein» 
stimmung vollzogen werden, und wobei die Geistes- ! 
krafte und die Gefühle dieser kleinen Wesen sich unter} 
der liebevollsten Leitung ausbilden. Die Spuren des 
Elends verschwinden und machen den heiteren Bil-
dern des Glücks Platz; Religion und Moral walten 
im Kreise dieser kindlichen Versammlungen und lassen 
dort ihre erhabene Stimme in rührenden und anmuthi-
gen Tönen erklingen. Ein günstiges Morgenroth 
utngiebt die jugendlichen Wesen mit den Strahlen 
der Hoffnung; es ist ein Blumenbeet, das unter den 
Schritten der Wohltbätigkeit die duftenden Kelche er-
schließt. Hatte die Malerei es sich zur Aufgabe ge­
macht, uns die Geschichte der Werke der Barmher­
zigkeit aufzubewahren, so wäre dies ein würdiger 
Gegenstand für Albano gewesen. 

Eine solche Anstalt mußte durch das Wirken der 
Mutterliebe ins Daseyn gerufen und erhalten werden, 
sie mußte ein Werk der Frauen seyn, und sie sind es 
auch in der That, die den ersten Gedanken dazu faß-
tett und ausführten; sie waren es vorzüglich, die bis 
jetzt diese Einrichtungen leiteten und förderten. ' 

Doch müssen wir nicht vergessen, daß die erste die-
ser Anstalten vom würdigen Pfarrer Oberlin im 
Steinthale, schon im vorigen Jahrhundert, in Verein 
mit seiner Gattin gestiftet wurde; auf jenen Höhe» 
der Vogesen sammelten sie unter der Obhut von Auf-
seherinnen eine Menge Kinder um sich, und ihre 
Magd, Louise Scheppler, stand ihnen bei ihrer neue» 



Schöpfung treu und helfend zur Seite; doch blieb 
diese segensreiche Stiftung fast ganz unbekannt. Erst 
spater, zu Anfang dieses Jahrhunderts, machte eine 
wohlthatige Dame, die Marquise von Pastoret, einen 
solchen Versuch in Paris. Einige Jahre nachher ent­
standen in England, unter dem Namen Kleinkinder-
schulen, eine gewisse Anzahl ahnlicher Schöpfungen, 
an deren Leitung die Englischen Damen thqtigen An-

,, thcil nahmen. Die erste Musterschule wurde in 
New-Lanark von Herrn Robert Buchannan im Jahre 
1819 gestiftet. Man berief ihn das Jahr darauf nach 
London, um dort Kleinkinderschulen auf Kosten von 
zwölf Subskribenten einzurichten, an deren Spitze 
Herr.Brougham, der Marquis von Lonsdowne und 
Andere standen. Französische Philanthropen rühmten 
diese glücklichen Versuche, eine Dame besuchte die 
Kinderschulen in London und brachte den Plan dersel-
beit nach Paris, den sie noch vervollkommnete und 
unseren Sitten anpaßte. Ein Damenkomite richtete 
die erste Anstalt nach diesem neuen Vorbilde in Paris 
ein und beaufsichtigte zehn Jahre hindurch alle die 
Schulen, die unter ihrem Schutze fast taglich in allen 
Theilen der Hauptstadt entstanden und den Namen 
„Zufluchtssäle für die Kindheit" führten. Bald fan-
den sie würdige Nacheiferung in allen Provinzen. 
Man muß diesen Damen um so lebhafteren Dank für 

v alle ihre Aufopferungen wissen, weil e6 hauptsächlich 
ihrem Geschlechte zukommt, solchen Anstalten vor-
zustehen, den wahren Geist derselben zu beleben und 
alle die kleinen Bedürfnisse derselben anzuordnen. In 
allen Landern Europa's haben die Frauen mit rüh­
rendem Eifer diese neue Gelegenheit aufgefaßt, um 
jene Milde auszuüben, die ihnen so eigen ist; sie ha-
den sich über diese Einrichtungen gefreut, wie über 
eine neue Eroberung, die das Gebiet ihres Wirkens 
vergrößerte. Die kleinen Wesen jauchzen bei ihren: 
Erscheinen, und ihr Lächeln scheint ihren Wohlthate-
rinnen zuzurufen: Wir sind glücklich, so liebevolle 
Pflegmütter zu haben. 

Ueber England, wie wir schon 'erwähnten, vcr-
breiteten sich diese herrlichen Einrichtungen zuerst 
und am schnellsten, Dank dem AssociativnSgeist, der 
hier allen Werken der WohlthätiZkeit ein so merkwür-
dig reges Leben verleiht. Im Jahre 1834 traten in 
London zu diesem Bebufe zwei Gesellschaften zusam­
men, und schon im folgenden waren fünfzig Englische 

' Städte und Flecken mit ahnlichen Anstalten versehen. 
Im Jahre 1837 bestanden in London bereits mehr 
als hundert solcher Schulen, die von wenigstens 
2 0 , 0 0 0  K i n d e r n  b e s u c h t  w a r e n .  E n g l a n d ,  S c h o t t -
land und Irland haben deren zusammen mehr als 
tausend. Aus diese Weise haben sich diese Einrichtun­
gen über die vereinigten Königreiche verbreitet, ob­

gleich sie dort nicht den Charakter gesetzlich geordneter 
Anstalten tragen, weil die öffentliche Verwaltung sich 
weder um ihre Einrichtung, noch um ihre Beaufsich-
tigung kümmert; es giebt freilich überhaupt eigentlich 
gar kein öffentliches Verwaltungssystem für den Un-
terricht in England. Die Musterschule für kleine Km-
der in Glasgow wurde von der Erziehungsgesellschaft 
dieser Stadt gestiftet, und seit ihrem Entstehen im 
Jahre 1882 hat sie über hundert Lehrer für die ver-
schiedenen Theile Schottlands gebildet; sie hat solche 
Manner auch nach Irland, ja selbst nach Ostindien 
geschickt. 

In Paris wurde diese Einrichtung 1826 durch eine 
wohlthatige Gesellschaft und durch freiwillige Beiträge 
gefördert; auch erhielt sie bald bedeutende Unter-
stützungen von der Verwaltungsbehörde der Hospitä-
ler, von den Wohlthatigkeitsbüreaus und von der 
stadtischen Verwaltung; 21 solcher Anstalten sind 
nach und nach in der Hauptstadt entstanden. 

Mehrere große Städte, wie Straßburg, Lyon, 
Bordeaux, Nantes, Toulouse, Rouen, Arras, Ver-
sailles, Angouleme, Brest, Nimes, Angers, folg­
ten diesem Beispiel und nahmen Theil an der Wohl-
that. Die erste Anregung dazu war gegeben, und so 
traten denn auch bald ahnliche freiwillige Anstalten, 
entweder durch Gesellschaften oder durch wohlthatige 
Privatleute, ins Leben, welche häufig auf ihre Ko-
sten Schulen einrichteten, die wahrlich zum Muster 
dienen konnten. Die Städteverwaltungen belobten 
solche Unternehmungen und wirkten oft selbst thatig 
dabei mit; an vielen Orten interessirte sich auch die 
Geistlichkeit sehr dafür. In Bordeaux entstanden wie 
durch ein Wunder plötzlich 12 solcher Anstalten unter 
der Obhut eines würdigen Prälaten und durch den 
unermüdliche», Eifer eines Werktätigen Geistlichen. 
Doch gab es im Jahre 1884 erst 102 Anstalten der 
Art, die über 34 Departements vertheilt waren. 
Die öffentliche Stimme erklärte sich aber zu ihren 
Gunsten, alle wohlmeinende Leute waren ihres Lobes 
voll, und der heilsame Einfluß, den sie ausübten, 
ja schon der bloße Anblick, den sie dem Beobachter 
darboten, gewannen ihnen bald allgemeine Theil-
nähme. Die Regierung überzeugte sich von der Wich-
tigkeit dieser Anstalten, und da man gerade in jener 
Zeit sich mit löblichem Eifer der Verbesserung des 
Elementarunterrichts in Frankreich widmete, so be-
dachte man, daß solche Einrichtungen ihrer Natur 
nach eigentlich zu den Elementarschulen gehörten, 
weil sie die Kinder zu diesen vorbereiteten. Die „In-
fluchtssale der Kindheit" zerfielen in drei Kategorieen; 
einige waren nur Privatunternehmungen, andere hin-
gegen öffentliche Anstalten und eine dritte Klasse, 



welche die Mehrzahl in sich begriff, war gemischter 
Art, weil sie zu gleicher Zeit durch jene beiden Quel-
len erhalten wurde. Sie gehörten auch sammtlich, 
und zwar vermöge ihres Ursprungs, zu den milden 
Stiftungen, und vermöge ihres Zwecks zu den Lehr-
anstalten. Im Jahre i83y wurden sie durch daS 
Ministerium auch den Gesetzen und Anordnungen 
dieses letzteren unterworfen, und bald darauf ordnete 
ein königliches Dekret das ganze Unterrichtswesen der-
selben, setzte dafür bestimmte Gegenstande und Gren-
zen fest, unterschied die öffentlichen und die Privat-
anstalten von einander und bestimmte die Direktion, 
die Privilegien und die Personen, welche mit der Ver-
waltung und der Beaufsichtigung derselben beauftragt 
seyn sollten» Mit weiser Umsicht wurde festgesetzt, 
daß jede dieser Schulen unter einer Direktrice oder 
Aufseherin stehen sollte, obgleich auch die BeiHesellung 
eines Direktors oder Aufsehers in gewissen Fallen ge-
stattet war. Die Prüfung der Personen, welche sich 
zu diesen Aemtern meldeten, sollte einer Versammlung 
von Familienmüttern anvertraut werden, und diesen 
Vorsteherinnen ward die Verpflichtung auferlegt, tag-
lich die Anstalten zu besuchen und zu beaufsichtigen. 
Uebrigens wurden diese Zufluchtssäle den allgemeinen 
Vorschriften für den Elementarunterricht und der 
Oberaufsicht der gesetzlich bestellten Beamten für die 
Elementarschulen unterworfen. 

In Folge dieser Bestimmungen haben die Jnspek-
toren der Elementarschulen alle Zufluchtssale besucht, 
die i83y in Frankreich bestanden. Nach ihren Aus-
sagen gab es damals 328 Anstalten, in 62 Departe­
ments und 192 Städte vertheilt; 28,080 Kinder be­
suchten dieselben; die Gemeinden steuerten dazu die 
Totalsumme von 164,607 , Franken bei , und das 
außerdem noch Erforderliche wurde durch Privatge-
schenke gedeckt. In diesen Ueberschlag ist das Depar­
tement der Seine und Oise nicht mit einbegriffen, 
welches zu derselben Zeit i3 Zufluchtssale besaß, worin 
sich 534 Knaben und 539 Madchen, also im Ganzen 
1073 Kinder befanden, von denen 831 Freischüler 
waren und 242 einen kleinen Beitrag entrichteten. 
Beinahe 30,000 Kinder genießen also jetzt in Frank-
reich, vermöge dieser neuen Einrichtung, von ihrer 
zarten Jugend an die Vorzüge einer guten Erziehung; 
23 Departements hatten bis zu dem oben angeführten 
Zeitpunkt noch nichts für die Errichtung ähnlicher An­
stalten gethan; doch haben Privatleute an den ver-
schiedensten Punkten von Frankreich aus ihren eigenen 
Mitteln solche Zufluchtssale eingerichtet und sie so 
reich beschenkt, daß ihnen dadurch eine feste Dauer ge-
sichert ist." 

John Cockerill." 
Im Jahre 1797 hatte sich der englische Mechani-

ker William Cockerill nach Schweden begeben, um 
dort sein mechanisches Verfahren einzuführen. Nach-
dem er sich zwei Jahre zu diesem Zwecke fruchtlos be, 
müht, ging er nach Belgien und etablirte sich in Ver-
viers bei den Herren Simonis und Biolley, den bei. 
den Hauptfabrikanten dieser Stadt, wo er Kratz- und 
Spinnemaschinen baute. Durch die von ihm erbauten 
Maschinen gewannen die erwähnten Fabrikanten so 
bedeutend, daß dadurch die Aufmerksamkeit der übri-
gen Industriellen rege wurde. Sie wandten sich an 
Herrn Cockerill, der, durch seinen Kontrakt gebunden, 
in ihre Wünsche nicht eingehen konnte. Aber im 
Jahr 1802 ließ er James Hodson aus Nottingham 
nach Verviers kommen, und verheiratete ihn mit 
seiner Tochter. Hodson setzte bald alle übrigen Fa­
brikanten in den Stand, mit den Herren Simonis 
und Biolley zu wetteifern. Wittwer seit dem Jahr 
1817, setzte Hodson seine Arbeiten bis zum Jahr 
i833 fort, wo er starb, und seinen sechs Kindern ein 
bedeutendes Vermögen hinterließ. 

Im Jahr 1807 ließ sich William Cockerill in Lüt-
tich nieder. Zuerst gründete er ein Etablissement bei 
dem Pont des Arches, um Kratz-, Webe- und andere I 
Maschinen für die Tuchfabrikation zu verfertigen, t 
Bald darauf versetzte er sein Etablissement zu dem Pont 
des Jesuites, wo es sich noch jetzt befindet. Hier ver-
fertigten Cockerill und feins-Söhne so viele Maschinen, 
daß sie bald Frankreich und Europa mit denselben 
überschwemmten. Sein Sohn, John Cockerill, kaum 
17 Jahr alt, leitete allein dieses Etablissement mit 
I5O Arbeitern. 

W. Cockerill's Vermögen stieg rasch, allein sein 
Ruf erhielt bald einen Nebenbuhler an Herrn Douglas, 
einen andern Engländer, der sich in Paris niederge-
lassen hatte, und dessen Maschinen bei dem Konkurs 
von 1810 den Vorzug vor denen Cockerills erhielten. 
Die Jury machte spater diese Ungerechtigkeit wieder 
gut, und Napoleon bewilligte Cockerill die große fran­
zösische Naturalisation. Zwei Jahre nachher zog sich 
W. Cockerill zurück, und überließ seinen Söhnen, 
Charles, James und John, die Sorge, seine Unter- 1 

nehmungen fortzusetzen, und diese bestrebten sich, | 
nach Aufhebung der Kontinentalblokade, England das 
Maschinenmonopol zu entreißen. ! 

Im Jahre 1816 trat ihnen die Regierung der Nie- \ 
derlande das Schloß von Seraing, den ehemaligen $j 
Sitz der Bischöfe von Lüttich ab, welcher zur Zeit der 1 

französischen Revolution in ein Hospital verwandelt t 

worden war. . 



Am Jahr 1819 traten Charles und James ihre 
Rechte ihrem Bruder ab, und seit 1822 beginnt die 
ungeheure Ausdehnung dieses Etablissements. Die 
allmäligen Vergrößerungen, welche John Cockerill 
einführte, um die Anlagen auf ihren gegenwärtigen 
Standpunkt zu bringen, sind so mit einander verbun-
den, daß sie gleichsam als seit dem ersten Augenblick 
vorher kombinirt erscheinen, und dieses Etablissement 
zu einem wahren Meisterstücke und John Cockerill zu 
dem größten Producenten mechanischer Kräfte in der 
ganzen Welt machen. 

Die ungeheuern Gebäude in Seraing zerfallen in 
folgende drei Abtheilungen: 1) Werkstatten für Ma­
schinen. Die Gebäude, in denen sie sich befinden, 
sind 85o Faden lang und 190 Faden breit. Hier wer-
den große Bohrmaschinen, Schrauben, Feilen, Schnei-
demaschinen, Scheermaschinen, Baumwollenspinn-
Maschinen, Dampfwagen, Dampfmaschinen u. s. w. 
verfertigt, a) Eisenhütte. Die hieher gehörigen Ge-
bäude sind 420 Faden lang und 320 Faden breit. 
Hier finden sich zwei Oefen zu Brennen von Kokes, 
zwei Schmelzöfen, fünf Plattmühlen, zwei große 
Hammerwerke, eine große Schmiede, 36 Oefen zum 
Umbrennen der Steinkohlen, 28 Oefen zum Härten 
des Eisen?, zwei Schmelzhütten, neun Bohranstal-
ten und eine Ziegelbrennerei, welche durch eine Dampf» 
Maschine in Thötigkeit gesetzt wird. Die dritte Abthei-
hing umfaßt die Steinkohlenbrüche, und in der vier-
ten, nahe bei derselben, befinden sich die Sägemüh-
len und der Stapelplatz für Holz. Sechszehn Dampf-
Maschinen, insgesammt von 69Z Pferdekraft, sind 
Tag und Nacht in Wirksamkeit, und man kann deren 
jährlichen Ertrag auf fünfzehn Millionen Franken 
rechnen. 

Der aus der Maas abgeleitete Kanal dient dem 
Etablissement zu Seraing als Hafen, wo 5o große 
Fahrzeuge Platz haben, und von hier gehen quer 
durch das ganze Etablissement, nach verschiedenen 
Richtungen, Eisenbahnen, deren Lange 4200 Faden 
beträgt. Die auf das Etablissement zu Seraing, seit 
dessen Entstehen, verwandten Ausgaben, werden auf 
14 Millionen Franken berechnet. Die Haupterzeugnisse 
der Produktion sind: Dampfmaschinen für Fabriken, 
Schiffe und Eisenbahnen, hydraulische Räder und 
Pressen, Maschinen für Zuckersiedereien, für Baum-
Wollenfabrikation, für Eisenhütten, Mahlmühlen u. s.w. 
Die größte hier verfertigte Dampfmaschine hat 500 
Pferdekraft, doch kann man hier auch deren von 800 
Pferdekraft verfertigen. 

Sohald man durch das Thor in den Hof eingetre-
ten ist, wird man überrascht durch den weiten Blick 
auf eine lange Reihe aneinanderstoßender Gebäude, 

die sich tief nach hinten verlieren, während man be-
täubt wird durch daS furchtbare Getöse der Hämmer 
und Amboße, das Gestöhn und Gezisch der unzähl-
baren Dampfmaschinen, die hier fortwährend in Be-
wegung sind, um die unermeßlichen Bestellungen för-
dern zu können, die ununterbrochen von allen Enden 
Europa's einlaufen. Zu beiden Seiten deS ersten 
Hofes ist Alles bedeckt mit eisernen Röhren, die viel-
leicht irgend einer Stadt das Gas zuführen sollen, 
während dahinter in den langen zweistöckigen Gebäu-
den sich Werkstatt an Werkstatt reiht, wo Hunderte 
von Arbeitern die Cyklopen an Fleiß und Geschicklich-
keit beschämen würden. Hier wird nur geschmiedet. 
Das Getöse der Menge von leichten und schweren 
Hämmern, die von allen Seiten auf die Amboße fal­
len, ist betäubend. An diesen ersten Hof stoßen neun 
andere, einer immer größer als der andere, jeder das 
Sinnbild der unermüdlichsten und verschiedenartigsten 
Thätigkeit. Hier sind Maschinen in Arbeit, di« mit 
der größten Leichtigkeit gehandhabt werden und doch 
Kraft genug haben, in einem Augenblick Löcher durch 
eiserne Platten zu bohren, die beinahe einen Zoll Dicke 
haben. In einem andern Räume ist man mit der 
sorgfältigen Zubereitung von Formen beschäftigt, in 
welchen das flüssige Metall am Abend gegossen werden 
soll. Gleich neben diesem Räume sind die Hochöfen, 
in denen das Eisen geschmolzen wird. Thurmhoch 
ragen diese Riesenöfen in die Luft. Auf Hunderten 
von Stufen steigt man hinauf, während alles Mate-
rial durch Maschinen hinauf und hinunter gewunden 
wird. Die Erdarten wie der Eisenstein werden die 
Maas hinunter aus den Gruben, die Cockerill in den 
Ardennen besitzt, geschafft und dann auf einem Kana-
le, den er hat graben lassen, bis hart an die Oefen 
gebracht, wo ein ewiges Feuer die Masse in Gluth 
hält. Gleich zur Seite befindet sich die große Nüst-
kammer, wo die fertigen Wunder der Industrie auf-
gespeichert sind, und dem Halbfertigen die letzte Feile 
gegeben wird. Hier reiht sich Cylinder an Cylinder, 
dort steht ein Lokomotiv mit dem Behälter für Was-
fer und Kohlen daneben, für eine Eisenbahn in 
Deutschland, vielleicht auch in Rußland bestimmt, 
denn, mit Ausnahme Englands, giebt es kein Land, 
das nicht dem Unternehmungsgeiste Cockerills zinsbar 
wäre. 

Außer dem Etablissement zu Seraing gehören 
Herrn Cockerill: «ine Fabrik für feinere Maschinen zu 
Port des Jemiles in Lüttich, deren Arbeiterzahl näch-
stens von 5OO auf das Doppelte gebracht werden soll; 
eine Baumwollen- und eine Flachsspinnerei mit neu-
erfundenen Maschinen, eine Kammwollenspinnerei, 
eine Mousseline de Lame Fabrik und eine Eisengieße-
rei; bei Val-Benoit, unweit Lüttich, eine Dampf­



mahlmühle und eine Maschinenfabrik; in Jemappes 
eine Eisengießerei; in Val St. Lambert eine Glasfa-
brik; in Andennes eine Papierfabrik mit drei Maschi-
nen für Papier ohne Ende, eine BaumwollendrUckerei 
und eine Fabrik von terre plastique; bei Namur eine 
Baumwollenspinnerei; bei Charleroi Hochöfen; in 
Spaa eine Kratzfabrik und eine Baumwollenspinnerei; 
in Verviers eine Metallspindelfabrik für die verfchie-
denen Spinnmaschinen; bei Aachen eine Kammwoll-
spinnerei; in Dekazeville; und in Bezeche Anlagen zu 
einer Maschinenfabrik, in Spaniel» Eisenwerke; in 
Barcelona eine Zitzfabrik; in Berlin und Guben Wol-
lenspinnereien; in Amsterdam ein Magazin zum Ver-
kauf von Baumwollenwaaren; zu Kottbus in Preußen 

eine Tuchfabrik; in Polen eine Tuchfabrik und in Su-
rinam auf seinen eigenen Plantagen eine Maschinen-
fabrik. 

Herr Cockerill war nach St. Petersburg gekom-
men, um daselbst Werkstätten zum Bau von Dampf-
Maschinen anzulegen. Frühzeitig seinen edeln Beschäf­
tigungen entrissen, denen er bis zu seinem letzten Tage 
sein Vermögen und sein Leben gewidmet hat, bleibt -jt 
ihm das Andenken eines ausgezeichnet talentvollen 
und dabei rechtlichen Mannes und die Trauer der 
großen Masse von Arbeitern in seinen Etablissements, 
welche ihm in den Tagen der Krisis so große Beweise 
von Vertrauen und Liebe gegeben Habel,. 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten bey dem Kurlandischen Gouvernements -Postkomptoir zu Mtau 
bey gutem Wege. 

Die Extrapost aus dem Auslande Sonntag, Dienstag 
und Freitag Abends. 

Die schwere Post aus St. Petersburg Sonntag und 
Donnerstag Abends. 

Die leichte Post aus St. Petersburg Montag und 
Freitag Nachmittags. 

Die Extrapost aus St. Petersburg Montag, Donner-
stag und Sonnabend Abends. 

Die Extrapost aus Wilna und Kaun Dienstag und 
Freitag Abends. 

Die schwere Post aus Wilna und Schauln Dienstag 
und Sonnabend Morgens. 

Die Post aus Tauroggen Dienstag und Freitag Morgens. 
Die Post aus Memel, Polangen, Libau, Windau, 

Goldingen, Hasenpoth, Schrunden und Frauenburg 
Dienstag und Freitag Morgens. 

Die Post aus Tuckum und Bauske Sonntag und Doli-
nerstag Abends. 

Die Briefe aus Jakobstadt und Friedrichstadt gehen mit 
den Posten aus St. Petersburg ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem Kurlandischen Gouvernements-Postkomptoir 
zu Mitau. 

Sonntag, Dienstag und Freitag die Privat- und Krons-
korreft)ondenz nach St. Petersburg und Riga Nach-
mittags von 4 bis 6 Uhr. 

Montag und Donnerstag Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
Baarschaften, Dokumente, rekommandirte Briefe und 
Werthpackchen nach dem ganzen Reiche. 

Zu eben derselben Zeit die Privat- und Kronskorrespon-
denz nach den nördlichen Gouvernements, Jakob-
siadt und Friedrichstadt. 

Nach dem Auslande Montag, Donnerstag und Sonn-
abend Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 

Nach Memel, Kurland, Tuckum, Bauske, Lithauen 
und den westlichen Gouvernements Montag und 
Freitag Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 

Nach Wilna, Kaun und dem Königreich Polen 
Montag und Donnerstag Vormittags von 8 bis 
12 Uhr. 

Der Mitausche Wochenfuhrmann fahrt 
nach  R iga :  Sonn tags  und  M i t twochs  um 4  Uhr  Nachmi t tags ,  und  kommt  D iens tags  und  Fre i tags  re tou r ,  
nach Libau: Freitags um 12 Uhr Mittags, und kommt Donnerstags Nachmittags retour» 



T a x e  

für das im Kurlandischen Gouvernement von Briefen für ein Loch, und von Paketen für ein Pfund 
zu erhebende Poftporto: 

Nach welchen Gouvernements 
und Provinzen. 

Nach der Armenischen . . 
- dem Archangelschen . 
- - Astrachanschen 
- - Bessarabischen 
- der Bialostockschen . 
- dem Wilnaschen. . . 
- - WitepSkischen . . 

- Wladimirschen 
* -> Wologdaschen . . 
- - Wolhynischen . . 
«= * Woroneschschen . 
- - Wiatkaschen . . 

- Grodnoschen . . 
-  © r u f t e n  . . . . .  
- dem Jekaterinoslawschen 
- . Jeniseischen . . . 
- - Lande der Donischen 

Kosaken (Tschcrkask) 
- - JrkutSkischen . . . 

Post­
porto. 

6.937. 
Kop. 

25 
20 
25 
so 
10 

10 

10 
20 

20 

20 

20 

25 
IO 
25 
20 

25 

25 
25 

Nach welchen Gouvernements 
und Provinzen. 

Nach dem Kaukasischen . 
- - Kasanschen . . 
- - Kalugaschen 
- - Kamencz-PodolSkischen 
- « Kiewschen . . 
- - Kostromaschen . 
- - Kurlandischen . 
- - Kurskischen 

- Liefländifchen . 
- - Minskischeu 
- - Mohilewschen . 
- - MoSkauschcu . 
- - Nischegorodschen 
* - Nowgorodschen 
- - Olonetzschen . 
- - Orlowschen. . 
- - Orenburgschen 
- » Pensaschen . . 
- - Permschen . . 

Post-
porto. 

S.M. 
Kop. 

25 
25 
20 

20 

20 

20 

20 

5 
10 

10 

20 

20 

10 

20 

CO 
25 
25 
25 

Nach welchen Gouvernements 
und Provinzen. 

Nach dem Poltawaschen . 
- - Pleskauschen . 
- - Rjasanschen 

- St. Peteröburgsch 
- - Saratowschen . 
- - Simbirskischen 

- Charkowschen . 
Smolenskischen 

- Taurischen . . 
- - Tambowschen . 

- Twerschen . . 
- - Todolskischcn . 
- - Tomskischen . 

- Tulaschen . 
- * Cbersonschen . 

- Tschernigowschcn 
- -> Esthländischen 
- - Jakutskischen . 

- Jaroslawschen 

Post-
porto. 

S.M. 
Kop. 

20 
10 

SO 
10 

25 
25 
20 
10 

25 
20 
-5 
25 

25 
20 
20 

'5 
10 

25 
20 

Von Briefen und Paketen, welche innerhalb des Kurländischen Gouvernements von einer Stadt nach einer andern, 
wie entfernt sie auch von einander seyn mögen, geschickt werden, wird immer nur 5 Kop. S. ÖL vom Loth oder Pfunde 
an Postporto erhoben. 

Für ausländische Briefe wird das Postporto nach den früheren Taxen ohne Abänderung, jedoch auf Silber-Münze 
redumt, erholen. 

Nach den Gouvernements des Großherzogthums Finnland. 

Nach dem Abo-Bierneborgfchen. In demselben befin-
den sich folgende Städte: Abo, Biernebo^g, Win-
fei, Kastelholm, Nodendahl, Naustadt, Raumo, 
TammerforS/ Ekker-Oe 

Nach dem Wafafchen. In demselben befinden sich fol-
c<ende Städte: Wasa, HamlekarlebjU/ Kask-Oe, 
Christinenstadt, Laukas, Niukarlebi und Jakobstadt 

Nach dem Wiborgschen. In demselben befinden sich 
folgende Städte: Wiborg, Wilmansstrand, Keks-
Holm, Rotschensalm, Serdobol und Friedrichsham 

Post-
porto. 

S. M. 
Kop. 

St. Petersburg 1840, 

Der Oberverweser 

Contrasignirt: Der 

Nach dem Kiumenogordschen. In demselben befinden 
sich folgende Städte: Heinola, Borga, Lowisa, 
Swartholm und St. Michel 

20 Nach dem Niuland- TawastbuSschen, In demselben 
befinden sich folgende Städte: HelsingforS, Gan-
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J a h r m ä r k t e ,  

welche in denMussisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stad-

ten der angranzenden Lander, gehalten werden. 

Ält-Abgulden, den lZ.Oktober. — Altborn, im Ueberlautz-
schen Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den dritte» 
Pst'ngstfeyertag n. Kal., z. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsjeyertag n. Kal. Alle 
diese Märkte werden in der Stadt Koplau gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula u. Kal.— Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem 
ersten Advent. — Alt-Schwanenburg, im Schwauenburg-
schen Kirchspiel, den 1. August und den 8. September. — 
Alt-Schwarden, Vieh- und Pferdemärkte, 1. den Sonntag 
nach alt Georgii, 2. auf neu Kreutz-Erhöbungstag, z. Ernte­
fest; im Fall jüdische Feiertage eintreten, alsdann den Sonn-
rag darauf. — Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, z. alt Michael, 4. Simon Judä. — Altenwoge 
im Sisseaallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- u. Pserdemarkt. — Amboten, auf Lamberti n. Freytag 

' vor Pfingsten. — Angern, auf Iakodi. — Annenburg, l. auf 
Iakobi, 2. auf Anneütag. •— Annenhoff, im Nenenburgschen 
Kircksp.,am i.August a.Kal.— Annenkirch, ausAnnentag.— 
Antzen, aus Lichtmeß u. Nicolai a. Kal. — Appraten, 1. auf 
<% z Könige, 2. Frohuleichnant, 3. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Äutzenburg, auf alt Matthai. — Autzhoff, den 13. Sept. 

SBdcbhos, auf ueu Kreukerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. aus neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Jo­
hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, 3 Tage nach altMa-
ria Geburt. —• Bannsch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
ßi'markt. — Vardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Vathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage. — Vehr-
solm, den 24. Iuny und 27. Iuly. — Berghof bey 
Wall Hof, den 9. Oct. und 6. Nov. — ..Vershof, auf alt 
Bartholomen. — Birsen, ans.Bartholomai. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird aus den 
Montau vor Pfingsten in Grobin gehalten.— Birten, -.den 
10.3ith), 2. den 1 5. Sept.Vieh-u.Pferdemarkt. — Bran­
denburg, auf Johannes Enthauptung. » Bresilgcn, am 
13. Sept, standfrei, 184t u. 1842. — Brzesc Litowsky, 
am Tage der heil. Agnes. — Bürge, aus Nicolai. — 
Burteil, auf Margarethen. — Buttneef, den 8. Sept. 

^nrschkönig, ausMsriä Geburt.— Cursitten, ausBartholomäi. 

^egahlen, auf Nicolai. —• Dickel«, auf Michael. — Diens-
Pu ;t'jT, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- u. Pserdemarkt, 

yuert 2 T'?ge; fallt derselbe auf einen Indischen Fevertag, 
Kpvird er den Tag darauf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 

b alt Lamberti, 2. auf Johannis EntHaupt. — Doblen, 
St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Maria 

* (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (16. Ott.), 
it Sim. it. Iud. (28. Ott.). — Dondangen, auf alt 
Geburt. — Dorpat, 1. auf Heil. 3 Könige, 2.Petri 
. Maria Geburt, 4« Michaelis. — Drostenhof, den 

nach R lz Tage. — Duhren, bey Goldingen, 1. den 7. Jan. 
ttrtfh 9i Nov., Vieh- it. Pferdemarkt; beyde fangen den 
nniy rber an u. endigen am genannten Tage. Stands.— 

ans Maria Reinignng u. Freytag nach Christi Himel-
Düuaburg, 1. vom 5.bis zum 20. Iuny, 2, vom 

ernber bis zum 4. Januar. 

Abwählen, 55. Sept., ftandsrei.— Eckhof, unweitGoldingen, 
den Tag vor dem Goldingschen Markt. — Efau, auf Lauren« 
ttt, auf Egidit und an den Freytagen nach den drep hoch-
sten Festen. — Eldern, ans Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen» 
bergjchett Markt. — Erfüll, den 14. September. — Erla, 
den 2. Inly und 24. August. — Erwählen, den 10. Sept. — 
Essern (Groß-), i.drei Tage vor Alt-Georgie,2. auf neu Iaeobi 
bei dem Grösenschen Kirchenkruge, 3. auf alt Bartholom«!, 
4. Mittwoch in der Franciscuswoche. n. Kal. — Essenhof, 
den 5. und 6. September. 

^ehgen, den 26. Inly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 

' 5. Oktober. Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He-
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, z Tage, 2. den 
24. Iuny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf Lanren­
tii.— Franenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 2. d. 8. Sept. 
(Maria Geburt), — Friedrichstadt, 1. auf ueu Georgii, 
2. auf Johannis, 3. auf Maria Geburt, 4. auf Michaelis 
a. K. tt. jeden Donnerstag Wochenmarkt. — Funken, aus 
Matthäi, Galli, Bartholomäi und Francisci. 

warfen, im Dünabnrgfchen, ?. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri. Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. aus Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem-
ber Weihnachtsmarkt. —- Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Gransden, den 8. Sept., Vieh - und Pserdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Lanrentii und Matthäi. — Grebin, 
auf alt Matthäi. - Grodno, auf Kreutzeserhohungs-
tag. — Grösen, auf Lanrentii und Iakobi. — Groß-
Berfen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den 15. Oktober. — Kronsgut Groß-Bufchhoff, 
ohnweit Iakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Aollsrey. — 
Groß-Dfelden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomäi, 3. auf alt Michaelis. Diese Märkte werden 
standsrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessauschen, 1. tuf 
alt Bartholomäi, 2. Sonntag nach neu Michaelis, z.Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-Zegern, 
Donnerstag vor Bartholomäi. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitauschen 
Michaelismarkt. — Gulben, im Dünaburgschen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. auf Johannis, 2. ans Michaelis, 3. auf 
Simon Indä. — Hafenpoth, bey dem Schloß, aus 
Galli. — Handring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. aus Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Judä neuen 
Kalenders, Pserdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurent» 
(29. Julius). — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

v^akodstadt, 1. ans Matthäi, 2. auf Trinitatis, z. auf Ma-
riä Geburt neuen Kalenders. — Iamaiken am Kreutzer­
höhungstage. — Ianischek, 1. auf Mariä Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnamstag. — Iesseros, dicht an der Gränze vvu 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Jhlen, Groß-, aus Lamberti. — 
Illien an der Libaufchen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
schen Markte. — Illurt, 1. vom 3. vis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 



3. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
»ach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, 1. den Montag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garfenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholom«!. — 
Iürgensburg, auf Matthai, em zweitägiger Viehmarkt. 

Stabillen, amFranciscus-Tage, Korn-, Vieh- ».Pserdemarkt. 
Kalwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenöehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. auf Franciscus. — Keweln, 
den 30. August, den 6. Dec. u. Maria Lichtmeß. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 
12. und 13. September Kram-, Korn -, Vieh- und 
Pferdemarkt. — Klein-Schwitten, auf Vitt. — Kocken-
hnfen, auf Michaelis. — Koqeln, am letzten Donner-
stag im Octobermonat. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkfchen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Iunius, Bauernmarkt. Kraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der MaM dauert 14 Tage. — 
.Kreutzburg, im Ambotenschen, aus Kreutzerfindung und 
Krentzerhohung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
benschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora. — Krnsch-
kaln, Montag nach alt Matthai. — Krussen, 1. auf Phi­
lipp! Iakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. Sept., 3 Tag? Vieh­
markt, a. Kal. — Kunnen u. Mnremuische, 1. Perri Pauli, 
2 Tage, 2. auf Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3. Cordula, 2 Tage. 

^aitzen-Neuhof, im Oppekallefchen Kirchspiel, den 10. August 
h. den 12. Sept. — Lammingen, auf alt 7 Schläfer und 
alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf Bartholomäi u. Mari« 
Geburt. — Lasdohn, den 24. Sept. — Lemsal in Livland, 
auf Lanrentii. — Lesten, auf alt Michael, zollfrei. — Libau. 
auf Annentag. — Lievenbersen, den -.Sept.— Limbnschen, 
im Erwahlschen Kirchspiel, 2 Tage vor dem Talsenschen 
Markt. — Linden, Montag nach dem Dünhosschen Oktober-
markt. — Littau, auf Annentag. — Lvdenhof, im Schau, 
lenfchen, auf Petri Pauli. 

A^arienburg, auf Philipp! Iakobi. — Matkullen, auf alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Ort. Vieh- u. Pferdemarkt. — Memel, auf Mariä Him­
melfahrt. — Alt-Memelhof, j. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Krous-Memelhof, den i. October 
dauert zwey Tage. — Menkenhof, im Seelburgfchen, den 
i . O r t . —  M e s o h t e n ,  a u f  M a t t h a i .  —  M e w e ,  i . a n f I u d i c a ,  
*. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt n. Michaelis a.Kal. 

Weddern, den 28« December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstftyertag, 2. Bartholomäi, 3. auf 
Matthäi neuen Kalend. — Neu-Antz, den 15. Septem-, 
ber. — Neuenbürg, den i-.August.—Neuguth,aufneu Fran-
cisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Mariä Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Nen-Sorgen, den 4. No­
vember Vieh- und Pftkdemarkt, — Neuteich, auf Galll. — 
Niederbartan, auf Kreuz-Erhöbnngstag. — Nigranden. den 
1. Sept., Vieh- n. Pferdemarkt, dauert 3 Tage. — Noeth-
kenshof,den i7. Sept. — Nowogrudok, den 30. Marz, Eon-

tracten. — Nurmhusen, 1. alt Georgi, 2. alt Petri Pauli, 
3. neu Bartholomäi, 4. alt Matthäi. 

Obenfee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Iuny, 2. 
am Simon Iudatage, den 28. October. — Ogershol, 
den 27. September. — O.kmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomäi. — Im Oppe­
kallefchen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dein Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Oselhos im Lindenschen Kirckspiel, 
1. den 26. Iuny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, ans alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Mariä Geburt. 

^ahzen, auf Laurent!! und Bartholomäi. — Paplakken im 
Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., währet drey Tage. — Passerten, brev Tage 
vor dem Windanschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
märkte. — Pewicken, den 14. October. — PUtcn, 1. auf 
alt Mariä Reinigung, 2. neu Philippi Iakobi. 3. neu Io» 
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plmigian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwochc, 2. den 24. Iu­
nius.— Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Maria Geburt. — 
Pranlen, 1. am 1. August (Petri Kettenfever), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttuen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Lanrentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergfchen Hansmarkt. — 
Ramkan, den 24. Iuny it. den 24. September. — Ranzen, 
den 30. August. — Rapp, Philippi Iakobi u. Matthai. — 
Rausenhof, den 4. October.— Rem ten, am 13. September, 
Vieh- und Pferdemarkt. — Renzenhof, den zweyten Tag 
vor alt Michaeli und vor alt Nicolai. — Renzenhof, im 
Nenenburgschen, 1. auf alt Elias, 2. am 5. Sept. — Riaa, 
vom 20. Juni bis zum 10. Juli alt. Kal. NB. Auf bohen 
Obrigkeit!. Befehl hält Riga am 20. Julius und die 3 folgen-
den Tage Wollmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige Hopsen-
markt, dauert 3 Tage. — Rosalischek-Sikeln, 1. alt Jacobi. 
2. alt Michaelis. 3. alt Simon Juda, Vieh-, Pferde- und 
Produktenmarkt. — Rothenhof im Sackenhansenschen, aus 
neu Lichtmeß und auf alt Laurent». — Roop, auf Philipp! 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubben, oder 
Ringen, I.Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Neuhausiscyen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor demAmborenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhenthal, 1. auf Perri-
Panli, 2. aus Matthäi, 3. Simon Judä. — Rujen, 24. August 
(Bartholomäi). — Rumbenhof auf neu Lambertus. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Judä. 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug-
S a l l g a l l e n  a u f  B a r t h o l o m a i .  —  S a ß m a c k e n ,  a u f  a \ r  

c h a e l i s ,  w a h r e t  d r e y  T a g e  l a n g .  I s t  d e r  M a r k t , ,  r >  
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen K: 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — 
1. den20.21.n.22«Februar, 2. den 10. u.u. 12-
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sacken y 
17. Januar alten Kalenders nnd am Tage Ap> 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingsc., 
dritten Pfingstfeyertag, 2. den ic>. Sept., 3« dre 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — 
1. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3; Froh 
4. Mariä Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. ' 
6, Martini. *- Schrunden (Krongut), 1. vier \ 



Georg!, Pserdemarkt, 2 den 15. September, Vieh­
markt. — Schuj.en im Schujeuschen Kirchspiel, den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
Inders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina. — 
Selteubof, auf Iakobi. — Seltingsdof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Sejsilen, den 3.Okt. — Setzen, 1. den 
Tag nach dem zwey ten Psingsifcyertage, 2. auf altVarthol., 
z. drey Tage vor alt Simon it. Judä. — Seßwegen, auf 
Maria Himmelfahrt, Iakobi u. Michaelis. — Sieben, auf 
Matthäi. — Sinohleu, den z.Sept. — Sknaben unweit 
Talsen, auf Kreutzerhdhung, den 14. Sep.. — Smilten, 
1. den 2. Febr., 2. den 2. Juli, 3. der. 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springenhof, im Nenenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. •— Stabben, im Seel-
burgschin, i. den iZ.Juni, 2.den iz. Juli, 3 den 28.Sept. 
Weh-, Pfe>de-und Produktenmarkt, dauern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof tut 
Kokenhusenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns-
hos, den 26. September. — Ctolben, den 23.September.— 
Strauthof tut Sackenhansenschen Kirchspiel, auf alt Bar­
tholomäi. Deu Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Mariä Geburt und Andreä. — 
©trocken, Petri Pauli und Francis« neuen Kalenders. — 
Sturhof, 1. den 24. April Pserdemarkt, 2. den 1 5 Sep­
tember Viehmarkt, Z. den 18. November Flachsmarkt. — 
Susren, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Sn-
weuischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den i. May, an-
haltend 5 Tage, 2; auf Bartholomäitag. — Szaganen, 

auf Neuiabrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Kreutzerfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
i Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Lanrentii, 
de» 10. Aug., 4. auf Matrhai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, z. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Mickae-
Iis, 6. Martini. 

UbftEen, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. —- Theteln tu Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie-
fenhof, Simon Judä. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trostenhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschnkschim, im Grodnoschen Kreise, l. auf Maria Mag-
daiena, 2. auf Simonis u. Judä. — Tuckum, Donnerstag 
nach dem l. August, i.Sept.u. 1. October, Vieh u. Erzeug­

nisse des Bodens zollftey. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 
3 Tag-e. — Tummeu bey Tnckum, den 8. Sept., Vieh-
und Pferdemarkt. — Turlau, auf Mariä Geburt. 

tti'eefen, auf nett Galli. 

^öaddaren, 1. Montag in der Franzisciwoche, 2. den 20. 
Februar. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francis« 
ußncn Kalenders. — Walk, hält Hopfenmarkt auf Micbae-
listag, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders. — Wareu-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Vitt, 3. den Tag nach alt 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbeuschen Markt. — War-
wen, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg­
gern , Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Iuda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpommusch tu Äthanen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, währet 
drey Tage lang. — Wenden, 1. vom > 1. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. Septemver zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot­
ren , im Neuernn'lhlenschen, auf Mariä Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. mib 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nahe bey Tmlan belegen, den 12. September 
n. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. auf neu 
Francis«. — Wilna, 1. auf Kasimirstag, 2. Philipp! 
Iakobi, 3« vom 23. April bis zum > 5. Mav, 4. Johannis, 
5. Pf tri Pauli, 6. aufJakobi. — Windau, Donnerfiag nach 
alt Trinitatis und Francis« alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francis«, 2. am 
Dienstage nach dem Schonbergischen Martini-Markte. — 
Woltnar in Livland, auf Anna, Matthai u. Simon Indä. — 
Wonnen, 1. den 1 5. Ott., 2. den 17. Dec., 3. Aschermittwoch 
«It. Kal. — Grost-Wurzau (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitanschen Marien-Markt. 

O 
fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 

2. A!t-Michaelis, zwey Tage. — Aabeln (Flecken) auf 
alt Bartholomäi. — Jennhof, an der Straße von Mitau 
nach Iii ig« , Montag nach dem Mitanschen Marien -Markt. 
Standfrey. — Alt - Aezern, am 3. September alten Kal., 
Vieb- und Pserdemarkt. — Zimmern, neu Simon n. Inda. — 
Kohden, bei Bauske, am Montage nach Michaelis a. Kal. — 
Zunzen, den 14. Sept, a. Kal., Vieh- und Pserdemarkt. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
0 / -  A l l e  J a h r m ä r k t e ,  d i e  S o n n a b e n d s  o d e r  S o n n t a g s  e i n f a l l e n ,  w e r d e n  d e n  M o n t a g  d a r a u s  g e h a l t e n .  
? eine ^Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der 

i l "  

Sollte aber mit einem 
Gouvernements - Buch-

nach R i 

t), und daß er, Nu deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuett oder ;v 
preise verkaufe werden soll. 
I; afelkalendcr kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, T O  Kop. S. M. 
^'larrialender kostet auf Postpapier durchschossen, 2/5 Rub. S.M. 
. Xif Druckpapier undurchschossen, y4 Div.b. G. M. 

auf Druckpapier durchschossen, y3 Rub. S. M. 

nach 2if 
uck dieses nur in den Ostfteprövinzen zu gebrauchenden Kalenders wird unter den gesetzlichen Bedingungen 

plattet. Riga, am 19. Oktober 1840, Dr. C. E. Napiersky, Cenfor. 
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17) Von Libau nach Hasenpoth und 
G o l d i n g e n .  W e r s t .  

Von Libau bis Grobin 11 
— Grobin bis Aistern 14 
— Aistern bis Hasenpoth .... 22 

47 
18 
17 

h 

nach 

— Hasenpoth bis Willgahlen . . 
— Willgahlen bis Goldingen . . . 

82 

ig) Von Windau nach Riga über Erwählen. 
Von Windau bis Popen 19 
— Popen bis Ammeln 23 
— Ammeln bis Erwählen . . . . 261 
— Erwählen bis Ockten . . . 20 
— Ockten bis Middeldorf .... 24§ 
— Middeldorf bis zur livländischen Gränze . 19 
— der livländischen Gränze bis Riga . . 52 

184 

19) Von Windau nach Riga über Talsen. 
Von Windau bis Popen . 
— Popen bis Ugahlen . 
— Ugahlen bis Spahren 
— Spahren bis-Talsen . 

Talsen bis Balgallen 
— Balgallen bis Middeldorf 
— Middeldorf bis zur livländischen Gränze 
— der livländischen Gränze bis Riga 

20) Von Tuckum nach Riga. 
Von Tuckum bis zur livländischen Gränze 

KW — der livländischen Gränze bis Riga 

IS 1 

16 
52 

21) Von Tuckum nach Riga über Kalnzeem. 
Von Tuckum bis Schlampen . . . . 15 
— Schlampen bis Kalnzeem . . . . 21 
— Kalnzeem bis zur livländischen Gränze . 6| 
— der livländischen Gränze bis Riga . . zoz 

22) Von Bauske nach 
Von Bauske bis Eckan . . , . 

Eckau bis |ttv livländischen Gränze 
der liMndischen Gränze bis Riga 

R i g a. 

2$) Von Schönberg nach Riga. 
Von Schvnberg bis Neuguf . 
— Neugut bis zur livländischen Gränze . 
— der livländischen Gränze bis Riga 

73 

21 
20 

2? 
68 

26 
25 
26 

24) Von Libau nach 
Von Libau bis Grobin 
— Grobin bis Virginahlen . 

V - Virginahlen bis Sackcnhansen 
- Sackenhausen bis Felirberg 

Felirberg bis Sernateu 
ro Sernaten bis Ha sau . 
^' Hasau bis Windau . 

»ach Siu(f 

vstftf' 

>  i n d a n .  
77 

11 
20 
15 
17 
15 
14 
20 

25) Von Libau nach 
A p p r i c k «  

Von Libau bis Grobin 
— Grobin bis Steinkrug 
— Steinkrug bis Appricken 
— Appricken bis Edwahlen . 
— Edwahlen bis Piltenkrug 
— Piltenkrug bis Windau 

Von Pilten nach Windau über Suhrs und 
den Windaufluß 

Von Pilten nach Goldingen über Wensau 
und den Windaufluß 

26) Von Goldingen nach Talsen. 
V o n  G o l d i n g e n  b i s  R ö n n e n  . . . »  
— Rönnen bis Talsen 

ESTICA 
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37 

26 
30 
56 

27) Von Goldingen nach Tuckum. 
Von Goldingen bis Kabillen . . . . 29 
— Kabillen bis Samiten 30 
— Samiten bis Tuckum . .. . . 25 

Von Tuckum bis Kandau Liggenkrug 
— Liggenkrug bis Talsen 
— Talsen bis Dondangen 

29) Von Essern nach Tuckum. 
V o n  E s s e r n  b i s  F r a u e n b u r g  . . .  3 4  
— Frauenburg bis Grendsen .... 36 
— Grendsen bis Tuckum .... 2 0  

90 
30) Von Mitan nach Rönnen und Windau. 

Von Mitau bis Versen 19 
— Versen bis Siurt 16 
— Siurt bis Grendsen 26 
— Grendsen bis Kogeln .... 27 
— Kogeln bis Röunen 17 
— Rönnen bis Windau . * ... 70 

175 

36 

33) Von Mitau nach Vanske über 
u n d  R u h e n t h a l .  

Von Mitau bis Franks-Sessan . . 
— Franks - Scssan bis Neu - Bergfried . 
— Neu - Bergfried bis Nuhenthal . 
— Ruyenthal bis Vauske 

34) V o n  V a n s k e  n a c h  L i b a n .  
Von Vauske nach Bersteln . . 
— Bersteln bis Gemauerthof . . 
— Gemauertbof bis Pankelhof 
— Pankelhof bis Libau . 

44 
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8  $ 28) V o n  T u c k u m  n a c h  T a l s e n  n .  D o n d a n g e n .  

24 
25 
33g 

82| 

31) Von Mitau nach Schlock. . 
32) Von Mitau nach Szagarren. 

Von Mitau bis Grünhof ..... 19! 
— Grünhof bis Gräuzhof . . . . 17z 
— Gränzhof bis Szagarren .... 7 
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